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Der Kampf dsrSchatzsekretSre.
L . Berlin , 20. April.

Das Finanzwesen hat eine wächserne Nase, man
rann sie drehen, wie man will. Auf dies Geschäft ver¬
stehen sich die Männer nicht übel, die fetzt teils in ver¬
antwortlicher amtlicher Stellung und teils als eifrige
Hüter schwarzblauer Interessen die etwas schwierige
Ausgabe haben, den vollkommenen 1t m schwung  in
der ReichsfinLnzpolitik zu bemänteln . An demselben
-- age^ an dem die gründliche Kritik des früheren Schatz-
sekretärA Wermuth an der jetzt beliebten Finanz-
geb-̂ ung bekannt wird , bemühen sich um die Wette die
»dr. A. Z." und die „Kreuzzeitung ", der Öffentlichkeit
einzureden, daß für die neuen Wehrvorlagen eine
Deckung eigentlich überflüssig sei, daß die Mehrkosten
ganẑ gut durch die Überschüsse aus der Reichsfinanz-
resvrm von 1969 bestritten werden können. Hinter
dem Artikel der „N. A. Z." steht natürlich der n e u e
Schatzsekretär K ü h n, hinter dem nicht weniger breiten
Artikel der „Kreuzztg." steht die konservative Fraktion.
Wer Sinn für Humor hat , kann sich an diesen beiden
Leistungen aufrichtig ergötzen. Tie Zahlen wirbeln
ü)ie Papierschnitzel im lustigen Winde umher , Geschwin¬
digkeit ist keine Hexerei, und inr Handumdrehen rech¬
net uns eine „kühn" ilper alle Hindernisse hinweg¬
setzende Finanzweisheit vor, daß Sorgen überflüssig
Ünd, daß wir im Gelde förmlich schwimmen. Dieselbe
sirenenhafte Melodie wird in den nächsten Tagen auch
irn Reichstag zu hören sein, aber sie wird empfängliche
Ohren nur dort finden, wo von vornherein  der
derhängnisvolle Entschluß besteht, sich täuschen z n
lassen,  weil man getäuscht sein will. Auch ohne die
ivertvolle Unterstützung Mermuths wäre es jederzeit
leicht gewesen, die Hohlheit einer Finanzpolitik nachzu-
tveisen, die aus der gewiß erfreulichen Tatsache eines
Ungewöhnlich großen Überschusses (von 230 Millionen)
folgert, dies müsse immer so bleiben, und das Finanz-
gebäude könne auch in den weiteren Fahren auf der
BruMagr dieser vorübergehenden  Fülle aus¬
gebaut werden. Bedarf es keiner Mühe , die Bersehlt-
heii einer Politik zu zeigen, die von der Hand in den
D?und leben will, so bleibt es darum aber nicht weni¬
ger dankenswert , daß die jetzt so krampfhaft versuchten
K ü n st e I e i e n von einem Fachmann ersten Ranges,
wie es Herr Wermuth doch ist, mit wahrhaft zerschmet¬
ternder Kritik als das Nichts hingestellt werden, das
st? sind. Ter frühere Schatzsekretär Wermuth der»
öfsentlicht nämlich in der „Deutschen Revue" soeben
einen ausführlichen Aussatz, worin kein Blatt vor den

Mund genommen wird . Herr Wermuth erklärt mit er¬
frischender Deutlichkeit, er sehe keinen  Grund , wes¬
halb ein früheres Mitglied der Regierung nicht tu
einem so entscheidendenZeitpunkt seine Meinung außer¬
halb des Amtes unbefangen vertreten sollte. In der
Tat , man sieht keinen Grund , und das leider nod> ver¬
einzelte Beispiel, daß ein ehemaliger Minister oder
Staatssekretär mit kräftigeni Schritt in die Öffent¬
lichkeit hinaustritt und seiner gewissenhaften Über¬
zeugung folgt, indem er mahnt und warnt , wo beides
nottut , wird hoffentlich nicht vereinzelt blerben. Ter
frühere Schatzsekretär kannte  die Artikel in der
„N. A. Z ." und in der „Kreuzzeitung" noch nicht, als
er sich hinsetzte, um seine Abhandlung für die „Deutsche
Revue" zu schreiben. Selbstverständlich konnte er sie
nicht kennen, aber sein Aussatz liest sich wie eine un¬
mittelbare und schlagfertige Widerleguna der, irre¬
führenden Auslassungen der genannten beiden Blätter.
Tie Absicht, mH den Überschüssen des Fahces 1911
künftige Ausgaben zu bezahlen, nennt der Verfasser
„ein ungemein gefährliches Beginnen ", und er sieht
darin die „Unterbrechung, wenn nicht P r e r 3 g a b e
des G e s ü n d u n g sp r o z e s s e s ". Selbst wenn die
Rüstungsvorlagen ausgeblieben wären , sei die Beendi¬
gung der Sanierungsarbeit im laufenden Hahr noch
nicht verwirklicht. Um so mehr wird man zögern
müssen, die Einnahmen von 1912 für die Wehrvorlagen
noch stärker anzuspcmnen und auszupressen. Wo Bar¬
geld fehle, müsse geborgt werden. Tie Kritik Mermuths
an der neuen Finanzpolitik wird in den bevorstehenden
Re i chs t -a g s v e r h a n d l u n g e n selbstverständlich
bestens zu verwerten sein, und wenn es sich nun fragen
wird , was geschehen soll, um die gefährliche Rückkehr
in die alte Schuldenwirlschait im letzte:' Augenblick zu
verhindern , so wird man sich auch hier am Herrn Wer¬
muth .berufen und m i t ihm fordern müssen, daß die
Erbschaftssteuer  ausgebaut wird . Alles Ge¬
rede gegen die Erbansallsteuer , mit dem eine heuchleri¬
sche schwarzblaue Phrasensammiüng un-5 bis zum
Überdruß versorgt hat , wird in seiner ganzen Würdig¬
keit ausgedeckt durch die Tatsache, daß ein wahrlich
konservativer  Mann wie Herr Wermuth gerade
diese Steuer für die einzige hält , die uns nützen kann,
die imstande ist, das bedrohte Gleichgewicht der Reichs-
sinanzen doch noch zu erhalten . Aber warum soll man
jetzt schon annehmen, daß die Erbansallsteuer nur ein
Wünsch bleiben und nicht zu verwirklichen sein wird?
Man hat mit der Wahrscheinlichkeit zu rechnen, daß
die Wehrvorlagen und die Deckungsvorlage getrennt
behandelt werden, daß also die Verstärkung unserer

Feuilleton.
Rrsidenz-ThMee.

Samstag,  den 20. April, erstes Gastspiel Aibert
Wassermann  vom Deutschen Theater in Berlin : „Kollege
Eriunpton ". Komödie in ";5Akten vonGerh . Hauptmann.

Am Samstag galt cs, Wiedersehen mit einem der Gro¬
ßen in der Kunst zu feiern , und daß Albert Bass er mann
in seiner Glanzrolle als Kollege Crampton auftrat , machte
das Wiedersehen doppelt wertvoll. Wohl nirgends offenbart
sich ferne Kunst so stark, so unmittelbar , wie gerade in dieser
Rolle, die er vor 6 Jahren zuerst hier spielte. Wie er die
si'igur des vertrunkenen Dealers nachzeichnet und glaubhaft
brich!, wie er zu Mitleid und Mitfühlen zwingt, das gesehen
B’t haben, ist Erlebnis ! Ein Meister der Kleinmalerei , der
aber über den Einzelzügen doch die große ' Gesamtwirkung
Uicht vergießt. Ein großes Kind ist dieser Kollege Crampton
geblieben, in seinem plötzlichen Zorn , seinem Lrcbhaben,
seinem verschämten Schmerz. So stellt ihn ein Albert Basser-
vlann dar ! Das meisterhafte Spiel konnte denn auch im
Tarife des Abends über die MaSke hinweghelfen, die für das
Heine Residenz-Theater etwas zu grobe Effekte aufwies . Die
übrigen Rollen lagen wie früher in bewährten Händen . Nur
d:e Tochter Gertrud erfuhr durch Kätie Hör st e n eine Neu¬
besetzung und mit echten Herzenstönen wußte die junge Künst¬
lerin angenehm zu überraschen. Das gutbesuchte Haus feierte
den berühmten Gast mit Recht in herzlicher, fast überschweng¬
licher Weise. 6 . v. N.

Hu* Kunst und Mben.
--- König!. Schauspiele. In Richard Wagners „T rist an

und Isolde"  gastierte am Samstag Herr KanUnersänger
Tr . Alfred v. Vary (aus Dresden ) als ' Tristan . Schon
iviederholt ist an dieser Stelle aus die hohe gesangs¬
dramatische Kunst dieses Meistersingers hingdwiesen, wie sic
sich gerade in dieser Rolle so sicher und entschieden offenbart.
Ganz im Geist der Musikdichtung selbst, vermeidet auch Herr
v. Bary in seiner Wiedergabe alles Äußerliche, Gewalttätige
Und Absichtliche und bringt vielmehr mit der vornehmen
Schlichtheit reifster Kunst alle leisesten Schattierunacn der in

dör Partie niedergelegten poetisch-musikalischen Stimmungen
zum Erklingen . Sein Organ hat nichts von dem schmettern¬
den Timbre anderer berühmter Heldentenöre ; aber bei all
ihrer Weichheit und Schmiegsamkeit durchdringt diese
Stimme mühelos auch den wildesten Orchestersturm: jedes
Wort bleibt von klarer Deutlichkeit, jede zarteste Vibration
der poetischen Empfindung wird dem Hörer zum Verständnis
gebracht. Das Spiel bewegt sich in durchaus maßvollen
Linien ; oft mehr bildlich andeutend als persönlich eingrei¬
fend : die langen Blicke, die ruhigen Gesten, die statuarische
Haltung — weisen direkt auf Bayreuther Einflüsse und Prin¬
zipien . Unmöglich hätte Herr v. Vary seinen Tristan mit
solcher äußersten künstlerischen Konsequenz durchführen
können, stände ihm nicht in Frau L e f f I e r -B u r cka r d eine
Isolde zur Seite , die, von gleichen Idealen beseelt, auf
gleichen Kunstpfaden wandelt . Das Zusammenwirken dieser
beiden Hauptdarsteller rundete sich zu einem Gesamtbild von
höchster Eindruckssicherheit ab und verzichtete bei tiefgehen¬
der dramatischer Wirkung auf jede leere Effekthascherei. Das
Publikum bereitete den Aussührcndcn eine sehr ehrenvolle
Aufnahme . —

* Lustiger Abend im Kurhaus . Wo auch Marcell Sal¬
zer  auftritt , sei es im Kasino oder im Kurhaus , immer folgt
ihm eine große Gemeinde Getreuer und füllt den Saal bis
auf den letzten Platz. So saß man auch am Sonntagabend
in drangvoll fürchterlicher Enge im kleinen Saal des Kur¬
hauses, um,über den kleinen Professor zu lachen, Lachlust,
Hitze und Zuhörer nahmen nach der ersten halben Stunde in
fast beängstigender Weise zu, und Marcell Salzer schwamm
in seinem Element . Immer toller ließ er seinem Humor die
Zügel schießen, immer lauter schwoll seine Stimme an . Und
doch hielt er der Anstrengung mit bewundernswerter Aus¬
dauer stand und war auch noch zum Schluß bereit , „Das
Rapsfeld " auf besonderen Wunsch vorzutragen . Nur als
„Der Eisberg " von allen Seiten stürmisch verlangt tvurde,
lehnte er geschmackvollcrwcife ab und sagte, daß die Erzäh¬
lung gegenüber der schrecklichen Katastrophe gar zu klein sei.
Schließlich wird doch auch der Unermüdliche ermüdet gewesen
sein. . . . B. v. N.

_Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Hofschauspieler Tauber  von der

hiesigen Kgl. Bühne wird voraussichtlich nach einer telegraphi-

Rüstung zunächst  beschlossen werden wird , während
die Frage der Kostenbeschassungerst späte  r , viel¬
leicht erst int Winter , zu beantlvorten sein wird. Sollte
diese Trennung der Vorlagen in der Tat erfolgen, so
wären verschiedene Mehrheiten  für beide
Materien denkbar, und es wäre somit nicht ausge¬
schlossen, daß ein liberaler Antrag auf Einführung der.
Erbansallsteuer mit sozialdemokratischer Hilfe eine
Mehrheit findet , während aus die Mitwirkung der
Sozialdemokratie für den Fall , daß Wehrvorlagen und
Deckungsvorlage ein unteilbares  Ganzes bilden
sollen, nicht zu rechnen wäre . Nun fragt es sich aller¬
dings , ob die Parteien des schwarzblauen Blocks in
eine Trennung der Vorlagen willigen werden. Sie
mögen Unheil wittern und sich deshalb sträuben . Aber
man wird ja sehen.

politische Übersicht.
Here V. Lindequist in Gnaden ausgenommen.

Tie auch von uns ervoähnte Meldung , daß der
Kaiser einige Tage vor der Ankunft des Reichskanzlers
in Korfu an den früheren Staatssekretär v. Linde-
q u i st ein in herzlichen Worten gehaltenes Telegramm
als Ostergruß nach Meran gesandt habe, ist bisher
nicht bestätigt worden. Tie Nachricht wird aber vom
„B. T ." mit weiteren sehr bezeichnenden Einzelheiten
ausrechterhalten, und so möchte man annehmen, daß
an dieser mit Recht stark bemerkten Mitteilung etwas
Wahres sein muß . Verhält es sich so, wie es dargestellt
wird , nämlich daß der Kaiser den Widerstand des
Herrn v. Lindequist gegen das deutsch-französische
Kongo-Abkvmemn nunmehr als b e r e cht i g t aner¬
kannt habe, so können weitere Folgen  nicht aus-
bleiben. Tem früheren Kolonialstaatssekretär recht-
gebcn, heißt soviel als Herrn v. Kiderlen-
Wächter  unrecht geben. Hat sich der Kaiser davon
überzeugt, daß Herr v. Lindequist nicht bloß als
tapferer , sondern auch als kluger Manu gehandelt hat,
so bedeutet das , daß dem Staatssekretär im Auswärti¬
gen Amt die l e tzt e S t u n d e geschlagen haben mutz.
Ter gemeldete Vorgang wäre, wenn er sich bewahr¬
heitete, so ungefähr das Ungewöhnlichste,  waS
s e i t I a h r z e h n t e n zu erleben war . Das ist doch
noch nicht dagewesen, daß ein in Ungnade gefallener
Staatsmann , dem sogar die persönliche Verabschiedung
verweigert wurde , wenige Monate später eine so aus¬
fallende Genugtuung erfuhr , wie sie, immer nach der
Behauptung des „Tagblatts ", Herr v. Lindequist jetzt

scheu Nachricht aus Chemnitz,  zum Leiter des dortigen Stadt-
theatcrs gewählt. — „Licht und Schatte  n ", die eben er¬
schienene Nr . 2g dieser Münchener Wochenschrift, bringt als
Titelzeichnung den graziösen „Empfang " von Georg Lebrecht,
außerdem künstlerische Beiträge von Ad. Schinnerer , Ferd.
P . Messerschmitt, Max Schwarzer , G. A. Friedrichson, Helmut
Ruhemann , Emil Prcetorius , Fritz Wolfs und Heinrich
Frcvtag , sowie Dichtungen von Wilhelm Schüssen, Arnold
Zweig, Karl Bittermann , Philipp Witkop, Hanns von Gump-
penbcrg und Fritz Müller . — Erzherzog Eugen (Innsbruck ),
Hoch- und Deutschmeister, hat sein Erscheinen bei den E rl e r
PassionSspielcn zugesagt. Kardinallegat Vannutelli , den
Papst Pius zum eucharistischen Weltkongreß nach Wien ent¬
sendet, soll gleichfalls das Erler Passionsspiel besuchen. —
Von Hebbels  Werken gibt eS nur wenige und unvollstän¬
dige italienische  Übersetzungen . Jetzt erscheint, wie die
„Franks . Ztg." meldet, in einer Übersetzung von Silvio Sla-
tapcr , einem jungen Tricster Gelehrten , der bereits mit M.
Löwy zusammen das Drama „Judith " übertragen hat , das
„Tagebuch", und in allernächster Zeit sollen Übersetzungen
der Dramen „Maria Magdalena " und „Moloch" heraus¬kommen.

Bildende Kunst und Musik. Meher - StolzenauS
Oper „Der Nachtwächter" (Text nach Körner von A. C.
Strahl ) errang am 16. April im Königlichen Hoftheater m
Hannover  einen durchschlagenden Erfolg . Der Kompo¬
nist wurde durch vielürchen Hervorruf ausgezeichnet. — Pro¬
fessor Konrad L e s Mn g, ein Nachkomme des Dichters, be¬
kannter Landschaftsmaler , vollendet morgen seinen 60. Ge-
burtstag . — Am Geburtsbause Walter Leistikows  in
B r o m b e r g ist eine Gedächtnistafel angebracht worden.
Den Entwurf zu der Tafel hat Professor Fritz Klimsch in
Berlin geschaffen, der Freund und langjährige Kollege
Leistikows im Vorstands der Sezession. — Für die Richard
Wagner - und Mozart - Festspiele in München
1012 wird Hofkapellmcister Bruno Walter aus Wien am
1. Mai seine Vorbereitungen für die Festspiele aufnehmen
und zuerst den Mozartzyklus einstudieren, um sich im Juni
den Wagnerschen Werken zuzuwenden. Die in diesem Jahre
besonders zahlreich und auch unmittelbar vor Beginn der Fest¬
spiele angesetzten Proben lassen eine besonders gute Durch¬
führung der Festspiele mit Sicherheit erwarten.
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erhalten haben soll. Es eröffnen sich da Ausblicke, die,
so phantastisch sie sein mögen, doch nicht mehr als un¬
möglich gelten können, wenn die Lindequist-Sache rich¬
tig ist. Ter Name des Fürsten B ü l o w schwirrt dabei
auf . Wer weiß, was noch möglich werden kann.

*

M . Berlin , 22. April . Gegenüber einem Dementi
hält das „B. L ." die Nachricht, das; der Kaiser ein Tele¬
gramm an den ehemaligen Kolonial -Staatssekretär
v. Lindequist gesandt habe, aufrecht und füat hinzu,
daß das Telegramm des Kaisers an Herrn v. Lindequist
am Ostersonntag in Korfu abgesandt worden ist und
Montag früh in die Hände des in Meran weilenden
früheren Staatssekretärs gelangte , der es noch am sel¬
ben Tage beantwortete.

Oer italienisch-türkische Krieg.
Die DarLcrnellen-Demonftration.

Saloniki , 22. April . Der Hafenkommandant erhielt von
Rhodos die amtliche Mitteilung , daß gestern sieben italienische
Panzerschiffe und drei Torpedofahrzeuge dort eingelaufen
und nach dreiviertelstündiger Anwesenheit wieder in See ge¬
gangen seien. Nach Meldungen von C h i o s und T e n e d o s
sind do^ gleichfalls italienische Kriegsschiffe gesehen worden.
In Kreisen, die dem jungtürkischen Komitee nahestehen, ver¬
lautet , daß Mitgliedern des Komitees die Zusicherung gemacht
worden sei, daß die Italiener einen Angriff auf Saloniki
nicht unternehmen werden. Trotzdem werden hier und bei
den Befestigungen am Kap Karaburun sowie an sonstigen
Küstenplätzen alle Vorsichtsmaßregeln für einen italienischen
Angriff fortgesetzt.

bd - Konstantinopcl , 21. April . Meldungen aus Samos
berichten, daß die Türken im Hafen von Vathy ein Kanonen¬
boot versenkten , um die Italiener zu verhin¬
dern,  sich desselben zu bemächtigen.  Die Italiener
haben alle telegraphischen Verbindungen zwischen Konstanti¬
nopel und dem Mittelmeer abgeschnitten.

Beunruhigung in Beirut . Beirut,  21 . April . Auf
die Nachricht von dem Bombardement der Dardanellenforts
kam es hier zu großen Kundgebungen . Biele Eingeborene
schickten ihre Familien in den Libanon . Um die geringsten
Ruhestörungen zu verhindern , sind die Sicherheits -Maßregeln
verschärft worden. Angeblich wurden in den syrischen Ge¬
wässern drei italienische Kriegsschiffe beobachtet.

Der Zweck der Dardanellcndcmoustration . Rom.  22.
April . Laut Äußerung eines Staatsmannes soll das Bom¬
bardement der Dardanellen die Türkei darauf Hinweisen, daß
Italien einen bestimmten Plan verfolge, und daß die Groß¬
mächte eine italienische Aktion im Ägäischen Meere nicht
hindern.

Dir Stockung der Schiffahrt auf dem Schwarzen Meer.
Konstantinopel,  21 . April . Die Ansammlung von
Handelsdampfern , welche aus den Häfen des Schwarzen
MeereL hier einlaufen , ist sehr bedeutend. Gestern und heute
gingen nicht weniger als 58 für die Durchfahrt bestimmte
Frachtdampfer im Bosporus vor Anker.

Ein russischer Protest ? Petersburg.  20 . April . Aus.
zuverlässiger Quelle verlautet , die russische Regierung werde
in Konftantinopel gegen die Schließung der Dardanellen pro¬
testieren, da dies den internationalen Verträgen widerspreche.

»
Die Antwort der Pforte auf die Friedensnote der Mächte.

Konftantinopel,  22 . April . Der gestrige Ministerrat
stellte die Antwort der Pforte auf die Verbalnote der Mächte
fest. Obwohl die Einzelheiten über den Inhalt derselben sehr
geheim gehalten werden, so wird doch hier mit Bestimmtheit
behauptet , daß sie ähnlich dem Passus der Thronrede  über
den tripolitanischen Krieg lautet und infolgedeffen negativ
sein wird . Die Antwort wird heute  den Botschaftern über¬
reicht werden. Der Minifterrat beschäftigte sich auch mit der
Ausweisung der Italiener.  Diese wird aufge¬
schoben, wie auch die Öffnung der Dardanellen mit Rücksicht
auf die Nähe der feindlichen Flotte.

Eine Schlappe vor Dcrna ? C a i r o, 22. April . (Agence
Havas .) Aus Derna wird vom 16. April gemeldet: Ein
italienisches Bataillon , das vorzurücken versuchte, wurde von
Türken und Arabern zurückgeworfen.  Es verlor
mehrere Mann und ließ zahlreiche Gewehre  im Stich. Es
gelang der türkischen Artillerie trotz des heftigen Feuers des
Forts und der Schiffe, ein italienisches Geschütz unbrauch¬
bar zu machen. Die Türken hatten sechzehn Verwundete.

Eine Definition des Kriegsschauplatzes. Rom,  20.
April . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht folgendes Com-
muniquö : Die Behauptungen , die der Abgeordnete v. Pantz
im österreichischenÄbgcordnetenhause in einer Interpellation
ausgestellt hat , daß die italienische Regierung die Versicherung
gegeben habe, den Kriegsschauplatz nicht auf europäisches
Gebiet auszudehnen , sind ungenau . Die italienische Regie¬
rung hat erklärt , niemals das Gebiet der kriegerischen Aktio¬
nen beschränken zu wollen, abgesehen von den Adria-
tischen  Gewässern und dem Jonischen  Meer , wo ein
kriegerisches Vorgehen gegen die italienischen Interessen ge¬
wesen wäre.

Die Titame -Katastrophe°
Die Untersuchung vor det Zenalskomrnission.

New Aork, 20. April . Bor dem Senatskomitee zur
Untersuchung des Unterganges der ĵ itanic " wurde der
zweite 'Offizier , Lightholder,  vernommen , der erklärte:
als das erste Boot herabgelassen wurde, habe sich das Deck
70 Fuß über dem Wasserspiegel befunden. AIS aber das
letzte Boot ins Wasser ging, habe das Deck nur wenige
Fuß  über das Wasser hervorgeragt . Der Dampfer sei in
raschem Sinken gewesen. Er hielt die .Mitteilungen durch¬
aus aufrecht, die Boote seien gut besetzt gewesen, stets Hütten
die Frauen den Vortritt gehabt. Mit Bezug darauf , daß so
viele von der Mannschaft  gerettet seien, erklärte er, daß
von sechs aus dem Wasser aufgegrisfenen Personen immer
fünf Heizer oder Stewards gewesen seien. Nachdem die
„Titanic " gesunken sei, seien einige Rettungsboote zurückge-
fahren , um noch Schiffbrüchige zu bergen. An Bord der
„Titanic " kam es zu keiner Panik , nicht einmal zu Klagen
unter den Zurückbleibenden.

Zurückbehaltung Jsmays und der übrigen Offiziere.
kl . New York, 21. April . Die Untersuchungskommission

des Senats hat beschlossen, JSmay erst dann die Rückkehr
nach Europa zu gestatten, wenn die Untersuchung beendet ist.
Auch die überlebenden Offiziere und 12 der geretteten Mann¬
schaften werden aus dem gleichen Grunde so lange zurückbe¬
halten . Im Senat erklärte der Senator Rahner , die White
Star Line trage an der Katastrophe die Hauptschuld.  —
Im Laufe der Untersuchung vor dem Senatsausschutz er¬
klärte der Telegraphist Tottam  der „Carpathia ", es sei
falsch, daß er drahtlose Telegramme aügesandt habe, wonach
die „Titanic " sich im Schlepptau der „Carpathia " Gesinde und
alle Passagiere gerettet worden seien. Er erklärte, daß er
während 36 Stunden nur 10 Stunden geschlafen hätte und
ununterbrochen Telegramme abgesandt habe. Der zwecke
Telegraphist der „Titanic ", Bride,  dem im Rettungsboot
die Füße gebrochen wurden , mutzte in einem Rollstuhl in
den Saal gefahren werden, um seine Aussagen über die
Katastrophe zu machen.

lid. New York, 21. April . Der Vorsitzende der Senats¬
kommission erklärt die Eile der Untersuchung damit , daß die
Regierung ein Telegramm JSmays aufgefangen habe, wo¬
nach er bereits am Sonntag an Bord des Dampfers „Ccdric"
nach London zurückkehren wolle.

Jsmays Schuld.
New Dork, 20. April . Major Peuchen  aus Toronto

berichtet, Jsmay habe einer Amerikanerin Sonntagnach¬
mittag , als sie von Eisbergen in der Dampserroute sprach und
der Ansicht Ausdruck gab, man werde langsamer  fahren,
erklärt : „Im Gegenteil , wir gehen jetzt schneller als
bisher !" Peuchens Angaben werden von mehreren Seiten
bestätigt. Peuchen meint , der Kapitän habe einen schweren
Fehler gemacht, indem er in den Stunden der Gefahr mit
Jsmay dinierte. — Jsmay wies das New Uorker White-
Star -Bureau noch von der „Carpathia " aus drahtlos au, die
„Cedric", welche. Donnerstag abfuhr , bis Freitag zurückzu¬
halten , damit die Mannschaft der „Titanic " sofort nach Eng¬
land zurückgeschickt werden könne. Dieser Anordnung , welche
nach New Marter Auffassung vornehmlich den Zweck
hatte , die Mannschaft an der Ablegung ihres Zeugnisses zu
hindern,  wurde nicht entsprochen.

weitere Einzelheiten.
1442 Tote, 765 Gerettete.

New York, 20. April . Die White Star Line gibt offiziell
die Zahl der Umgekommenen auf 1442 an , verteilt wie folgt:
1. Kaiüte 124, 2. Kajüte 186, Zwischendeck 518, Bemannung
586, Musik 8. Gerettet : 1. Kajüte 202, 2. Kajüte 115,
Zwischendeck 178, Bemannung 210.

Die Panik im Zwischendeck.
New York, 21. April . Interviews mit Zwischendeckern

tun dar . daß eine schlimme Panik herrschte und daß Männer
sich rücksichtslos in die Boote drängten ; sie konnten nur durch
Offiziere , die ihre Revolver  zogen , veranlaßt werden,
Frauen die Plätze einzuräumen . Allerdings scheint man viel
später  an die Rettung der Zwischendecker gedacht zu haben,
als an die der Kajütenpassagiere , denn es waren schon ein
halbes Dutzend Boote von den oberen Decks îns Wasser ge¬
lassen und im Zwischendeck noch nichts geschehen. Als die
letzten Boote vom Schiff abstießen, standen Hunderte von
Männern , Frauen und Kindern jammernd , fluchend, weinend
und betend am Geländer der unteren Decks; nur wenige
waren mit einem Rettungsgürtel versehen, anscheinend, weil
nicht genug vorhanden waren.

Feuer im Kohlcnraum.
New York, 20. April . Der Heizer Dillcy  von der

„Titanic " erklärt , im Kohlenraum des Dampfers sei schon in
Southampton  Feuer ausgebrochen, zu dessen Be¬
kämpfung 12 Mann bestellt wurden . Diese hätten aber bis
zur Stunde des Untergangs nichts gegen die Flammen
ausrichten können. Die Offiziere hatten den Heizern streng
verboten, darüber zu sprechen.

Das tapfere Maschinenpersonal der „Titanic ".
New York, 20. April . Das Maschinenpersonal der

„TAanic " ist vollständig umgekommen. Der Steward Hardh
erzählt nach einer Meldung der „Franks . Ztg .", bei der
Kollision seien 11 im Maschinenraum gewesen, während 22
geschlafen hätten . Letztere seien geweckt worden und hätten
den Kameraden geholfen, das Feuer abzudämpfen . Unten
wußte man schon bald nach der Kollision, daß der Dampfer
verloren  sei . Indessen blieben alle  Mann auf ihren
Posten, bis das Master eindrang , worauf sie auf Deck eilten,
wo Hardy, als er das Schiff im letzten Boot als Ruderer
verließ, 16 mit dem Obermaschinijteu auf Deck im Gebet
kniccnd sah.

Das Verhalten der Rettnngsbootmarrnschaften.
wb- New Fork, 22. April . Thomas McCornick. ein

junger Irländer , sagte aus , er sei, als die „Titanic " sank,
inS Meer gesprungen . Als er schwimmend ein Rettungsboot
erreichte, habe ihn die Besatzung zurückgestoßen,
ebenso sei es ihm bei einem zweiten Rettungsboot ergangen,
dis ihn endlich zwei irische Mädchen an Bord nahmen.

Unbeachtete Warnungen.
New Aork, 21. April . Der Obersteward Whitelch,  der

mit erfrorenen Füßen im Hospital liegt, erklärt , weniger als
eine halbe Stunde , bevor die „Titanic " mit dem Eisberg
kollidierte, sei der erste Offizier Murdock dreimal  von den
als Auslug bestellten Seeleuten von dem Vorhandensein von
Eisbergen im Kurs benachrichtigt  worden . _ Whiteley
war , als er im Wasser schwamm, von einem kleinen Boot
ausgenommen worden, in dem er dann gehört hatte , wie
zwei Männer , die im Mastkorb gewesen waren , sich über die
dem ersten Offizier gemachten EiSmeldungen unterhalten
hatten . — Der Frachtdampfer „Bohemian " berichtet, er Habs
Dienstag ein 60 Kilometer langes Eisfeld in der Gegend,
wo die „Titanic " unterging , gesehen.

Die Bergung der Leichen.
wb- New Dort , 22. April . Verschiedene Dampfer melden,

daß sie an der Unglücksstellc der „Titanic " Trümmer und
zahlreiche Leichen gesehen haben. Ein Kabeldampfer begab
sich zur Unglücksstelle, um heute mit der Bergung der Leichen
beginnen zu können.

Die Perlen -Kolliers gerettet!
hd . London, 22. April . Die Befürchtungen der hiesigen

großen Versicherungen,  daß 3 Perlen -Kolliers , die von
den Besitzern auf der „Titanic " mit drei Millionen
M a rk versichert waren , durch den Untergang des Dampfers
ebenfalls verloren find, hat sich glücklicherweisenicht erfüllt,
da die Besitzer mit den wertvollen Schmucksachen, die diese
bei sich hatten , sämtlich gerettet  worden sind.

Warum von der „Carpathia " keine Nachrichten kamen.
New Aork, 21. April . Daß die Welt nicht früher die

Einzelheiten der Katastrophe erfuhr , scheint nach einer Kabel-
meedung der „Franks . Ztg." auf die Handlungsweise deS
Chefs der hiesigen Marconistation zurückzuführen zu sein, der
dem Telegraphisten auf der „Carpathia " depeschierte, er solle
keine Informationen geben, außer wenn ihm Bezahlung in
einer vierstelligen  Zahl zu gesichert werde.

Wenn das Kind in den Brunnen gefallen ist.
New York, 20. April . Jsmay kündigte an, daß alle

Schisse des Dampfertrusts jetzt mit Rettungsbooten und
anderen Vorrichtungen in ausreichendem Maße versehen
würden.

weitere Vorwürfe.
New Aork, 21. April . Die Blätter tadeln , daß die neue

Besatzung nie Bootsdrill gehabt habe und daß Wasser und
Nahrung in den Rettungsbooten gefehlt hätten . Dre
„Tribüne " und die „Times " erklären , des Kapitän » Posten
sei aus der Brücke gewesen, namentlich da augenscheinlich
Eiswarnungen ergangen waren . — Die meisten . Blätter
bringen ferner abfällige Kommentare über den Prozentsatz
der geretteten Seeleute im Verhältnis zu den Passagieren,
besonders denen des Zwischendecks, für welche augenscheinlich
wenig Vorsorge getroffen wgrden sei. — Jsmay wird fort¬
dauernd heftig angegriffen und seine Rettung mit dem
heldenhaften Verhalten des Kapitäns sowie der Passagier-
Straus , Astor, Major Butt und Guggenbeim in Kontrast
gestellt.
Kalfche Beschuldigung eines deutschen Schiffes.

London, 21. April . Der Dampfer „Virginian " ist in
Liverpool angekommen. Der Kapitän berichtete, er sei aM
Morgen des 15. April kurz nach 5.45 Uhr, während er der
„Titanic " zu Hilfe eilte, mit der „California ", der „Frank¬
furt " und der „Baltic " in Verbindung gewesen, die alle zur
„Titanic " fuhren . Um 6.10 Uhr habe die „California " tele¬
graphiert , daß die „Carpathia " Passagiere aus den Rettungs¬
booten an Bord nehme. Um 10 Uhr habe die „Carpathia
gemeldet: „Kehret um, es ist alles in Ordnung ." Hieraus
geht hervor, daß die „Frankfurt " sich durch das sonderbare
Verhalten der „Carpathia " nicht hat abhalten lassen,
der „Titanic " zu Hilfe zu eilen.

wb. Bremen , 22. April . Wie BoehmannS Telegraphen¬
bureau meldet, ist ihm von der Direktion des Norddeutschen
Lloyd folgende Mitteilung zugegangen : Der zweite Marconi-
telegraphist des Dampfers „Titanic ", Bride, hat in seiner
Aussage den Dampfer „Frankfurt " des Norddeutschen Lloyd
beschuldigt, auf das an ihn gerichtete drahtlose Hilfegcsuch
der „Titanic " nicht reagiert  zu haben. Auf diese uns
allerdings von vornherein völlig haltlos erscheinende Be¬
schuldigung haben wir uns veranlaßt gesehen, uns sofort aus
drahtlosem Wege mit der „Frankfurt " in Verbindung 3**
setzen. Von deren Kapitän ist uns soeben nachfolgendes draht¬
loses Telegramm zugegangen : „Dampfer „Frankfurt " aus
Hilfestgnal sofort nordwärts gesteuert,  traf 10-50
Uhr an Uns all st eile  ein . Die „Titanic " war 140 Meilen
entfernt . Traf an der Unfallstelle die Dampfer „Birma ",
„Virginian " und „Carpathia ". gez. Hattorf ." Danach be¬
ruhen also die Aussagen des Telegraphisten Bride aus
direkter Unwahrheit.

weitere VeireiöskundgeSrmgen.
bd - London, 21. April . König Alfons  von Spanien

sandte der Witwe des Kapitäns Smith und der White Sta^
Line ein Telegramm , in dem er sein tiefstes Beileid über die
entsetzliche Katastrophe zum Ausdruck brachte und bittet , d>e
Depesche den Hinterbliebenen der Opfer zur Kenntnis 3"
bringen.

lid- London, 21. April . Die Subskription in England
zugunsten der Hinterbliebenen der umgekommenen Mann¬
schaft der „Titanic " beläuft sich augenblicklich auf insge¬
samt 2 Millionen Mark.  In Belfast allein sind wäh¬
rend einer Stunde 125 000 gezeichnet worden.

Eine internationale Sicherheitskonferenz?
bä - Berlin , 22. April . Wie das Depeschen-Burea"

Herold von gut unterrichteter Seite erfährt , wird die amerika¬
nische Regierung an die Mächte eine Einladung zu eines
internationalen Konferenz bezüglich Regelung des Sch'T
fahrtsverkehrs in kürzester Zeit gelangen lassen. Wie dsss
H.-B. hört , wird die deutsche Regierung , sobald eine derartige
Aufforderung ergeht, in zustimmendem Sinne eine Antwort
erteilen.
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Der Kufstanö in ZeZ.
Eintretende Beruhigung?

bd . Tanger , 21. April . Nach den letzten Nachrichten 0*
die Lage ruhiger geworden. Die französischen Truppen
Herr der Meuterer geworden. Patrouillen durchstreifen d'
Stadt , um die vermißten Europäer aufzusuchen. Man ver¬
mutet , daß sie an verborgenen Stellen Zuflucht gesunde"
haben, und nach der Niederwerfung der Meuterer wieder z""*
Vorschein kommen werden. Die Franzosen machten gegr"
1000 Gefangene . Zahlreiche andere Meuterer flohen in d>o
Umgegend und versteckten sich in den Häusern , die.
Patrouillen durchsucht werden, während in der Nähe aufgs-
stcllte Posten die Flüchtlinge festnehmen sollen. Die Zahl
ermordeten französischen Zivilpersonen  beträgt wah*-
scheinlich acht, mehrere andere werden vermißt . Angehörige
einer anderen Nation scheinen nicht umgekommen zu sein.

Die Verluste der Franzosen.
wb. Paris , 20. April . Nach Blättermeldungen

Tanger bestätigen die aus Fez eingetroffenen Nachrichten, das
die Verluste der Franzosen sehr schwere  seien . Mehrer--
Offiziere , darunter vier Hauptleute , seien getötet worde">
Man kenne die Zahl der Opfer des Aufstandes nicht gena",
aber cs sei gewiß, daß die französischen Cadres sehr stark
Mitleidenschaft gezogen worden seien. Nach einem weitere"
Telegramm aus Tanger kostete der Sturm aus Fez die fra"
zösischen̂Ersatztruppen jedoch nur acht Tote. Ein Hauptma ""
wurde verwundet . Der Sultan  beabsichtigte, nach Darde-
bibagh zu flüchten,  er blieb jedoch auf den Rat Regncnrlt^
unter dem Schutze einer Kompagnie im Palast.

wb. Paris , 21. April . Es heißt, daß die aufrührerische"
Soldaten den Leichen die Köpfe abschnitten,  diese am
Lanzen aufspießten und durch die Stadt trugen . Unter de"
getöteten Offizieren (Jetzt sollen nämlich Wieder sogar 1ö
Offiziere und Unteroffiziere getötet sein. D. Red.) befind"
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sich zwei Infanterie - und zwei Artilleriehanptleute , sowie ein
Kavallerierittmeister . Sofort bei Ausbruch des Aufstandes
Plünderten die Aufrührer das Judenviertel,  welches
zur Verhinderung weiterer überfalle von den Truppen besetzt
wurde.

Moinier in Fez.
wb. Tanger . 22. April . General Moinier  traf gestern

Morgen in Fez ein, wo die Ruhe wiederhcrgestellt ist. Die
gesamten Verluste in den Kämpfen vom 17. bis 18. betragen
2k Tote, darunter zwei Kaufleute und . etwa 60 Verwundete.
El Mokri und Regnault besuchten die Verwundeten im
Hospital. El Mokri dankte .den .Truppen für die bewiesene
Tapferkeit.

Die Plünderung des Judenviertels in Fez.
wb. Paris . 22. April . Rach einer Havasmeldung aus

Tanger  wurden bei der Plünderung des Judenvier-
tels  in Fez an 100 Juden getötet. Die Zahl der ver¬
wundeten  Juden sei sehr beträchtlich und das Elend unter
diesen sehr groß. — Wie aus Elksar gemeldet wird , zeigt sich
nunmehr auch unter den scherifischen Truppen in Suk el
Arba eine bedenkliche  Gärung . Die französischen Offi¬
ziere haben Vorsichtsmaßregeln getroffen. — Aus Taurirt
wird gemeldet, daß in den letzten Tagen von den Marokkanern
zwei französische Soldaten getötet wurden , die als Lagerwacht-
posten ausgestellt waren.

Deutsches Reich.
* Weiterführung der deutsch- englischen Verhand¬

lungen? Dem Korrespondenten des „Herold-Bureaus"
lvird von zuverlässiger Seite mitgeteilt , daß die Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und England nun¬
wehr auf kolonialem  Gebiet weiter geführt wer¬
den. Tie englischen Vorschläge, die sich u. n. auf
afrikanisches Gebiet erstrecken, sind vor kurzem der
deutschen Regierung übermittelt worden und das eng-
rische Kolomalamt erinartet jetzt die deutschen Gegen¬
vorschläge. Ter Korrespondent fügt hinzu , man gebe
sich in London nicht der Erwartung hin , daß sich die
augenblicklichen Verhandlungen in aller kürzester Zeit
erledigen werden. Vielmehr nimmt man an . daß bis
LUr gegenseitigen Verständigung eine g e r a u m c Z e r t
verstreichen wird.

* Tie Affäre des Grenzkommissars Treßler . Tie
Affäre des verhafteten Grenzkommissars Treßler ist
voch immer in geheimnisvolles Tunkei gehüllt. In
Cydtkuhnen ist von Verhaftungen , dis die russische
Polizei im Zusammenhang mit der Angelegenheit
Pretzier gemacht haben soll, nichts bekannt. Tie Ver¬
haftung wird uni so weniger verstanden, als Treßler
wit sämtlichen G.renzoffizieren verkehrte und auch in
Petersburg bekannt war . Ter Zar hatte ihm erst vor
kurzem den Annenorden dritter Klasse verliehen.

* Die Kongogrenzreguliermig . Im französischen
-Ministerium des Äußern wird erklärt , daß der vor
^uiger Zeit von Berlin angeregte freundschaftliche
Meinungsaustausch über gewisse, die Grenzbestimmung
jnt Kongogebiet betreffende Einzelheiten seine Fort-
wtzung finde. Es handele sich darum , die beiderseitigen
Dokumente eingehender zu prüfen , als dies im Herbst
des Vorjahres möglich war , und beiderseits wurde der
Zweck verfolgt , ohne  einschneidende Änderungen zu
einem gute Nachbarschaft versprechenden Einvernehmen
Bit gelangen.
„ * Ter Rittergutsbesitzer Becker-Bartinannshausen
hat vorgestern seine dreimonatige Gefängnisstrafe
hwgen Beleidigung des Landrats Maltzahn angetreten.

* Das Gesetz über das Schleppmonopol auf deni
Phein -Weser-Kanal soll in nächster Zeit dem Landtag
vorgelegt werden.

TO . Zur Nichtbestntigung des Abgeordneten Dr . Roth
Bringt jetzt der Landtagskollege desselben, Landgerichtsrat
^rodauf,  in sächsischen liberalen Blättern einen längeren
-Gtikel, in dem er der Öffentlichkeit recht gibt, wenn sie an
ocr Meinung festbält, daß politische Motive für die Nichtbe-
stätigung ausschlaggebend gewesen seien. Auch er betont,
ebenso wie der Abg. Günther , daß Dr . Roth von den höchst
Befremdlichen Äußerungen des Kreishauptmanns seinen
Fraktionskollegen alsbald nach der Rückkehr von seinem Be¬
such Mitteilung gemacht habe. Brodaus teilt das Novum noch
wrt, daß der Kreishauptmann auf die Frage eines Herrn , ob
rr eventuell einen anderen zur Fortschrittspartei gehörigen
Bürgermeister bestätigen werde, sofort erklärt habe, jenen
Herrn werde er auch nicht bestätigen. Mit Recht hebt Brod¬
aus hervor , der Fäll Roth zcigd, wie weit man in Sachsen
Hoch von wahrhaft konstitutionellen Zuständen entfernt sei.

-jst Hansabund und Deckung der Wehrvorlagen . Am
Donnerstag , den 25. April , findet im Hansabund die Fort¬
setzung der Verhandlungen der volkswirtschaftlichen Sachver¬
ständigen über die wirtschaftlichen Wirkungen der neuen
Branntweinsteuer vor läge  statt . Am Samstag,
ven 27. April , beginnen die Verhandlungen der Interessenten
aus Industrie , Handel , Gewerbe und Handwerk über die¬
selben Fragen unter Vorsitz des Präsidenten des Hansa-
Bundcs, Herrn Ehrenobermeister Nicht . Das Referat hat
ops Mitglied des Direktoriums des Hansabundcs , der frühere
Beichstagsabgeordnete Dr - Stresemann,  übernommen.
Danach wird sich das Bundesdirektorium mit den schweben¬
den Fragen beschäftigen.

* Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen Staats-
kisenbahnen haben im Monat März 1912 gegenüber dem
Neichen Monat des Vorjahres im Personenverkehr 4 Millio¬
nen Mark — 8,85 v. H., im Güterverkehr 8,3 Millionen Mark
n=: 6,54 v. H., insgesamt einschließlich einer Mehreinnahme
aus sonstigen Quellen 14 Millionen Mark — 7,48 v. H. mehr
Betragen. Der Monat März de§ laufenden Jahres hatte
einen Sonntag mehr und einen Werktag iveniger als der
llleiche Monat des Vorjahres . Die Einnahmeausfälle , mit
denen aus Anlaß des Streiks der .Kohlenarbeiter im Ruhr-
Revier gerechnet werden mußte , sind durch Mehreinnahmen
in den anderen , namentlich den oberschlestschenBergwerks-
Betrieben, ausgeglichen.

* Von der Presse. In der außerordentlichen Hauptver¬
sammlung des Verbandes der rheinisch-westfälischen Presse,
die gestern in Düsseldorf tagte und aus allen Städten der
Beiden Provinzen zahlreich besucht war . wurde an Stelle des

Wresvaöerrer SsMrM.
aus dem Bezirk ausscheidenden bisherigen langjährigen Vor¬
sitzenden, Schriftstellers Stosfers,  der Redakteur der
„Kölnischen Volkszeitung", Dr - Dresemann,  gewählt.
Stoffers wurde einstimmig zum Ehrenmitglied des Verban¬
des ernannt. .

* Kein deutscher Städtebesuch in England . Wie ver¬
lautet , wird der Berliner Magistrat der Stadtverordneten¬
versammlung Vorschlägen, gleich anderen deutschen Städten
die vor , einiger Zeit erfolgte Besuchseinladung Glasgows
und Edinburgs nicht -zu befolgen.

Eine alte Zunft . Die Berliner Fischerinnung feierte
gestern ihr 276jähriges Jubiläum.

parlamentarisches.
sst. Die Zentralvereinigung deutscher Vereine für

Handel und Gewerbe, die in erster Linie den organisierten
Kleinhandel und das Kleingewerbe vertritt , hat an bas
preußische Abgeordnetenhaus eine Eingabe , betreffend Ände¬
rung des Warenhaussteuergesetzes, gerichtet, die eine staffel-
mäßige Erhöhung der Steuer bei geringerem Umsatz
(300 000 M. statt bisher 400 000 M.) befürwortet.

Rechtspflege und Verwaltung.
A Die Nachfolge des . Ministerialdirektors Behrendt.

Mit der vorläufigen Führung der Geschäfte des verstorbenen
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats Behrendt,
Ministerialdirektors im Ministerium der öffentlichen Arbei¬
ten, Abteilung für das Eisenbahnwesen, ist, wie uns mit-
geteilt wird , bis zu anderweitiger Regelung der Neubesetzung
des Postens der Wirkliche Geheime Oberregierungsrat
Szyfkowitz  im Eisenbahnmimsterium beauftragt worden.

Bitsland.
Frankreich.

Ein Helfershelfer des Touloncr Spions . Nach einer
Zeitungsmeldung aus Toulon wurde ein Mann namens
Blanc verhaftet , der im Verdacht steht, ein Helfershelfer des
jüngst wegen Spionage verhafteten Arsenal -Lithographen
Zimmerle zu sein.

Portugal.
Schlimme Lage auf den überseeischen Besitzungen. Nach

einer Lissaboner Meldung betont der „Secolo", daß sich die
Lage in den überseeischen Besitzungen Portugals seit Errich¬
tung der Republik unverkennbar verschlimmert  habe.
Die Regierung vermöge nicht, Ruhe und Ordnung in den
Kolonien aufrechtzuerhalten.

Vereinigte Staaten.
Die Borkampagne zur Präsidentenwahl . Die vorgestri¬

gen Vorwahlen in Westvirginien ergaben einen überwälti¬
genden Sieg Roosevelts.

Deutscher Reichstag,
Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabe.

ssst Berlin , 20. April.
Aus die erste Lesung der Strafrechtsnovelle

folgt sofort die zweite Lesung. Sie wird angenommen ; die
Bestimmungen über die Telegraphcnbeamten gegen die
Stimmen der Reichspartei . — Es folgt

der Etat der RelchseisenLahnen.
Hierzu liegen Resolutionen der Sozialdemokraten und

der Wirtschaftlichen Vereinigung vor. Diese beantragt , daß
die von der Verwaltung der Reichseiscnbahnen beschäftigten
Arbeiter nach Vollendung des 25. Lebensjahres als Mitglieder
der Arbeiterausschüsse  wählbar sind, die Sozial¬
demokraten verlangen Lohnzahlung für die Wochenfeicrtage
und beantragen , alle Petitionen der Eisenbahnarbeiter und
-Handwerkerverbände, betreffend Lohnfragen , Anerkennung
als Berufsorganisation , Arbeiterausschüsse usw., zur Berück¬
sichtigung zu überweisen.

Abg. Fuchs (Elf., Soz .) greift die Verwaltung an . Die
Zahl der Arbeiter hat mau trotz Vermehrung der Leistungen
nicht vermehrt , die Zahl der Aufsichtsbeamten  ist zu
hoch, die Arbeitszeit viel zu laug , die Löhne noch immer un¬
zureichend, zu menschenwürdigem Dasein reicht es nicht. Die
Arbeiterausschüsse sind nur Dekorationen.

Abg. Kuckhoff (Zentr .) bringt Beamtenwünsche vor.
Abg. Schwavach (natl .) spricht über die Arbeiteraus-

schüsse, die zu wirklichen Instrumenten des sozialen Friedens
organisch ausgebaut werden sollten.

Minister v. Breitenüach: Was wir erreicht haben, ver¬
danken wir wesentlich der ausgezeichneten Pflichttreue
unseres Personals ; aber von Plusmacherci sind wir noch weit
entfernt . Der Minister macht eingehende Mitteilung über die
Arbeits - und Dienstverhältnisse. Die Löhne sind allerdings
teilweise geringer als in Baden, aber wir müssen uns der
jeweiligen wirtschaftlichen Lage anpassen. Seit 1890 sind die
Löhne um 15 Prozent gestiegen. Die Überstunden sind auf
ein Mrnimum reduziert , leider aber nicht ganz zu entbehren.
Wir haben nie einen Zweifel darüber gelassen, daß wir die
Sozialdemokraten bekämpfen und bekämpfen müssen. (Leb¬
hafter Beifall und Lärm der Soz .) Wir dürfen das allge¬
meine Interesse  nicht gefährden lassen. Wir zwingen
ja niemand , in die Dienste der Reichseisenbahn zu treten , in¬
formieren aber den, der Angestellter bei uns werden will,
über seine Pflichten. (Lebhafter Beifall rechts.) Das ist ein
durchaus loyales Verfahren . , Ihren Angriffen gegenüber
kann ich nur mit Ruhe  meines Amtes walten . (Lebhafter
Beifall ; Lärm der Soz .)

Das Haus vertagt sich auf Montag 2 Uhr : Wehrvor¬
lagen . — Schluß 3 Uhr.

preußischer Landtag.
. Abgeordnetenhaus

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -Ausgabs.
H Berlin » 20. April.

In der weiteren Beratung zum
ErfenLahrretat

erklärt Abg. v. Kloeden (b. k. P .) : Im vorigen Jahre habe
ich mir darauf hinzuweisen erlaubt , daß der ausgeworfene
Betrag von 20 000 M. zur Prämiierung von nützlichen Er¬
findungen auf dem Gebiete des Eisenbahnwesens erhöht wer¬
den möge, damit hierdurch ein größerer Antrieb erzielt würde.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

Ich hätte dabei besonders die Vervollkommnung der Ranch-
Verbrennungsapparate  im Auge. Noch scheint kein
wesentlicher Fortschritt in dieser Hinsicht geschehen zu sein.

Das engere Rheintal von Bingerbrück bis Riederlahn¬
st ein ist nach wie vor tagsüber in einen Höllenqnalm gehüllt,
genährt von Dampfern und Lokomotiven, wozu sich noch aus
dem linken Rheinufer die Stinkgase der Automobile  und
der von letzteren aufgewirbelte Staub  gesellen. Glücklicher¬
weise ist auf dem rechten Ufer des Rheins durch die mangel¬
hafte Straße ein Automobilverkehr jo gut wie ausgeschlossen.
Der im Rheintal lagernde Qualm schädigt die Gesundheit der
Menschen, die Obstblüte und Rebenblüte und verscheucht
die Fremden,  auf deren Besuch die Mehrzahl der Rhein¬
orte angewiesen ist. Wenn nun auch der Lärm der „die
Rheinorte durchbrausenden Züge" nicht abzustellen sein wird,
so würde doch der L o ko m o t i v g u a l m zu beseitigen sein
durch Elektrisierung  der zur Personalbeförderung
dienenden Züge auf der Strecke Niederlahnstein -Rüdesheim
rechtsrheinisch und Coblenz-Bingerbrück linksrheinisch,
während die Güterzüge unter Umständen auf die auszubauen¬
den Nebenstrecken Frankfurt a. M.-Niedcrnhauscn -Langen«
schwalbach nach der Lahn (rechtsrheinisch), bezw. Coblenz-En«
kirch-Kirn -Lautenheim -Kaiserslautern (linksrheinisch) geleitet
ioerden könnten.

Einer bnldmöglichsten Elektrisierung der Rheinufer-
Bahnen würde auch eine Elektrisierung der Schlepper auf dem

Rhein zweifellos folgen
und damit durch Fortfall der lästigen Oualmentwicklnng dem
engeren Rheintal sein lieblicher Charakter  wieder,
gegeben werden zum Heil der dort wohnenden, schwer um ihr
Dasein ringenden Bevölkerung.

In der Beratung zum Extraordinarium  werden
dann , wie üblich, von zahlreichen Abgg. lokale  Wünsche
vorgetragen . ,

U. a. bittet Abg. Wolff-Biebrich (natl .) die Staats¬
regierung , doch endlich die

Errichtung einer Haltestelle bei Sindlingen
auf der Strecke von Höchst nach Limburg zu veranlassen. Die
Gemeinde Sindlingen hat jetzt 8000 Einwohner  und
dürfte in einem Jahr 10 000 haben. Es sind zumeist Beamte,
Arbeiter und Kaufleute , die in den chemischen  Werken in
Höchst, Griesheim und Frankfurt beschäftigt sind und jeden
Tag den Umweg über die TaunuSbahn machen müssen. Ge¬
rade diese Leute, die in so schlechter Luft arbeiten müssen,
haben das Bedürfnis , sich im Wald  zu erholen, können ihn
aber erst auf dem Umweg über Frankfurt nach Königstein
oder nach Homburg erreichen. Das könnte vermieden werden
durch die Errichtung einer Haltestelle für Sindlingen an
der früheren , jetzt mit zwei  Geleisen versehenen Ludwigs¬
bahn. Obgleich die Gemeinde sich in ihrer Petition an die
Eisenbahndirektion Frankfurt zu einem Kostenbeitrag bereit
erklärt hat , ist ihre Bitte kurzer Hand abgewiesen worden,
weil ein Bedürfnis nicht bestehe. Dieses liegt aber in der
Tat vor, denn die Bewohner der Gemeinde können ihren Er¬
werb nur außerhalb  ihres Wohnortes finden . Ich möchte
also bitten , das Gesuch nochmals eingehend zu prüfen.

Die Station Nied
ist gegenwärtig nur für den Personenverkehr eingerichtet. Da
durch den Umbau des Bahnhofs Höchst die Entfernung nach
Nied noch vergrößert wird , bitten die Bewohner von Nied,
das ein aufblühender Ort von 6000 Einwohnern ist, die
Station doch zu einer Güterstation  zu erweitern . End¬
lich wiederhole ich meine Bitte um Abhilfe des MißstcmdeZ;
daß man in

Hochheim,
wo der schönste Wein im Königreich Preußen wächst und durch
die Schaumweinfabriken ein großer Verkehr hcrvorgerufen
wird, nicht an die Eisenbahnwagen gelangen kann, ohne erst
ein Gleis überschreiten zu müssen. Das macht sich nament¬
lich für Reisende mit kleinem  Gepäck und bei schlechtem
Wetter höchst unangenehm bemerkbar. Ich bitte auch noch¬
mals,

die Bahnsteige in Biebrich-Ost und West
doch endlich überdachen zu lassen. Jetzt muß man sich, wenn
es regnet , bis zur Einfahrt des Zuges in der Unter«
fnhrnng  aufhalten!

Damit ist die zweite Lesung des Eisenbahnetats erledigt.
Es folgt

der Rultusetat.
Von der zweiten Lesung ist noch das Kapitel

Höhere Lehranstalten
zu erledigen.

Ein von Vertretern der übrigen bürgerlichen Partei ?»
unterstützter Antrag des Abg. Eickhoff (Vpt.) verlangt , die
Kandidaten des höheren Schulamts künftig zu Beginn des
staatlichen Vorbereitungsdienstes zu vereidigen.  Weiter
fordert ein Antrag des Abg. Dr . Engelbrecht (freikons.), die
Einführung des gemeinsamen Unterbaues  der
höheren Schulen namentlich in kleinen und mittleren
Städten möglichst zu beschleunigen. Endlich will ein Antrag
Ernst (Vpt.) organische Verbindung  der Lehrpläne
der Volksschule und der höheren Lehranstalten , sowie allmäh¬
liche Aufhebung der bei staatlichen höheren Lehranstalten noch
bestehenden Vorschulen.

Abg. Viereck (freikons.) : Das humanistische Gymnasium,
dem wir unsere deutsche Eigenart verdanken, darf nicht im
Wege der Experimente geändert werden. Wir können es
nicht entbehren . (Sehr richtig!) Die Versuche, das Griechische
durch das Englische zN ersetzen, müssen zurückgewiesen
werden. Es gibt Realanstalten genug, auf denen das Eng¬
lische gelernt werden kann. Jedem das Seine ! Der Redner
bespricht den Extemporalccrlaß des Ministers . Immerhin
fällt durch die jetzige Regelung eine Kontrolle der Leistung der
Schüler für die Eltern  weg . Sie erfahren erst am
Schluß des Schuljahres Näheres über die Leistungen des
Schülers . Deshalb sollten die Eltern beim Nachlassen eines
Schülers gleich, nicht erst am Schluß des Schuljahres , benach¬
richtigt werden. Infolge der immer größer werdenden wirt¬
schaftlichen Bedeutung Rußlands ist die Pflege des Russischen
auf unseren höheren Lehranstalten notwendig. (Beifall .)

Abg. Krüger -Marienburg (kons.) : Jedes Kind, ob be¬
fähigt oder nicht, wird heute auf das Gymnasiuni gebracht.
Der Ehrgeiz der Eltern ist daran schuld. Dadurch wird die
Schule außerordentlich überlastet . (Sehr richtig!) Es wäre
richtiger, die fremden Sprachen später erst zu treiben und erst
einmal gründlich Deutsch  zu lehren.

Weiterberatung Montag 11 Uhr.
Schluß 414  Uhr.
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. Der GrstzschiMhetsweg Vom
Rhein zur Nordsee.

vb . Berlin, 19. April. Km Festsaal des Abgeord¬
netenhauses zu Berlin trat am Freitag zum ersten
Male das Patronat für dm Großschiffahrtsweg vom
Rhein zur Nordsee zusammen, in welchem außer dem
Rheinisch-Westfälischen Kohlensyndikat, unseren beiden
größten Schiffahrtsunternehmungen Hamburg-
Amerika - Linie und Norddeutscher Lloyd,
den Tomänenverwaltungen des Fürsten Salin -Salm
und des Fürsten von Bentheim -Steinfurt die inter-
rssierten Kreise, Städte und Handelskammern , höhere
Werwaltungs - und Kommunalbeamte , Industrielle,
Landwirte und andere Privatpersonen vertreten sind.
Anwesend waren auch die Bauräte Herzberg und Taks,
die Verfasser der bekannten bei Julius Springer er¬
schienenen Studie über einen Kanal vom Rhein zur
Nordsee. Tie projektierte Kanallinie von Wesel bis
Rhede an der Ems wird in der großen Karte der
Wasserstraßen, welche die Staatsbauverwaltung im
Festsaal des Abgeordnetenhauses aufgestellt hat , ein¬
getragen . Es wurde ein vorläufiges Bureau gebildet,
bestehend ans dem Abgeordneten Fürbringer -Emden
als Vorsitzendem, dem Präsidenten der Handelskammer
von Altona , Kommerzienrat Menck, als stellvertretendem
Vorsitzenden, Rittmeister a. G. Graf Walter v. Königs-
rnarck-Berlin -als erstem und dem Hüttendirektor
Rudolf König aus Witten a. d. Ruhr als zweitem
Schriftführer . An die offizielle Übergabe der V o r -
arbeiten  und deren Erläuterungen knüpfte sich eine

» sehr eingehende Debatte über die Kanallinie , die
Timensionen des projektierten Kanals , die weiter¬
gehenden Wünsche hinsichtlich der Tiefe und Breite des
Kanalprofils , über die Rentabilität und die Weiter¬
behandlung der Angelegenheit. Hierauf wurde be¬
schlossen, das Patronat als solches aufrecht zu erhalten
unksi zu erweitern . Als Geschäftsführer wurde Graf
v. Königsmarck ernannt , welcher die Wahl annahm.
Es war Einigkeit darüber vorhanden , daß der neue
Großschiffahrtsweg hauptsächlich der deutschen
B i n n e n schifsa  h r t, der Rhein -See -Schiffahrt
und der maritimen Landesverteidigung dienen soll.
Tie sehr umfassende Tagesordnung beschäftigte die
Versammlung von vormittag ? 10 Uhr bis abends 7 Uhr
mit einer Mittagspause . Tie Wahlen zum Vorstand
hatten folgendes Ergebnis : Vorsitzender des Vorstandes
und zugleich Patronats Wirkt. Geh. Rat Exz. Fritsch.
UnLerstaatssekretär a. T . des Reichspostamts, Dkitglied
des Hauses der Abgeordneten in Groß -Lichterfelde-West,
erster Stellvertreter Oberbürgermeister Geh. Regie-
rnngsrat Fürbringer -Enrden, Mitglied des Hauses der
Abgeordneten, zweiter Stellvertreter Handelskamnier-
präsident Kommerzienrat Menck-Ältona , Schriftführer
Rittmeister a. G. Gras Walter v. Königsmarck-Berlin,
Mathäikirchstraße 12, Schatzmeister Direktor vr.
Ecker, Vertreter der Hambnrg -Amerika-Linie in Ham¬
burg , ferner 16 Beisitzer als Vertreter staatlicher, städti¬
scher und industrieller Körperschaften und 12 Einzel-
persönlichkeiten, die sich bisher um die Bestrebungen
verdienstvoll erwiesen haben. Dem Vorstände wurde
die weitere Kooptation von Einzelpersonen in den Aus¬
schuß übertragen.

Luftfahrt.
Bon der Flugstation in Straßburg,

wb . Straßburg , 21. April . Tie hiesige Militär-
sliegerstation, unter dem Kommando des Hauptmanns
Masius stehend, ist seit dem 11. April eröffnet und zur-
zeit mit drei Flugzeugen besetzt, deren Zahl in den
nächsten Tagen eine namhafte Vermehrung erfährt.
Neben dem Mathisschen Flugzeugschuppen aus dem
Polygon , den die Militärverwaltung übernommen bat,
entsteht eine größere 130 Meter lange Flugzeughalle,
deren Bau der Vollendung nahe ist.

Von dem französischen Flugzeugzielpreis.
'vb . Paris , 21. April . Wie aus EhLIon-sur-Marne

gemeldet wird , bewarben sich dort mehrere Militär¬
flieger  um den für das beste Zielergebnis gestif¬
teten Michelin-Preis . Einem Flieger glückte es, aus
einer Höhe von 250 Meter ist 35 Minuten zweimal das
Ziel zu treffen , ein anderer traf ans derselben Höhe
in 47 Minuten das Ziel nicht ein einzigesmal.

Bub Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

§rühlingssonntag.
Nickst für jedermann ist der Sonntag der schönste Tag

»er Woche; wer den siebenten Tag sticht zur Erholung not¬
wendig hat, weil die sechs Werktage für ihn leiste Arbeitstage
sind, dem mag mancher Tag der Woche lieber sein als der
Sonntag , der das werktätige Volk aus den Werkstätten, Gc-
schästSräunie» und Bureaus befreit von den Fesseln der Ar-
best und ihm das Recht gibt, zss sagen : „Dieser Tag ist un¬
ser !' Wer sechs Tage gearbostct hat , dcsn erscheint am sieben¬
ten Tag die Welt noch einmal so schön, und wenn erst der
Sonntag ein richtiger Sonnentag ist, dann wird keiner . in
der Stube sitzen bleiben, der sich noch einen Funken Natur-
sreude und Daseinslust bewahrt hat . Auf jeden Angehörigen
der oberen Zehntausend , die jeden Tag über ihre Zeit nach
eigenem Gutdünken verfügen können, kosnmen ass eissesn rich¬
tigen Sonntag auf der Eisenbahn , auf dem Dampfschiff, auf
den Promenadewcgen zehn Bürger und Arbeiter . Darum
ist der Sonntag der Tag des Volkes.

lind nun erst du Sonntag tote der gestrige! Ein Sonn¬
tag, der nicht stur Sonnenschein, sondern auch Blüten in Hülle
und Fülle Bristßt und jedem bcrstattet , sich ein Sträußchen an
den Hut zu stecken und init den Vögeln um die Wette zu sin¬

gen! Ein solcher Sonntag ist noch in weit höherem Grade
ein Volkstag, ein Tag , an dem jeder das Bedürfnis hat , die
Frnhlingsluft außerhalb der Mauern der Großstadt zu ge¬
nießen und sein Herz an den Blüten , den Kriospen und dem
jungen Laub zu erquicken, mit dein sich einzelne Bäume be¬
reits geschmückt haben. Die Wiesen sind nie so grün gewesen,
als an einem sonnenwarmen Frühlingstag — so scheint es
uns —> der Wald ist pie schöner, als in den Tagen seines
Erwachens aus dem Winterschlaf, die Quelless rieseln nie¬
mals so lustig bergab, als im Frühling , urtd der erste Falter,
der mit schwankenden Flügeln über den erstenBlumen schwebt,
ist der reizvollste. Zweisnal im Jahre gewahrt uns .der Wald
ein prächtiges Farbenspiel , im Herbst und im Frühling : im
Herbst, wenn er die ersten braunen und hellroten Tupfen in
die breiten dunkelgrünen Flächen malt , und im Frühling,
wenn er in die dunklen Flächen hellgrüne „Lichter" setzt. Das
Farbenspiel des Herbstes , wird vom Sterben hervorgerufen,
aber das des Frühlings vom immer stärker werdenden Leben!

Was sollen wir weiter sagen vorn gestrigen Tag ? Er
war ein Frühlingstag von wunderbarer Schönheit und
tnurde von Tausenden als . solcher mit Freuden genoffen vorn
ersten. Augenaufschlag an bis in die sinkende Nacht. -n-

— Wiesbadener Kaisertage. Neueren Nachrichten zufolge
wird sich der Aufenthalt des Kaisers in unserer Stadt dies¬
mal nicht aus 10 Tage , sondern nur auf 8 Tage, und zwar
vosn 16. bis einschließlich 28. Mai , erstrecken.

— Kommerzienrat Bernhard Müller f . Irr feiner Woh¬
nung Sonncnberger Straße 42 ist gestern nachmittag der
Fabrikant und Kommerzienrat Berirhard Müller  isn 74.
Lebensjahre verstorben. Der Verstorbene war der Sohn des
Begründers der bekannten Sektfirma Matthäus Müller iss
Eltville , die isn Jahre 1838, dem Geburtsjahr des Verschiede¬
ness, entstand. Seit den 60er Jahren ivar Bernhard Müller
Seniorchef der Firma , die unter seiner Leitung einen gro¬
ßen Aufschwung nahm und Weltruf erlangte . Isn Jahre
1908 zog er sich ins Privatleben zurück sind ivohnte seit etwa
3 Jahren in Wiesbaden . Seitdem führen sein Sohn Adam
Müller -Gostschalk und sein Neffe Du. Henry Müller -Gastell
die ginnet . Der Verstorbene war Ehrenbürger der Stadt Elt¬
ville. Die Leiche wird nach Eltville übergeführt.

— Aus dem Regierungskollegium . Im Anschluß an eine
heute nachmittag stattfindende Plenarsitzung der hiesigen
König!. Regierung werden die sämtlichen Oberbeamten der¬
selben abends einer Einladung des Herrn Regierungspräsi¬
denten in das Kurhaus -Restaurant zism gemeinsamen Essen
folgen.

— Die Stelle eines neuen Beigeordneten soll vom Magi¬
strat nicht ausgeichrieben, sonderst, wie wir hören, mit dem
bisherigen Magisträtsaffessor Borgmann besetzt werden.

— Oberst v. Cohausens 160. Geburtstag . Fast unbemerkt
ist asn 21. April die hundertste Wiederkehr des Geburtstages
des Mannes vorübergegastgen, dem das Nassauer Land viel
verdankt : des Obersten v. Cohausen.  Nur ein schlichter
Kranz schmückte den Cohausen-Denkstein am Gräberhause der
Saolburg . Oberst v. Cohausen war cs, der zuerst auf die
eminente geschichtliche Bedeutung der in Trümmern liegenden
Saalburg hinwies und dann lange Jahre bistdurch die Aus¬
grabungen auf dem Kastell mit unermüdlichem Fleiß leitete,
unbekümmert um die Widerwärtigkeiten / die sich " immer
wieder vor ihm austürmten . In dem damaligen Baumeister
Jacob ! in Homburg v. d. H. fand v. Cohausen einen hervor¬
ragenden Mitarbeiter , dcnt er seit 1873 die Sveiteren Aus¬
grabungen selbständig überließ , da er sich der LimeSforschung
völlig widmete. So sind Saalburg und Cohausen heute Be¬
griffe, die unzertrennlich sind. Wiesbadener , Frankfurter,
Darmstädter ussd Mainzer Freunde des Forschers errichteten
bereits vor 18 Jahren auf der Saalburg einen Stein zum
Gedächtnis v. Cohausens, der lange Zeit hindurch Konser¬
vator LeS hiesigen „Mtertumsvereins " war.

— Der 60. Geburtstag des vor kurzem verstorbenen
Großherzogs W i l h e l nt von Luxemburg  ist heute. Er
war am 22. April 1852 als erster Sohn des Herzogs Adolf
von Nassau isn Schloß z» Biebrich geboren.

— Der Bolkspark „Unter den Eichen", wie er durch den
Stadtverordneten Becker angeregt ustd in der letzten Stadt-
vercrdneten -Bersammlung beantragt worden ist snit dem Er¬
folg, daß die Sache,als Material dem Magistrat überwiesen
wurde , findpt allseitigen Anklang. Neben dem „Westlichen
Bezirks-Verein", dessen Vorstand Herrn Becker seinen be¬
sonderen Dank für seine Initiative aussprechen ließ, hat auch
der Vorstand des „Wiesbadener Gartenb -auvereins " be¬
schlössest, die Angelegenheit auf die Tagesordnung seiner
nächsten Bereinspersammlung zu setzess.

— Hansebund . Die Ortsgruppe Wiesbaden hält ihre
Generalversamsnlung aus nächsten Donnerstag , den 23. er.,
abends 8Uhr , im Saale der „Wartburg ", Schivalbacher
Straße 31, ab, wobei der Jahresbericht über das vergangene
Jahr erstattet wird und Neuwahlen zum Ausschuß vorgenom-
men werden. Bei dieser Gelegenheit wird auch Herr Rud.
Goerrig , Syndikus des Hansabundes , einen Bortrag halten
über „Wehrvorlage und Deckungsfrage". Dieses Thema
dürfte um so mehr interessieren, als augenblicklichüber diese
so wichtige Frage die Verhandlungen im Reichstag stattfinden.
Alle Mitglieder wie auch Freunde des Hansabundes , Damen
wie Herren , sind willkosnmen.

— Ter „Westliche Bczirksvercin " hält am Mittwoch, den
21. -April , abends 814 Uhr, im Saale des „Turnvereins ",
Hellmundstraße 25, seine sahungsgemäße Frühjahrsversamm¬
lung av. Auf der Tagesordnung stehen u. a. die zukünftigen
Anlagen aus dem Gelände hinter den Restaurationsgebäuden
„Unter den Eichen", die Durchführung der Bcrtramflraße
durch das Kasernengelände und die Spielplatzfrüge.

— Zum Konkurs Karl Kalb Sohn Nachf. Zu dcsn Be¬
richt über die Gläubigerversammlung der Firma Karl Kalb
Sohn Nachf. im vorgestrigen Aberrdblatt wird uns wegen der
Höhe der Schulden der Inhaber der Firsna folgendes mitge-
teilt - Die Höhe der Schuld des Herrn Charles Hollmann , Inh.
von Müller u. Petri in Braunschweig, betrug am 3. November,
ohne aufgelaufene Zinsen us!v., ca. 246 000 M. Hierzu komsnt
jedoch noch der Betrag von 90 000 M. für ein Darlehen , wel-
ches der Firma M. u. P . eingeräumt ist, und für welches die
Firma Karl Kalb sohn Nachf. die solidarische Bürgschaft
übernommen hat . Endlich schulden die Inhaber der Firma
Karl Kalb Sohn Nachf., ustb zwar 1. Kommerzienrat Holl-
manss auf seine Einlage von 120 000 M. ca. 47 000 M. und
2. Henry Hollmann auf seine Einlage von 10 000 M. den
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Betrag von 143 000 M. — Der Gläubigerausschuß besteht aus
den Herren Justizrat Dr . Seligsohn , Justizrat Dr . Romeiß,
Justizrat Siebert und dem Vorstandsmitglied des „Vorschuß-
Vereins", Herrn G. Schleuchcr.

— Eingemerndungsbestrebungen . Der Magistrat der
Stadt Biebrich hat an den Herrn Regierungspräsidenten den
Antrag gerichtet, auf Grund der §§ 1 und 2 des Bezirksvcr-
bandsgesetzes die Bildung eines Zweckverbands mit der Stadt
Wiesbaden einleiten zu wollen. Dem Antrag wurde eine
Denkschrift beigegeben.

— Städtischer Taglohn . Das städtische Hochbauamt Hai¬
den Stundenlohn für städtische Arbeiten, welche im Taglohv
auszu führen sind, von 85 aus 75 Pf . erhöht.

— Das Bodenstebt-Denkmal oberhalb der alten Kolonnade
in der Wilhelmstraße , das mit seinem etwas düsteren Hin¬
tergrunds bisher nur geringen Eindruck machte, kommt jetzt
weit besser zur Geltung . Die Büste steht nunmehr frei da
und hebt sich von dem frischen Grün der Anlagen vorteilhaft
ab, während das leuchtendtz Rot eines Tulpenstreifens um den
Sockel auch diesen in ein besseres Licht stellt. Die städtische
Gartenverwaltung hat sich durch diese Umänderung zweifellos
den Dank der vieleir Freunde ustd Verehrer des Dichters,
der so lange in unserer Stadt gelebt, erworben.

— Radlerfest . Die 1. Gauwanderfahrt des Gaues 9 dcS
Deutschen Radsahrerbundes fand gestern, begünstigt vom
herrlichsten Wetter , nach Wiesbaden statt . Zahlreiche Be-
tciligustg war bei der Anziehungskraft unserer Stadt voraus¬
zusehen und trat denn auch ein. Alle Sportkameraden schienest
vollauf befriedigt, ebenso auch von Küche und Keller des
Hotels „Friedrichshof ", welches den Sammelpunkt bildete.

. Die Fahrt in den Rheingau vollzog sich mittags 3 Uhr Pvo-
gramsngemäß nach Schierstein zum Besuch der Sportsge¬
nossen. Auch dort vergnügten sich die Stahlreiter in erwünscht
ter Weise.

— Das bekannte Restaurant „Mutter Engel " in det
Langgaffe dürfte demnächst in andere Hände übergehen, da
dessen Eigentümer , ein Herr in Frankfurt a. M., seinen Kon¬
kurs angemeldet hat . Der bisherige Pächter , Herr August
Zipp, hat übrigens noch Vertrag und der Betrieb des Restau¬
rants - geht deshalb zusiächst unverändert weiter.

— Postpaketverkehr. Pakete nach Smyrna , Beirut , Jafst»
Jcrusalem sowie Briefsetsdungen nach Beirut , Jaffa , Jeru¬
salem sissd infolge Sperrung der Dardanellen einstweilen z"v
Beförderung über Rumänien -Konstantinovel nicht mehr zu-
gelessen. — Vom 1. Mai ab können Postpakete  bis
5 Kilogramm nach allen Orten in Per s: auch zur Beförde¬
rung über Colon-Panama angetromsnen werden. Diest
Pakete gehen den wichtigsten Hafenorten in Peru (Paita,
Chiclays, Trujillo , Pisco und Mollendo), sowie der Haupt¬
stadt Lima unmittelbar von den zwischen Panama und Peru
verkehrenden Dampfern zu. Nähere Auskunft erteilen
Postanstalten.

— Postscheckverkehr. Der Verkehr der Postscheckämtm
Berlin , Breslau , Cöln, Frankfurt (Main ), Hamburg und
Leipzig mit dess Abrechnungsstellen der Reichsbauk hat s'-Ä
isn ersten Vierteljahr 1912 recht günstig gestaltet. Zwischc"
den Postscheckämtern und den übrigen Mitgliedern der Ab¬
rechnungsstellen wurde über 87 000 Schecks isn Gesamtbetrag
vom 988 Millionen Mark ohne Bewegung von Barmitteln
abgerechnet.

— Pücherautomaten auf Bahnhöfen . Die preußisch-
hessische Eisenbahnverwaltung hat eister Leipziger Firma die
Erlaubnis erteilt , aus Bahnhöfen , !vo sich keine Buchhandlun¬
gen befinden, Automaten mit billigen Volksbüchern aufzu¬
stellen. Auf Bahnhöfen , wo Btschhändler feilbieien, dürfen
Automaten nur im Eistverständnis mit diesen aufgesteR
werden.

— Freunde der Kirschenblüte seien auf den eben im Herr-
lichsten Blütenschmuck stehenden Kirschenberg am Abhang den
Lahnstraße , direkt bei der Wcllritzmühle, aufmerksam gemacht

— Vesitzwechsel. Hotelbesitzer und Stadtverordneten
Heinrich H ä s s n e r kaufte das Landhaus Kapcllenstratze
von Herrn H 0 m a n n in München und wird dasselbe Erid§
d. I . wegen Abbruchs der altets „Rose" beziehen.

— Zu dem Selbstmord eines Berliner Studenten , dcr
aus Wiesbaden stammen sollte, erfahren wir , daß derselbe
der stud - jnr . Adolf Mülich  und Sohn erstes württew-
bergischen Amtsrichters sei. (Das Wiesbadener Adreßbuch
weist den Namen Mütich nicht nach.) In cittestt hinterlasseueu
Brief gibt der Lebensmüde an, daß er istsolgc eines
8 Jahren bestehenden Nervenleidens auf der Welt nichts
mehr leisten könne.

— überfall . Als in der Nacht zum Mosttag ein in der
Hermannstraße wohnender Kellner seinen Heimtveg antreten
wollte, wurde derselbe überfallen und ihm mittels eines
Schlagrings oder ähnlichen Gegenstands eine schwere Kopfver¬
letzung an der Stirn beigebracht. Da er sich keiner vorauf¬
gegangenen Streitigkeiten entsinnen kann, ist nur die Mög¬
lichkeit vorhastden, daß eine Personenverwechfelung vorliegt-

— Brände . Zwischen der Kapcllenstraße ustd dem Forst-
Haus Darnbachtal entstand gesterss nachsnittag aus unbekann-
ter Ursache ein W a l d b r a n d, dcsn etwa yz Morgen niedri¬
ges Tannengehölz zum Opfer siel. Die benachrichtigte Feuer¬
wehr hatte die Gefahr nach kurzer Tätigkeit beseitigt.
Gestern abend wurde die Feuerwehr nach dem Hause Blüchcr-
stratze 6 gerufen, wo in einer Wohnung durch die
Explosion eines Spirituskochers  ein Brand
entstanden war . Hierbei erlitt die 37 Jahre alte Frau Luift
Lammert schwere Brandwunden isn Gesicht und an den Hän¬
den. Die Tätigkeit der Feuerwehr konnte sich auf die An¬
legung eines Norverbänds beschräsrken. Die verletzte Frau
wurde mit dem requirierten Wagen der Sanitatswache dein
städtischen Krankeschaus zugeführt.

— Bei dem Brande in der chemischen Färberei von
Wißner und Wittkowski sind, wie man uns mitteilt , zuM
Färben oder Reinigen gesandte Kleidungsstücke nicht mitver¬
brannt . Zerstört wurde, wie wir schon am Samstag erwähn¬
ten, nur der Rausn, in dem Benzin destilliert wurde. Der
Betrieb erleidet kerne Unterbrechung.

— Schwindlerinnen . In einem Geschäft in der Taunus-
straße erschien in der vorigen Wocbc ein junges Mädchen,
kaufte ein Paar Strümpfe und ein Paar Glacehandschuhe,
die sie sofort anzog, während einige andere gekaufte Gegen¬
stände in ihre Wohnung mit der Rechstung gesandt werden
sollten. Das Mädchen nannte sich Baronesse v. N i r 0 p. I"
der Pension , die sie als Wohnung angab, war der Name rin-
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bekannt. Die Schwindlerin ist etwa 15 Jahre alt , von schlan-
Trr Gestalt und frischem Aussehen. — Die Pensions¬
schwindlerin,  von der wir wiederholt berichteten, nannte
sich Lisa Bonhard  aus Nordhausen. Sie wollte aus einer
Villa am Leberberg wohnen, ist etwa 27 bis 30 Jahre alt und
wird als auffallend hübsche Erscheinung geschildert.

— Zu dem Kindesmorb in einem Hause an der Geis¬
bergstraße ist weiter zu melden, daß die Mutter ein erst 18
Jahre altes Dienstmädchen ist, das sich zurzeit im Kranken¬
haus befindet.

— Diebstahl. Aus einem Garten in der Kapellenstrahe
wurde in der vorigen Woche nachts eine Chaiselongue mit
gelbgeblümtem Bezug und gedrehten Füßen gestohlen.

— Fremdenverkehr . Angekommen: Professor Dr . Adolf
Ha r n a k, Wirkst Geheimer Rat, mit Tochter aus Berlin
(Hotel «Prinz Rikolas").

— Bismarck-Säule . I . .Für die Bismarck-Säule , welch«
auf der Bierstadter Höhe.errichtet werden soll, sind weiter ge¬
zahlt bezw. geseichnet: 1. auf 5 Jahre jährlich von Regierungs¬
baumeister a . D . Friedr . Wolf 10 M., 2. als einmaliger Bei¬
trag von Frau Karoline Kaufmann . Rentnerin , 20 M., Regie-
rungsbaumeifter a . D . Hch. Hetz6 M., von B. 20 M., K. 100 M„
Rentner Wolfgang Büdingen 50 Dt.. 3. von den 5jährigen Zeich¬
nungen haben gezahlt Sanitätsrat Dr . Bockhart die zweite Rate
mit 100 M., Kommerzienrat E. Bartling die zweite und dritte
Rate mit je 1000 M., F . die zweite Rate mit 50 M., Regte-
rungS-Assessor Dr . Kielhorn die zweite Rate mit 10 M., Gärtner
Aug. Preutzer die zweite Rate mit 5 Nt., Uhrmacher Lehmann
die dritte Rate mit 5 M., Rentner Wilh. Schweisguth die zwecke
Rate mit 20 M„ Rentner Gustav Winter die zweite Rate mit
100 M.. 4. Schloffermeister Jak. Cramer, Stifistratze 24, hat
weiter unentgeltlich für den vorläufigen Holzturm Schrauven-
bolzen und Platten sowie ein Schlotz geliefert, letzteres auch an¬
schlagen lassen. II . In den engeren Ausschuß für die Er¬
richtung einer Bismarck-Säule bei Wiesbaden sind zngewählt
die Direktoren der Deutschen Bank zu Wiesbaden v. Hauff
und Berger,

Kus dem Landkreis Me §L§rdeR.
* Gemeindewaisenrat . Mittwoch, den 24. April d. I .,

nachmittags um 4 Uhr, findet im hiesigen Gerichtsgebäude,
Zimmer Nr . 90, eine Sitzung der Gemeindewaisenräte des
hiesigen Amtsgerichtsbezirks, mit Ausnahme der Stadt Wies¬
baden, statt.

* Jugendpflege . Die Mitglieder des Kveisausschusses für
Jugendpflege im Landkreis Wiesbaden sind auf Mittwoch,
den 24. d. M., nachmittags 3h-z Uhr, zu einer Sitzung in das
Kreishaus , Lessingstraße 16, eingeladen, in welcher eine Be¬
sprechung über die ganze Jugendpflegeeinrichtung , einschließ¬
lich der Erwirkung und Verteilung der Staats - und Kreis¬
unterstützungen, stattfinden soll.

. — Biebrich, 21.April . Heute fand man den etwa 70 Jahre
alten Hofschmiedemeifter August Fischer  von hier in seiner
Wohnung am Adolfsplatz erh än g t vor. Der in guten Ver¬
mögensverhältnissen lebende, allgemein geachtete Mann
dürste in einem Anfall geistiger Umnachtung gehandelt haben.
Fischer genoß unter seinen Fachgenossen weit und breit be¬
sonderes Ansehen.

z. Bierstabt , 21. April . An den Folgen eines HirnschlagS
verschied plötzlich  heute nacht der 50jährige Gastwirt
-Zum Gambrinus ", Leopold M e n g e s. Er hinterläßt eine
Witwe und 14 Kinder . Herr Menges ivar früher lange Jahre
im Felsenkeller-Restaurant an der Bierstadter Straße als
Wirt tätig.

( !) Dotzheim. 20. Avril. Gestern abend fand im Gasthause
»Zur Krone" die diesjährige Generalversammlung des hiesigen
Gewerbevereins  statt . Die Mitgliederzahl ist im
letzten Jahre von 122 auf 115 gesunken. Im Winter wurden
Mehrere Vorträge gehalten, von denen nur derjenige über die
ReichsversicherungLordnungsich eines zahlreicheren Besuches zu
erfreuen hatte. Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Dach-
veckermeister Vonhausen, Zimmermeister Schmidt und Bäcker¬
meister Gauff wurden, erstcrer als Vorsitzender, wtedergewählt,
ms Delegierte für die Hauptversammlung nach Homburg wur¬
den gewählt Bäckermeister Gauff und Maurermeister Friedrich
Silbereisen , zu deren Stellvertreter Zimmermeister Schmidt
Und Architekt Klee, und zu Rechnungsprüfern Lehrer R. Müller,
Architekt Paul und Buchdruckereibesitzer Denrbach. Der schon
früher gestellte und zugunsten Homburgs zurückgezogeneAn¬
trag, die Jahresversammlung in Dotzheim abzuhalten, soll auch
M Homburg für das Jahr 1913 wieder eingobracht werden.
Die seit einigen Jahren vom Gewerbevevem eingerichtete Näh-
und Flickschule für schulentlasseneMädchen war auch im letzten
Winter wieder zahlreich besucht. Die Gewerbeschule war im
letzten Jahre durchschnittlich von 120 Schülern besucht, die für
den Sachunterricht in 4 und für den Zeichen-

-unterricht in 8 Klassen eingeteilt waren. , Den Sach¬
unterricht erteilten die Lehrer R . Müller , Arnold, O. Müller
und Blumenstein, den Zeichenunterricht Lehrer Becker und die
Architekten Klee und Paul , den Zeichenunterricht in der Vor¬
schule Lehrer Fries . Im Unterrichtsdetriebs tritt von jetzt an
insofern eine Änderung ein, als den gesetzlichen Bestimmungen
demäß für Rechnen und Deutsch wöchentlich4 Stunden ge¬
halten werde,: muffen. Diese sind für den Sommer im
Interesse der Meister auf zwei Tage , Montag und Donnerstag,
von 5 Vis 7 Uhr gelegt. Int Winter dagegen ,ollen sie an einem
Tage von yz2 bis %'6 Uhr festgesetzt werden. Mit Beginn des
Sommersemesters wird auch eine Schülerbibliothek für die
sortbildungsschulo eingerichtet. - Vom 1. Mai ab geht die
Verwaltung d-s hiesigen Kaiserlichen Postamts,  die
seit 12. Januar d. I . dem Postassistenten Linkenbach stellver¬
tretungsweise übertragen worden war , auf Postsekretär Nor-
Urgnn  aus Camberg über.

8 . Rambach, 20. April. In der letzten Gemeindever¬
tretungssitzung  wurden die in der ersten und zweiten
Abteilung neu- und wiedergewählten Gemeindeverordneten von
dem Vorsitzenden Bürgermeister Morasch in ihr Amt eingeführt.
Aber den gegen die Wahl in der dritten Abteilung eingelegten
Einspruch von seiten der sozialdemokratischenPartei beschloß
dre Körperschaft mit 6 gegen 5 Stimmen die Zurückweisung:
sonach ist die Wahl des Maurers PH. Kratz als Gemeindever-
ordneter für gültig anerkannt. Die Abgabe von trockenen
Fichtcnstangen aus dem Gemeindetvald Stambach an das Zicl-
«mkommando „Schimbachtal" zu den Durchschnittspreisen er-
h'.elt die Genehmigung.

z. Erbenhcim, 20. April. Die Ka t h o l i ke n gehörten
früher zur Pfarrei Wiesbaden. Nach Gründung der Expositur
Bierstadt sind sie dieser Gemeinde zugeteilt. Der Weg nach
Bierstadt ist nicht zu jeder Jahreszeit ein besonders cmgen-chmer.
Dies empfinden besonders die Kommunikanten, welche nach
Bierstadt zum Unterricht müssen. Mit Freuden begrüßen da¬
her unsere Katholiken die Bestimmung des bischöflichen Ordi¬
nariats , daß von Pfingsten ab Hierselbst eigener Gottes¬
dienst  an Sann - und Feiertagen abgebalteu werden soll. Die
Zahl der Katholiken ist stetig im Wachsen begriffen und im
Dorumer weilt hier eine stattliche Zahl landwirtschaftlicher
Saisonarbeiter aus Polen und Bayern. Der Schul- und Ge-
weindevorstand hat den Katholiken einen Schul»' ,ml der neuen
Schule zur Abhaltung des Gottesdienstes zur Verfügung gestellt.

r . Klopvenheim, 19. April . Die hiesigen Vereine veran¬
stalteten gestern abend einen Fackelzug  und brachten dem
wiedergewählten Bürgermeister Landwirt Kleber ein .Ständchen
dar. Die drei Gesangvereine sangen je einen Chor und der
Turnverein stellte einige Gruppen. Dar Präsident des Gescmg-
deresns „Eintracht" hielt eine Ansprache und brachte auf den
einstimmig Wiedergewählten ein Hoch aus . Der Bürgermeister

dankte für die schönen Worte und versprach, auch weiterhin in
gerechter Weise dem Orte vorzustehen. Für Fortschritt per»
Iprach er allezeit einstehen zu wollen und vor allen Dingen soll
erstrebt werden, daß die elektrische Bahn von Bierstadt nach
unserem Dorfe weitergeführt wird. Nicht nur die Vereine,
sondern alle Ortseingesessenen wurden zu einem Glas« Bier
emgeladen. Das meiste Leben entwickelte sich im Saale „Zur
Rose , wo vier Vereine weilten, denen sich später der gesamte
Gememderat und die Gemeindevertretung zugesellte. — Bild-
hauermeister August Göbel kaufte sein elterliches Haus  von
Frau Majorin Peitsch zum Preise von 8100 M.

NaMurfchs Llcrchrichten-
parteitag des heffen-naffauifchen prornnzialverbandes

der fortschrittlichen volLspartei.
w. Limburg, 21. April. Gemeinsam mit der ,naffauischen

Landesbersammluug der fortschrittlichen Volkspartei fand heute
hier der ProbinzialberLandstag , statt . Für den Vorsitzenden
Abg. Funck leitet Justtzrat Dr . Helsf  die Tagung , die ein
warmer Nachruf für Traeger würdig einleitete. Es sind alle
naffauischen Wahlkreise vertreten und die meisten kurhessischen,
im ganzen sind 115 Delegierte anwesend. Aus dem Geschäfts¬
bericht. den Dr . Cahn erstattet, ist zu erwähnen, daß der Ver¬
band bereits in dem einjährigen Bestehen nutzbringende Arbeit
geleistet hat. Guten Nutzen hat auch die vor der Wahl stattge-
habte Agitationskonferenz gezeitigt. Die Stimmung im Ver¬
bandsgebiet ist gut . Dr . Helsf streifte in seinem Vortrag
„Das Ergebnis der Wahlen in Nassau und die Lage der Partei
in Nassau", kurz das Verhältnis zur uationalliberalen Partei.
Der Redner ennahnte , überall dafür zu sorgen, Vereine zu
grüirden und Redner in ihnen heranzubilden. Im zwecken
naffauischen Wahlkreise Wiesbaden - Rheingau  ist be¬
sonders durch den regen Kandidaten Sturm ganz vorzüglich
gerarbeitet worden, nur hätte hier die Agitation in den
Jahren vor  der Wabl nicht ruhen dürfen . Mit der Stich-
Wahlparole (fiir den Nationalliberalen Bartling)  könne
man aber nicht einverstanden sein, weil dieser ebenso wie der
Abg. Hepp nur aus Stärkung der Rechte des ReiäMags nach
der reaktionären Seite hinarbeite ; sollte sich das bei dem Kampfe
innerhalb der uationalliberalen Partei nicht bewahrheiten,
werde er, Redner, nicht anstehen, dies öffentlich zu erklären.
Die Lehre sei jedenfalls für kommende Wahlen gezogen, daß
man sich nicht auf Kompromisse  einlaffen werde, dle
Partei stellt vielmehr ihren eigenen Kandidaten auf . Der fünfte
uaffauische Wahlkreis ist für die Zukunft wohl als der aus¬
sichtsreichste  zu betrachten. Die .Nationalliberalen müssen
vor allem einsehen lernen , daß sie ohne fortschrittliche Unter¬
stützung keinen einzigen naffauischen Wahlkreis erringen
können. Redner forderte auf , schon jetzt die Vorarbeiten
zur Landtaaswahl zu beginnen, im Kreise Usingen seien die
Aussichten besonders gut. und weiter danach zu streben, dle
Jugend zur Partei zu bringen. Bankier Ball in (Cassel)
sprach über das Ergebnis der Reichstagswahl in Kurheffen und
die Lage der Partei in Kurheffen. Das Bündnis mit . den
Nationalliberalen habe sich hier durchaus bewährt. Der wich¬
tigste Punkt der Tagesordnung !var die Anstellung eines
Generalparteisekretärs.  Hierzu referierte Dr
Cahn.  Der Stimmenzuwachs im Regierungsbezirk von 22 641
verpflichtet zum fortgesetzten Ausbau der Organisation . Nach
eingehender Debatte erklärte sich der Parteitag mit der An¬
stellung des Sekretärs in erster Linie für die Wahlkreise
Hanau -Gelnhausen, Höchst-Homhurg-UsingM, die 4. und I.
naffauischen Wahlkreise, grundsätzlich einverstanden. Die ein¬
schlägigen Verhandlungen soll der Provinzialvorstand im Verein
mit je zwei Vertretern des Kreises Hanau und Homburg führen.
Die Kosten sollen durch freiwillige Beiträge aufgebracht werden.
Rektor Kopsch  machte einige vertrauliche Mitteilungen über
die Stellung der Partei zur Wehrvorlage. Weiter muffe er
raten , vom Zentrum zu lernen , also die Taktik nicht aus der
Straße zu machen, vor den Anträgen des Bauernbundes , der
auch hier in Nassau Boden zu fassen versuche, warnen , und sich
so zu organisieren, daß man in allen Kreisen selbständig
auftreteu könne. Einer Anregung folgend, will der Provinzial¬
verband dafür sorgen, daß die Frage der Jugendorganisation
auf dem Mannheimer Parteitag zur Sprache kommt. Es er¬
folgt weiter die Wahl des Provinzialausfchufses.
der Landesausschuß soll in der bevorstehendenZusammensetzung
weiter arbeiten und die Herren Funck, Dr . Cahn, Dr . Helsf,
Dr . Gehrke. Dr . Heilbrunn werden als Provinzialvorstand
wiedergcwählt. Nach denr gemeinsamen Effen fand nachmittags
in der überfüllten Turnhalle eins Vollversammlung
statt , in der zunächst Pfarrer Korell  über das Thema
„Jugend und Politik" sprach. Cs sei ein Verbrechen an den
rungen Leuten von 14 Jahren , wenn man sie in die politische
Parteischule hineinzieht, dagegen sei eine Jugendpflege frei
von konfessionellen und parteipolitischen Rücksichten auf der
breiten Basis der körperlichen Ausbildung nur gutzuheißen.
Rach seinen Erfahrungen sollte sich die Jugend bis zu 8 0
Jahren  von der Parteipolitik fernhalten . Wer an dicPolitik
heranaehe, müsse es mit Idealen tun , alle Politik bestehe aus
drei Dingen , dem Ideal , der Verwirklichung des Ideals im
Parlament und in der Partei und aus der Kleinarbeit . In
feingeistiger Weise besprach Redner dam, den Stimmungs-
Hinterhalt der Ideale der einzelnen Parteien . Danach sprach
Reichstagsabgeordneter Kopsch  über „Me politische Lage und
den Reichstag", verweilte vornehmlich bei der Wehröorlage.
Die Partei ist aus nationalen Gründen und in anbetracht der
zum Nachteil Deutschlands erfolgten Verschiebung der euro¬
päischen Machtverhältnisse für eine Erhöhung der Wehrkraft,
aber bei der Beratung müsse scharfe Kritik geübt werden wegen
der unwürdigen Behandlung  des Reichstags, der die
Vorlage in kurzer Zeit durchpeitschensoll, wegen der chauvi¬
nistischen Hetze durch Jugendvereins usw. und wegen der
Deckungsvorlage. Bei Beratung der letzteren müsse es sich er¬
weisen. ob die 110 Sozialdemokraten zu positiver Arbeit fähig
sind. Der Reichstag werde hier auch den Beweis seiner Lebens¬
fähigkeit erbringen müssen.

lit . Anspach i. T ., 20. .April. Zwei Mitbegründern des
Turnvereins , der dieser Tage sein goldenes Jubiläum
feierte, wurde jetzt der Ehrenbrief d?r deutschen Turnerschaft
überreicht. Es sind dies der Vorsitzende Phil . Joh . Küit und
der Kassierer Pbil . Schöffen. Ersterer gehört dem Vorstand
seit 47, letzterer seit 49 Jahren an.

X Diez, 20. April. Gütervorsteher G u b i s ch ist mit
1. Mai l. I . nach Barmen als Obergütervorsteher versetzt. —
Der Dekanats - Erzie hu ngsverc in  hielt eine Ver¬
sammlung ab. in welcher Rechenschaft über das Erziehungswesen
erstattet wurde. 42 Pfleglinge hat der Verein in seine Für¬
sorge genommen, welche größtenteils in Familien untsrge-
bracht sind. Für den verstorbenen Lehrer Schäfer (Heisten¬
bach) tritt Lehrer Steup (Cramberg ) und für den in Ruhe¬
stand getretenen Pfarrer Kämpfer (Hahnstätten) tritt dessen

licher und Gemeinden,,tglieder statt . Auf der Tagesordnung
stehen u. a.  zwei nicht uninteressante Vorträge. Den ersten
Vortrag hält Professor H außen  aus Herboru, im zweiten
Vortrag behandelt der bekannte liberale Professor D . Born-
häuser  aus Marburg das Thema : „Das Recht des Ein¬
zelnen in der Kirche". In den von den ..Blättern fiir religiöse
Freiheit und kirchlichen Fortschritt" veröffentlichten Leitsätzen
des Bornhmtserschen Vortrages betont der Redner, daß dle
Kirche die Pflicht hat , ihren bewußten Gegnern die Trennung
van ihr dadurch zu' erleichtern, daß sie gegen jede bürgerliche
Schädigung der aus ihr Ausiretendeu Einspruch erhebt.

KuZ Dev AmgLÄNNg.
Eine Liebestragödic in Mainz.

1. Mainz , 21. April . Gestern nacht gegen 11 Uhr wurden
Köstrich 48 der 80 Jahre alte Musiker Hermann Schütze
und die etwa 19 Jahre alte Haushälterin Hedwig Kolbe  tot
anfgefunden . Das Mädchen hatte mehrere Schüsse im
Kopf  und Hals . Schütze hatte sich erhängt.  Aus den
hintcrlassenen Papieren geht Herbor, daß das Liebespaar

fieiwillig in den Tod gegangen. Schütze war Angestellter der
Sektsabrik Kupserberg u. Ko., und zwar als Mitglied der
Kupferbergkapelle. Seine Braut war bei der Familie Spirrd-
ler in der Holzhofstraße als sogenannte Stütze der Hausfrau
tätig . Das Verhältnis zwischen beiden bestand etwas über
ein Jahr . Das Mädchen soll sehr hübsch und sehr lebenslustig
gewesen sein. Seit Donnerstagabend fehlte von dem Mäd¬
chen jede Spur . Gestern abend fand man im Zimmer ihreS
Bräutigams diesen oberhalb des Fensters mit einem festen
Strick um den Hals gewunden tot vor, seine Braut aber lag
auf dem Bett ausgestrecki, an der Schläfe und am Hals meh¬
rere Schußwunden zeigend. Da deren Antlitz verschiedene
größere Kratzwundcn zeigte, kann vielleicht auf eine vorherige
Auseinandersetzung zwischen dem Paar geschloffen werden.
Auf dem Tisch lag ein Brief , von der Hand des Mannes ge¬
schrieben, iirdessen von beiden unterschrieben, nach dem sie
nach reiflicher Überlegung beschlossen hätten , gemeinsam aus
dem Leben zu scheiden, über die Beweggründe zu der Tat
kann Bestimmtes nicht gesagt werden. Der Musiker war ein
schöner, aber sehr ernster Mann . Er lebte in geordneten Ver¬
hältnissen. Die Leichen wurden heute 'früh auf den Friedhof
verbracht, wo sie heute nachmittag der aus Wiesbaden
hcrübcrgekommeuen Schwester de? Erschossenen gezeigt wur¬
den. Das Mädchen regte sich dabei derartig auf , daß es von
den Toten entfernt werden mußte . Schütze, der aus dem
Kupferbergschen Arbeiterpersonal hervorging , wurde allent-
halbeu als Musiker sehr geschätzt, und namentlich sein Kapell¬
meister bedauert mit seinem Hinscheiden den Verlust einer
tüchtigen Kraft . Schütze stammte aus Leipzig-Plagwitz, das
Mädchen war ftüher in Wiesbaden in Stellung.

Ä
ht Frankfurt a. M., 21. April . Der bekannte Ritter -,

gutsbesitzer A. Becker aus Bensheim , der in dem Maltzahn-
Prozeh zu Greifswald seinen übermächtigen Gegnern unter¬
lag und im Revisionsverfahren zu 3 Monaten Gefäng-
n i s verurtellt wurde, trat  gestern nachmitt-W im hiesigen
Strasgefängnis Preungesheim seine Strafe an.

hl - Homburg v. d. H., 21. April . Die Stadtverorbneten-
Versommlung beschloß die Ausnahme einer Anleihe  von
200 000 M. zur Verbesserung der Kureiurichtungen und einer
solchen von 26 000 M. für bauliche Änderungen und die
Wasserversorgung des Saalburg -Restanrants . — w. Die
K a i s er in traf heute vormittag gtzgen 9 Uhr in Begleitung
des Prinzen Joachim, des Grasen Mirbach und der Hofdame
Keller, sowie des Leibarztes Dr . Zunker in Bad Homburg ein
und begab sich ins König!. Schloß. Um 9 Uhr 60 Min . wohnt«
sie nebst ihrer Begleitung dem Gottesdienst in der Erlöser¬
kirche bei. Die Predigt hielt Pfarrer Wenzel. Im Schloß
speisten die Herrschaften zu Mittag . Gegen 3 Uhr fuhren sie
nach der Saalburg , besichtigten das Saalburg -Kckftell und be¬
gaben sich hierauf zum Tee in das Saalburg -Restaurcmt. Nach
etwa zweistündigem Aufenthalt fuhren die Herrschaften nach
Bad Nauheim zurück.

Ils . Cassel, 21. April . Prinz Joachim von Preu¬
ßen,  der jüngste Sohn des Kaiserpaars , hat in der letzten
Woche hier und auf Wilhelmshöhe einen kurzen Erholungs¬
urlaub zugebracht. Gestern hat sich der Prinz zu einem kurz
zen Besuch seiner Mutter nach Bad Nauheim begeben.

Sport,
Pferderennen.

* Frankfurt c. M., 21. April. Eröffnungs -Flachrennen.
2000 M. 1. Frhrn . v. Entreß -Fürstenecks Beau Manoir (Lt.
v Maßner ) , 2. Gras F . E. Metternichs Kvromaya 3. Lt. Frhrn.
v. Waldenfels Junker . 78:10; 18, 22 14:10. —> Ermunteruuos-
Hürdenrennen . 2000 M. 1. I . Althoffs Mukden II (Torke),
2. 2c.  U . Koches Sandeux , 3. F . März ' Cabin. 56:10: 32, 29,
61:10. — Preis von St . Georgen. 8000 M. 1. Stall Hollands
Bodger II (Lt. Knel) , 2. Lt. Loß' Bobolink, 8. Kramers
Rockledge. 33:10; 20, 37, 27:10. — Preis von Friedrichshss.
3000 M. 1. Frhrn . v. BeihmannS Raisuli (Unterholzner) ,
2 .Rittm . v. Platens Viel Vergnügen, 3 Dr . Voigts Red
Cmver. 89:10; 21, 28:10. — Suermondt -Jagdrennen . 3000 M.
1. I . uird !G. Reimauns Peter (Lt. Frhr . v. Berchem) , 2. M.
Ronnertshausers Bauernfänger , 3. Fr . Noethers Diana.
81:10; 19, 20:10. — Preis von Reinheim. 8000 M. 1. Stall
Hollands Harestock (Mackenzie) , 2. Lt. Frhrn . v. Gieses Lhre
d'Ain, 3. I . und G. ReimannS Silver Sea . 26:10; 12. 18,18 :10.

* Berlin -Grmirwalv , 21. April. Preis von Gaww . 6000
Mark. 1. Graf Bernstorff-GvIdenstLens Gesa (Nash) , 2. Obeik
Hinaus , 3. Beatrice B. 41:10; 10. 10:10. — Otto Marckwald-
reunen . 5000 M. 1. Buggenhagens Rejocce (Bleuler ) ,
2. Venezia, 3. Siena . 31:10; 12, 12, 13:10. — Murellenberger
Jagdrenneir . 10 000 M. 1. Dvdels Avignon (Bes.) , 2. Mel-
mann , 3. Charmanter Kerl. 115:10: 31, 22, 46:10. — Preis
von Bichelswerder. 5000 M. 1, F . Sollowatzs Herbert (Blades) ,
2. Königsleutnant , 8. Gutes Zeichen. 19:10; 13, 13. 14:10.
— Preis von Bonn . 3300 M. 1. Lt. Wegeners Water Ouzor
(Bes.) , 2.  Rowton , 3. Capo Lazzaro. 87:10; 22, 15, 29.10. —
Amazonen-Pccis . 5000 M. 1. Lt. Braunes Fawkes (Bes.) ,
2. Medee II . 3. Großherzog. 28 :10; 16, 65. 31:10. — Westend-
Jagdreunen . 4206 M. 1. Perchners Horridoh (G. Winkler) .
2. Pride of Weil, 3. Werra . 70:10; 29, 22 :10.

* Cöln. 21. April . Masha-Rennen . 5000 M. Gestüt
Weils Trotz (Schläfie) . 2. Hartguß . 3. Livadia. 83:10; 18,
12:10. — Frühjahrs -Jagdrennen . ,2500 M. 1. Haas ' Bolon-
dora (Brown) , 2. Kreppwör, 3. Pelta . 16:10; 13, 17:10. —■
Großes Frühjahrs -Handicap. 25 000 M. 1. Pakheisers Geier
(Spear ) . 2. Aschanti, 3. Werra II . Ferner : Star , Micadv III.

. Blauer Dunst, Jwnwseb, Lancaster. Leicht mit 2 L., 1 L.
zwischen dem Zweiten und Dritten . Star Halslänge zurück.
Blauer Dunst fünftes Pferd . 25:10; 33. 16. 27:10. — Preis
von Gürzenich. 8500 M. 1. C. Oschoffs May May (Leiß) ,
2. Little Den. 3. Tempete III . 81:10; 29, 17. 18:10. — Fels-
Handicap. 5M0 M. 1, P . Hirschbergers Monchon (Bellhouse) ,
2. Higbland Fling , 3. Siskin . 28:10; 18, 20. 23:10. — Galtee-
More-Rennen. 1. L Peschs Blumenflor (Clemenson) ,
2. Loreley. 3. Cimon. 27 :10: 12. 11:10. — Preis von Dahl¬
hausen. 2500 M. 1. Lümmel I (Johnson ) , 2. Fliege,
3. Dekoration. 24:10: 16, 21:10.

* Breslau , 21. April. Kundtschützer Jagdrennen . 8000
Mark. 1. C. Schmackes Old Girl (Bastian ) , 2. Mikulas,
g. Besitz. 16:10; 11, 11:10. — Altheider Jagdrennen . 3000 M.
1. Frankenbergs Jupiter (Hr . Purgold ) . 2. Meerbvaut.
3. Jamaika . 14:10; 11, 13:10. — Frühjahrs -Handicap.
10 000 M. 1, Richchofens Florian l.«>chremcmn) , 2. Billtz Goal.
9. Trill . Ferner : Emma Olivm. Red Orange, Antaens.
Leieester Sguare , Cobden. 95:10; 21, ,58, 17:10. — Jockey-
Hürdenrennen. 3500 M. 1. I . Scheffers Alpenfex (Lom-
matsch), 2. Erda . 3. Lord Matzor. 15:10. — Silesia -Fagd-
rcnrten. 4800 W. 1. Prinz Taxis ' Cherry Bob (Lt. Strese-
mann) . 2. Le Nil . 8. Biesecherg. 57:10: 24. 22:10. —
Klettendorfer Hürdenrennen . 3000 M. 1. Rittm . KeyserS
Triglav (Brederecke) . 2. Mrs . Dot . 3. Mir auch Mal . 16:10.
— Oblauer Jagdrennen 1. Sprengers Lady Anaus (Lt. von
Uechtrib) . 2. Folette . 3. Ardelle. 16:10; 11, 12, 16:10.

* Leipzig. 21. April . Rhode-Rennen. 2000 M. 1. A. bmr
Scksilgens Celius (Bes.) , 2 Hendred, 8. Sanrum . 24:10: 12,

, 14, 13:10. — Ve^ aufs -Flachrennen 3000 W. 1. A. v. SchilgenS
- Celius (Bef.) , 2. Hendred. L. Samum . 24:10; 12, 14, 13:10.
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- -"LeMuss '-Flachrmnen . 3000 M . 1. A. v. SHilaens Ärgile
^Wnllock), 2. Peking, 8. Patricia . 88:10: 11. 11. 15:10. — April-
-Jagdremlen. 2500 M. 25500 M. 1. Lt. Nehrings Colette

° i<Lt. b. Krarnsta) , 2. Versbau , 3. Schwärmerin . 36:10: 25.
Ei .0 — Leipziger Handicap. 6000 M. 1. Orbergs Erfinder

, !(Weatherdon) . 2. Husareiüiebe, 8. Singberg . 28:10: 13, 14,
L5:10, — Frühjahrs -Jagdrennen . 3000 M. 1. Graf Bau-
diMnö Princeß of Wales (Bes.) . 2. Lt. Mihiel . 3. Bocskaros.
200:10: 49, 14, 37:10. — Pleiße Handicap. 3300 M. 1. Or-
bergs Premier (Aylm), 2. Watermann , 3. Gernot . 22:10;
M , 11. 13:10.

Paris -Longchamp, 21.  April . Prix de la Grotte . 5000
Mänksn . 1. Th . Cahns Oucanes (I . Reiff ) , 2. Science,
8 . Desdemona. „ 20:10; 14, 24, 21:10. — Prix de Guide. 70M
Franken . 1. A. Pellerins Corton II (I . Reiff ) , 2. Reuter,
8. Friarrt II . 24 :10: 13, 16:10. — Prix Hoccxuart. 30 000
Franken . .1. A Verl-Pkcards Zenith II (Gerner ) 2. Ouj Dal,
8. Hypixnte . Ferner : Ultimatum , Revolte, Quorum II.
Sonlt . Galafron . Amon , Dop, Holly Hill. Sightly . 213:10;
54. 32. 83:10. — Prix de Lutece. 12 060 Franken. 1. Vander-
bilts Lahire (O'Neill) , 2. La Franoaise . 3. Templier III.
Ferner : Jmrak , Le Prioldy , Star II , Thyta . 67:10; 31,
*2 :10. —JSrts de la Jonchere. 8000 Franken. 1. G. G. Kous-
netzoftz Calvados III (I . Reiff ) . 2. Quai des Fleurs , 3.
«amtiere . 62:10; 20, 16:10 — Prix Sepmour . 6000 Franken.
A. H. Andres-Bieut Chouan (P . Robinson) . 2. Comedia. 3. Non.117:10; 86. 39, 21 :10. *i

* Radrennen . In Berlin  gewann Stellbrink auf der
iLlympiabahn das 76-Kilometer-Rennen in 67 Min 182 Sek.,
S. Janke , 3. Walchour. in Mainz  Pongs die Leiden Flieger¬
rennen über 10 und 40 Kilometer. In Dresden  siegte im
Mnf -Lander-Match über 40 Kilometer Eollins vor Salzmann,
Kieldsen, Contenet, Thomas . — Die Fahrt in Hannover
(348 Kilometer gewann Rofella-Cöln in 11  Std . 20 Min,.
2. Hartmann -Schwabach. 8. Zander-Berlin . — Die Straßen-
mcisterschast von Frankreich (100 Kilometer) gewann
Lapize m 2 Std . 43 Min . 40H Sek. vor Engel und Charprot.
— Auf der Pariser  Prinzenparkbabn wurde im 80-Kilo-
meter-Fahren mit Motorführung 1. Darragon in 1 Std.
I  Min . 2 Sek., 2. Lavalade, 3. Tires.

lande], tadistrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* tandwirischaliEche Kreditbank, Frankfurt a. M. Audi
«bst  Abschluß für 1911 steht noch im Zeichen der schweren
"Verluste, die das Institut in früheren Jahren erlitten hat.
'[Allerdings ergibt sich zum erstenmal seit drei Jahren wieder
«in Reingewinn, aber nur im Betrage von 14 340 M. Derselbe
wird zur Verminderung des Verlustvortrages verwendet,
welcher nunmehr noch 209 260 M. beträgt. Der Hypotheken-
bestand hat sich insgesamt von 6.43 Mäl. M. auf 8.84 Mill,
Mark erhöht bei | Mill. M. Aktienkapital.

Industrie und Handel.
* Preiserhöhung für Hacken. Die Hackenfabrikanten haben

Sich veranlaßt gesehen, die Preise für Hacken infolge der all¬
gemein gestiegenen Preise für Rohmaterialien und Kohlen zu
erhöhen.

* Heddernheim er Kopierwerk und Süddeutsche Kabel¬
werke, A.-G., Frankfurt a. M. Der Geschäftsberichtfür 1911
besagt, daß in der Abteilung Metallwerke der Konkurrenz¬
kampf besonders in bezug auf Kupfer- und Messingfabrikate
angehalten habe und die Preise infolgedessen auf den meisten
Gebieten noch unbefriedigender als im Vorjahr gewesen seien,
während in der Abteilung Kabelwerke häufig Überarbeit nötig
war. Der Reingewinn hat sich von 743 169 M. aur 885 298 Ml
erhöht, wovon wieder 7 Proz. Dividende auf das erhöhte Aktien¬
kapital von 9 Mill. M, verteilt und 15 660 M. neu vorgetragenwerden.

* Buderussche Eisenwerke, A.-G., Wetzlar. Die Hauptver¬
sammlung zu Frankfurt , in der 20 Aktionäre ein Kapital von
10 798000 M. vertraten , genehmigte den Rechnungsabschluß
kur 1911 und eine Dividende von 6 Proz . sowie die Aufnahme
einer 4%proz. Teilschuldverschreibungsanleihe von 6 000 000
Mark unter entsprechender Verpfändung von Liegenschaften.
Der neue Generaldirektor Gröbler bezeichnete die Kapitalaut-
nahane zur Herstellung von Neuanlagen als erforderlich

* Maschinenfabrik, A.-G., vorm. L. A. Enzinger, Worms.
In der Generalversammlung wurde der Rechnungsabschluß
genehmigt und die Dividende auf 18 Proz. für das im vorigen
Jahr um 500 000 M. auf 2 Mill. M. erhöhte Aktienkapital (i. V.
$4 Proz . auf 1500 000 M.) festgesetzt.

Verkehrswesen.
* Osteuropäische Selegraphen-Gesellschaft in Göln. Die

Gesellschaft gibt bekannt, daß Kommerzienrat Dr. Emil
Guilleaume in Mülheim sein Amt als Mitglied des Aufsichts-
rats niedergelegt hat . An seine Stelle ist Exzellenz Dr.
Gnauth, Großherzoglich Hessischer Finanzminister a. D. ln
Müllieim a. Rh., in den Aufsichtsrat ein gebeten.

* Niederwaldbahn , A.-G., Büdesheim. In der Generalver¬
sammlung der Niederwaldbahn, A.-G. in Rüdesheim, wurde
berichtet, die Entwickelung von Aßmannshausen als Badeort
komme der Bahn zu statten. Auch verspreche sich die Ver¬
waltung von dem allerdings erst in ferner Zukunft zu er¬
wartenden Ausbau des Nationaldenkmals Nutzen. Die Pläne
lägen bereits dem Ministerium vor, doch seien für die Kosten
noch keine hinreichenden Unterlagen geschaffen.

Versicherungswesen.
* Germania , Lehonsversichenings -A.-G., Stettin. Die im

Jhhre 1857 gegründete Gesellschaft hatte in 1911 neu bean¬
tragte Versicherungen von 92 Mill. M. zu verzeichnen und Ende
vorigen Jahres einen Bestand von 217 552 Versicherungen über
894 Mül. M. Kapital und 12% Mill. M. jährliche Leib- und
Invalidenrente aulzuweisen . Hierin sind 27 393 Invalidiläts-
versicherungen enthalten , wodurch eine Summe von 1420/io
Mül. M., zahlbar nach dem Tode oder zu Lebzeiten der Ver¬
sicherten, und eine Invalidenrente von 9V»  Mill . M. für den
Fall der Erwerbsunfähigkeit durch Krankheit oder Unfall ver¬
sichert war. Von dem Jahresüberschuß mit mehr als 10%
Mül. M. werden den mit Gewinnanteil Versicherten in der
Lebensversicherung mehr als lOVio Mill. M. zur künftigen
Verteilung von Dividenden zufließen, infolgedessen bei Plan A
eine Dividende von 31 Proz. — gegen 20 Proz. im Anfang des
vorigen Jahrzehnts — und bei Plan B eine bis zu 90% Proz.
der einzelnen Prämie steigende Dividende vergütet werden
wird. Der Sicherheitsfonds betrug Ende 1911 395 Mül. M.
Die Germania hat neben der Todesfall-Versicherung mit ärzt¬
licher Untersuchung vor kurzem auch die Todesfall-Versiche¬
rung ohne ärztliche Untersuchung aufgenommen.

Deutscher Phönix, Versichornngs-A.-G. in Frankfurt am
Mais. Die Gesellschaft, die hauptsächlich das Feuerversiciie-
rungsgeschäft betreibt , weist für das Geschäftsjahr 1911 einen
•Uberschuß von 512 277 M. (i. V. 950 245 M.) auf, aus dem, wie
schon mitgeteilt, 130 M. (150 M.) Dividende für die Aktien
Lit. A. und 65 M. (75 M.) für die Aktien Lit. B. gezahlt wer¬den sollen.

* estnische Uafallveiücliernnip -A.-G. Im 1. Quartal 1912
wurden 14 Todesfälle, 107 Invaliditätsfälle , 1237 Fälle mit
vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 6 Sturmschäden , 528
Glasschäden, 3 Maschinenschäden, 225 VVasserleitungsschäden,

5 Kautionsschäden, 145 Einbruchs-Diebstahl-Schäden sowie
£1588 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

Marktberichte.
— Frachtmarkt sa Frankfurta. M. vom. 22. April. "Weizen,

hiesiger 24.25 bis 24.75 M., kurhessischer 24.50 bis 24.75 M.,
Roggen, hiesiger 21 M„ Hafer, hiesiger 21.75 bis 22 M., Mais
18 bis 18.25 M. Alles per 100 Kilo.

— Kaitoffalmarktzu Frankfurt a. M,  vom 22. April.
Kartoffeln in Wagenladung 8 bis 9 M-, im Detail 10 bis 10.6ii
Mark. Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Sehlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt a.M

vom 22. April 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts)

Ochsen.

Werts , 4—7 Jahre alt .

ausgomästete . . . . . ' .
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere .

Ballen.
a) vollfleisoh ., ausgewachs . höchst . Schlachtwertg
b) vollfleisohige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

l’ärsen und Kühe.
a) völlfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b)  vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren
c) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . . . . .
b ) feinste Mastkälber . .
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber .
e) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.b) ältere Masthämmel, gut genährte junge Schafe

und geringere MaStlämmsr . .
o) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a ) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . .

Schweine.
a) vollfleisoh . Schweine v . 89—100 kg Lehendgew.
b) vollneisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisoh . Schweine r.  100—120 kg Lebendgew
d) vollfleifloh - Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
v unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

„ Auftrieb ; Ochsen 839, Süllen 81, Färsen u . Kühe 917, Kälber 289,
Schafe 98, Schweine 2994. — Mark tverlauf : Das Geschäft war leb¬
haft , Ueberstand gering.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

1 hebend- Schlacht.gewicht. gewicht.
,Per50kg. Per 50 kg.

62- 58 95- 100
47—51 85- 93

43- 48 79- 85

80- 54 83- 90
40- 49 76 81

[
j 45—50 81- 89

43- 44 SO- 86
40- 44 77- 85
38- 42 70- 78
30—38 60- 70
23—28 58- 64

60- 65 102- 110
55- 89 93- 100
52- 51 88- 92

43 90

56- 58 72- 74
55- 571/3 70- 72
56- 58 71- 73
56- 53 71- 73

I) iv.
°/o

9-/»
6
6'/»

127»
8
6V»

108i'*
7

lOVl#
6.48Vh
77a
77»Es/.8
fl
3
C‘ls0
76
8
(SVs

10
3
0
8

27
32
10
4
4
77-

12
SO
15
127-
6V»

11
8
7

10
0
8

15
4

14
8
8

Letzte Notierungen vom 22. April.

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank.
Darmatiidter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto - Commandit.
Dresdener Bank . . . . .
Nationalbank für Deutschland.
Österreichische Kreditanstalt.
Reicbsbank.
Soliaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . . . . . .
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aetien . . . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Siidbahn (Lombarden)
Gotthard . .
Orientalischer Eisenbahn -Betriob . . .
Baltimore und Ohio . . . . . .
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien C0°/o.
Schöffcrbof Bürgerbräu . .
Cementworko Lothringen.
Farbwerke Höchst . .. . . . . . . . .
Obern . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lakmayer . . . .
Lalimcyer.
Sohuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer .
Zellstoff Waldhof . . . .
Bochumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichsbütte.
Gelsenkirchenor Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinisch « Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . .

jVorleGte Letzt*^otieru nf?.
167 20 16630
113.10 113.10

'
255.60 256.25
137.10 137.25
119.- 119.
184.30 184.
153.50 153.25
122-,0 123.60

199.60
137.30 117.80
127.75 127.75

134.40
146.75 146.
186,75 186.40
123 124.
140.50 140.50
108.25 109.75

- 17.20 -

107.75 107.30
119.25

160.16 160.80
123.25 125.25
69-75 69.
81. 91.25

133. 131.
576. 576.
457.50 454.
176.50 176.60
142- 151.45
123.20 126.75
160.20 159.60
182-60 13250
472. 469.
237. 235.25
22950 229.
111.50 112 25
183.60 18375
173.40 174.90
155.75 1 .4.75
197. 196.90
88.75 89.

198.70 197.26
213.60 212.
178.10 178.25
23450 263.60
172. 172.75
156. 156.60

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Die Dardanellen.

hd . Konstantinopel , 22. April . Die Meldungen , wonach
die Dardanellen Heute bereits wieder geöffnet werden sollen,'
sind etwas verfrüht.  Es wird noch einige Tage
dauern,  bevor die schwimmenden Minen entfernt werden
und die Öffnung möglich sein wird . — Was die Frage der von
den verschiedenen Schiffahrts -Gesellschaften wegen der
Schließung der Dardanellen verlangten Entschädigung
betrifft , so wird die Türkei diesen Anspruch ablehnen, da es
sich in dieser Angelegenheit um eine zwingende Gewalt
handelt.

Zn den französisch-spanischen Verhandlungen,
rvd. Paris , 22.  April . Aus Madrid wird zu den fran¬

zösisch-spanischen Verhandlungen gemeldet: Der Vermittlungs-
Vorschlag Englands geht dahin, daß Spanien an Frankreich
ein großes Gebiet in Mergte abtreten möge. Dafür soll
Frankreich seine Ansprüche in der Gegend von I f n i ver¬
mindern.

Friede im Hamburger Hafen,
wb. Hamburg , 22. April . Eine Versammlung von

Schauerleuten im Gewerkschaftshause nahm gestern mit
983 gegen >304 Stimmen den in den Verhandlungen verein¬
barten Lohntarif an. Dadurch ist der Friede im Hamburger
Hafen auf drei Jahre gesichert.

Ein schweres Automobil-Unglück.
Altona , 22. April . In der Nähe von Altona ist gestern

ein Automobil, in dem sich der Manufakturist Eggerst, dessen
Bruder , Schwiegermutter und zwei Kinder befanden, gegen
einen Eisenbahnzug angefahren . Eggerst  und seine
Schwiegermutter  wurden getötet,  der Bruder und
seine Kinder schwer verletzt

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutnehen See warte zu  Hamburg

v ®ras 225. April , 8 HJIer vormittags,
1 — Sohr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4= massig, 5 — frisch , 6 — ttarS,

7 = steif , 8 = stürmisch, g Sturm, 10 — starker Sturm.

Beobachtuugs-
,Station.

Borkum.
Keitum . . . . . . .
Hamburg.
SwiKcmunde . .Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Storuoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields . . . . . .
Helybead.
Ile a ’Aix
St . Matkiea . . .
Grisnez .
Paris . . . . . . . .
Vlisfiingen . . . .
Helder . .
Bodö . .
Christian sund .
Skmdenes . . . . .
Vardö .
Skagen . . . . . .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparaada . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Wrina ' '. '. '. (
Gorki . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.SSf.::::::::
Florenz .
Cagliari . . . . . .
Thorsharn . . . .
Seydis fjord . . .

Wettervoraussage für Dienstag , 23. April,
▼on der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins au Frankfurt

Meist heiter , trocken , mäßig warm,
Wittermigstoeobachtmigen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

B&rom.
al ’l 'i Wetter. sU®a

ÄUb*

Aenderung
des Barom
▼. 5- 8 ühi

morgen«.

I Nieder»
1 schlag i*
24 Stunde*
I mm

775.6 02 1 wolle©nl. H2 0,5—1,4 0
776,9 OSO2 j heiter - 9 0
775,8 NO2 wolkenl. -12 0,0—0,4 0
774,8 NNO2 - 7 0
774.5 N3 - 9 oA- 1,4 0

ONO4 -1« 0,0- 0,4 0
773.0 03 -12 OZ- 1.4 0
774,6 02 - !» 0
773,5 N2 -10 1 0
772,5 wolkenl. - 9 0
771,8 NNO 2 halbbed -10 0
773,1 NO3 wolkenl. -12 0
769,6 NO4 < - 8 03 - 1,4 0
770,5 N02 heiter -11 0,0 - 0,4 0
769,8 NO 3 wolkenl. -10 0,5- 1,4 0,1- 0,4
769,3 NO 5 - 7 0,0—0,4 0
629,9 04 < - 6 0,5- 2+
773,4 ONO3 Regen + R 0,6-u 63 - 12,1
772,1 N 2 wolkig + 7 0,0- 0,4 2,5- 6,4772.1 heiter + 6 0

(770,1 NO 2 +10 0,1- 0,*
774,9 Nebel + 7 0,5- 1.4 0
774,9 wolkenl. + 7 «
767,2 NO 2 halbbed. +12 s
769,2 NO 2 wolkenl. +11 03 - 1.4 0
772,5 02 +11 0
774,4 ONO3 heiter +12 0
776,5 02 < 0,0 0,0- 0,4 0
7777 -11 0
778,4 02 -11 0,5- 1,4 0
772,1 wolkenl. 5 -03 - 1,4 0
778,2 OSO 2 9 03 - 1,4 0
777,7 Ü 1 -12 0.0- 0,4 0
777,4 NNO 1 8 0
780,0 OSO2 9 03 —1,4 0
779,3 4 -0,0 - 0,4 0
775,6 8» 2 -03 - 1.4 0
777,8 02 « -10 0,5- 1,4 0
779,0 8 « 0

779,2 Dunst + 2 —0,5—13 0
NNO 2 wolkenl. i 7 03 - 1,4 0

773,6 NO 1 4 6 0
773,1 NO 1 2 05 - 1,4 0
771,4 NO 1 halbbed. 4 9 0,0- 0,4
766,3 NO2 bedeckt + 6 —0,0—0,4
788,6 NNO 2 wolkenl. +10 0,0- 0,4 0
771,7 NO 2 -l-11 0 ,
753,4 N 3 halbbed. 4 11 - 0,0- 0,4 0,5—2,4
763,3 NO 4 bedeckt +13 0,0- 0.4 0
762,0

|
NW 4 wolkenl. +10 0

Höchste Temperatur (Celsius) 13.2. Niedrigste Temperatur 9,9»
Wasserstaue! des Rheins

am 22. April:
JBiohrieht; Pegel : 1,50 m gegen 1,63 m am gestrigen Vormittag.Caub.
Hains.

1.87.
0,84 ..

1,91
0,86

AmwMpw0

aIW  C| «| ©t£ ! -

Flit

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung
zu massigen Preisen . ; : : : :

Die ASenö-AnsgaSe umfaßt 14 Seiten
und die VerlagSüeilage „Der Landbote".

Seramnumiut) lit den pMüschen und allgeineinen Teil -. A. He g e rh o rft,
Erdonbeim: hie Feuilleton: B. v. N -nienoou : sür Lokales und rovinzlelles:
C. NötHerdt : für die Anzeiqenu. Reklamen: H. Dernaus ; iämtlich in Äneso- oea-

Lrua und Berlag der L. Echeilenbergschen Hos-Buchdruckerei1» Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen AbteilungvonU b:S 12 Uhe.

20. April I 7 Uhr j 2 Uhr|moreens .l nachm.
1 9 Uhr
! abend«. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwers 755,7 755,9 7573 7563
Barometer auf dem Meeresspiegel . • 7660 766,0 767.4 7063
Thermometer (Celsius) . . . . . . . . . . 10,1 17,0 12,8 13,2
Dunstspannung (mm) . . • « 6,4 7,3 7,3 7,0
Belative Feuchtigkeit (°/o) 69 51 67 623
Wind-Richtung und -Stärke • • • • «. 01 N03 still
Niedersohlagshöhe (mm) . . . ««

Höchste Temperatur (Celsius) 17,5. Niedrigste Temperatur 7,7.

21 April i 7 Uhr
1morgen«.

I 2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel-

Barometer auf 0° und Ncrmalschwero 758,5 758.2 759,2 758,6
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 763,8 768.4 769,4 768,9
Thermometer (Celsius) . 12.4 17,4 13,2 14,0

6,2 6,8 6,9 6,6
Belative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . . . 58 46 61 65,0
Wind-Richtung und -Stärke . . • • • • NU 3 N04 N04— — —

/
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Verk»nfs»tsll«n
durch dieses

Plakat kenntlich.

Fabrikant:
Aug . .Sacobi,^

Darmstadt . **•

Habe meine SBilchknrnnstnli Adolfshöhe unter der Firma

lilehtaratistali„Kurpark“,
Stogste und älteste Anstalt unter der Kontrolle de» Vereins der Aerzte
Wiesbadens, nach der

fadtsieasse 101— Tel . 11®—
♦erlegt. Die Anstalt ist neu erbaut und mit allen Errungenschaften der Neuzeit
*u8gestattet, um eine erstklassige Mur - und Buimlermllch liefern

können.
Empfehle Mur - und KSndeFmilch , roh u. sterilisiert, alle Sorten

Süusl ' uS **“ »*«1' - Mur -Kahm , Maya -loslmrt , Hef }i t
"ickmilch , Muttermilch , Molken , Klabetikermilch pp.

Ausschank
*n der Promenade vor der Anstalt , am Ende des Kurparks und in der Anstalt

auf schöner Terrasse und in geheizter Hallo.
— Haltestelle der Elektrischen Tennelbaehstrasse . —

Meine Filiale befindet sich bei Herrn Skathgeber , Butter- und
Eiergasuhäft, Ecke Moritz- und Rheinstrasse.

Hochachtungsvoll
Carl Wagner.

Wirkungen einer Hauskur:
Die außerordentlich widitige und folgenschwere Nierenarbeit
Wird erleichtert und angeregt , die Zylinder, welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß-
Sehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
Sk allen rheumatischen und gichtischen Li iden ist , wird ab¬
getrieben. Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar. Es tritt ein Wohlbefinden ein, weldies früher nidit

vorhanden war.
Matt frage den Arzt. — Literatur versendet die Direktion der

Reinhards quelle bei Wildungen.
hi Mineralwasserhandlungen , Apotheken u Drogerien
^erlange man ausdrücklich nur Reinhardsquel le!

Hauptniederlage; 508
F. Wirth, G. nt. b. H., Mineralwässer -Engros. Tel. 67.

Biergrosshandlung-
W, ScBia &ss

Telephon 564 Sedanstrasse 3
empfiehlt sich zur Lieferung von la Mainzer Akiien-
Bier (hell und dunkel) in garantiert täglich
frischer Original - Brauerei - Füllung,
sowie la Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels ’schen Gertrudis - Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus . ,422
Wiederverkäufe!1,Hotels ti. Pensionen erhalten Rabatt.

Wohne im eigenen Hause, habe
nur kleinste Unkosten, kann deshalb
meine Ware, bestehend in gediegener

fertiger

öenes-, Buna*
ui SmMitzW

mit ganz kleinem Verdienst abgeben.
Besehen Sie meine Ware nnd er¬

fragen Sie meine Preise. 7161

TZ WWl.
Am Römertor 4,

Lieferant des Konsumverein
j für Wiesbaden und Umgegend.

MÄWKÄ « LLMSMGW
kür Putz in grosser Auswahl. KEraut-
krünze , losa Myrten in grün, silber,
gold. Zum Selbst unfertigen: Staub-

Säden, Kelche, Draht und Laub.
tastbtaeisgcselmft8. v. Santen

ftarltiosstr. 12.

Jetzt ist es Zeit!
dir Sommersprossen zu bekämpfen.

h

(Patentamt!
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
u. gelben äe ;nt.

Echt Flakon
u 1 Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogcric
Er . Burgstra ße 5. Telephon 2133.

imnt « Kindrrschrirzrn
Mädchen-Hänger, blau»
weih getupft mit roten
Blenden, von 4b—55 cm, >
sortiert . . 2 Stü <k 1

1 Posten weiße n . fard.
Teeschürze « m. Träger,
schöne Prinzehform Stück

1 Posten Blusen » und
Reform -Schürzen ans

waschechtem Stoff
Stück

Milieu-Läufer, Decken ec. öfk ,

1 Posten Reiseplatds in
grau, rot eingefaht. mit Otk,
Griff u. bestickt, Stück vO.

■1 Posten .
Fra » «Korsetts , hell

gestreift, alle Größen UFt
Stück v Pf.

Ia

95
95

Pf. 95
1 Posten Unterteilten

mit Spitzen oder breiter
Stickerei-Garnitur,

2 oder 1 Stück
1 Riesenposten Kissenbt-

züge »gebogtu. Stickerei- -
einsatz, Werl bis 1.8^ M1

Pf.

Pf.

Kritzle» Kie Msere KchsOiiütt-AUlsze.

Marktftratze 14.

Aensserlleh anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. M»daille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u . täracil Co . München , Maistr . 31.

F66

Ahr« Ie fiii Jiis.«.Stuft.
Wereau ! u.M, -te.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bett sche und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
3,. k>,-!,ner,

^ Nelnrgasse 8, Hlh-
Tel. 8220. R 'var.
prompt und billig.

!Haarwasser, solidest.
,keinKettame-)Prä-

Ächupp.-Ansfallec. j parat der Gezeiuv.
Apoth. SStt« Sieheirt a. Schloß.

lelsphav
1582Tlfw2°n Paul Beger,

gegenüber dem „ Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.
= Feine Mass -Schneiderei . =

Ejager echt « - -xrlisü -Ik « »- und deutscher StolTe.

V,
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8 Mp MdsÄ«
I-nllss8S886 38

Lkl̂ riiseiior Lok JK. Schloss & Co. Langgasse 32
Europliisclier Hof

Frankfurter Konfektions ^Haus.
Wir offerieren in diesen Tagen grosse Sortimente J

Damenkonfektion zu ganz bedeutend ermässigten Preisen , I

in engl. Stoffart in dunkelblau und gestreift in engl, u. dklb lau. Stoffen „Ersatz für Mass“

W . I5 M  25 - 35 ow « . H5 ° ° 25 - 85 - ' M . 48 ° ° 5 » - 69

Taletots u . Mantel
_in

Mk. 8 75  12 uw  18

in Taffet, Seide und Voile

» . 18 24 - 28
in sohw. Tuch und Ripsstoffen

ik . 14 75  18 ®* 28 wo
in dunkelblau und engl. Stoffart

ÖO UM

einzelne Seiden- und Spitzen-BIusen

jedes Stück n . 5 ow

in Batist mit reichen Stickereien
175 *75 »NS

Jüdousseline-Blusen mit neuesten Kragen __

»75 ^ 75 . — ^25Mk. 3

OnlsrzsugS
für ßerren zum KrubjaKru. Sommer
in ssvsr Preislage, ausgssuckf erstklassigs §abrikats.

§ilstjadrs , Baumwolle, zum Scklupfen . . . 78  pfg.
DsUsnstokkjadrs , Baumwolle, zum Knöpfen. 1.45  MK.
Krodrstiadrs , gestrickt, Baumwolle . . . . 1.28  „
Siletjacke , la fitd'ecosse, febr leicht. . . . 1.50  „

Unteriod ê , feinmaschig, weife, aus
Oeutfcber RolcmdlbautmvoHe 1.60  MK.

Untetjat &e, poröses perlgewe’oe,
Baumwolle. 1.85  „

Unterjacfee , Rettentwi5t,weidDu.ela{t. 2.65  „
„ Baumw., mod.Unifarben2.75  „

tlnterbofe , feinmaschig, weife, aus
öeutfcber Roloniatbaumwclle 2.25  MK.

Unterböte , poröses Perlgewebe,
Baumwolle . . 3.50  „

Unterböte , Kettentwist, weichu. eiast. 3 .50  „
Baumw., mod. Unifarben3.25  ,

„ Kurze Rniebossf .Sport 2.35  „

SpezialKaus 6dZWG
1 Wedsrgasse 1 mm  Bote ! Nassau , 6 .-6.

K14S

Rossermagazin pGtHs
Inh.: Adolf Fotlu , Sattler und Taschner,

BahnSosftratze14. Telephon 4212.
Koffer » Reiseartikel,
Dameutaschcu,sowie alle
seinen Lederwarcn kaufen Gic
stets am besten und billigsten
ist Spezialgeschäft beim wirk¬

lichen Fachmann.
Krlra »Anfertigung.

Separat »« « .

Straussfedern-Manufaktur|

x BloncH X}
Wiesbaden , 9.

Friedricbstrasse 39, 1. Stock, &
Ecke Neugasse. s

Engros. — Detail.

Sirohhfiifea |
Federn, Blumen, Fantasies, |
Gestecke, Besätze, Stoffe | |

etc. etc. ^
Grösstes Lager in | |

Straussfedera , |
Pleureusen u. Reiher etc. D
Beste und billigste Bezugsquelle P

für Modistinnen ete. D
Bitte genau auf Firma §f

- BJLAMCK — §
zu achten. | g

Mein Laden - Siesclmft.

SchulranZey. — SchulMKppen. 357

Großer Obstgarte»
zu verraufen . Ostest «,«
rmtes s . UMS tut Lagvl.-Zwgst., MSmorss. irsivs

^Utzinverlrauk
kQr V ^ issbadsn . —

frexL -l^ leider
veutsedes Reichspatent Kr. 235075.

Freyakleidung verbindet Mode
mit Hygiene , braucht nie ver¬
ändert zu werden u. paßt sich
ohne Druck jeder Körperform an

PreislagenM.59 - 135.

echten
Brauns ^ »

„ FÄRSENiur nausgebrauen
■Mijlionenfacii bewahrt . —

Zu haben in
BrogeciiaiidlHajea
u.Äpaßsta.

Man 'acme3 !,t
nebenstehend

ab^ebildetebchleilenmarke
und fordere ausdrücklich:

:Brauns ’sche Farben . =

MNA .LMGLAG
billigst Broaeirie Eäaclsc.

J . Hertz
Langgasse 20.

F 'iis ^ liodeiilack vK -z
glashart u. hochglänzend, trocknend, ausgiebig u. sparsam

Bernstein-Fussbodenlack

K136;

sowie alle anderen Lacke, Oelfarben, Leinöl, Terpentinöl , Pinsel,
Bronzen, Parkettwachs u. Stahlspähne. >0  ^

Beste Qualitäten . Billigste Preise, / y

FVifcx .Bemrasteiia,
EVrogen . ltoiigiiiitliaiii,

BClleiall»ä»ge *agasse Gl , nahe am Markt.
Keisi Sielifikes- 1 werslisme

eine häusliche Trinkkur mit
A ss maimslnUnser mitn rlich .GIchtwa »sei **
Kern natüJ . Füllung mit natürl . Kohlensäure angereichd'k

Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutachten frei.
BrutirO'iyertyaltnnfr Wich ba<! Ammanns ha ilsch  a . Rh*

Erhältlich in hiesig. Mmeralw.-Handl., Apothek. u. Drogerie*1'
&eu; Asamanosan-Radium-Trinktablettsn. Nur in Apotheken erhältlich.



♦ff « -
♦♦♦♦
♦♦♦♦blelel Gewähr■für

beste Qualität und
exclusiven Geschmack

Slegel-
marke,

Verlangen Sie deshalb
stets Krawatten mit

Permanente Ausstellung in Krawatten obiger Marke

Transportabler elektrischer

An jede gewöhnliche Lichtleitung
anzuschließen . >

1. Geringes Gewicht (16 kg) yA
2. Bequöme Handhabung
3. Solide Konstruktion.
4. Ausgiebige Saug-

kraft
5. Massiger y - '

Preis , /

‘■‘älf * y  Voller
y  Ersatz

^ y für teure
Vy  stationäre
r  Anlagen.

Kostenlose Probe-
Vorführung . : : : :
Beste Referenzen,

Alleinvertrieb

Nr . IS7.

Wend-AWsgaVe.
2 . Blatt. fckitfw TsgbM.

Montag-

22. April 1912.
60 . Jahrgang.

fiEllElfi liiefe
Herren-Moden,

tt II m.  iDlttielnutcasse5B.o$t

sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nur
an ein vertrauenswür iiges

== Spezialgeschäft =
■wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Frits ÄssmanKj
Saalgass © 80 . Telephon 2Z23.

Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthonäd. Kliniken

^ von Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil ,i. a. pp

Umberger
EmaNs -Kschgeschirre

bestes Geschirr,
jedes Stück unter Garantie

empfiehlt billig

Wellritzstraste 6. 494

erstklassige Padrikate
von

JankerL Ruh, Gaggenau,
etc. etc.

Gas-,Brat-n.Baek-
Oefeii, 715

:: Gas-Grillröste::
empfiehlt

zu billigsten Preisen

Schwalhacher Strasse 7.
— Fernruf 2975. —

Spezialgeschäft für Heiz-
und Kochapparate.

Bremiholz*3*. m 1.10
AnzmldeholzAZtrM . 2 . 20

frei Hans » 684

Ottmar Misslinge
Brennholzhandlung.

Tel. 488. Kapellenstr . 8/7.
lieber 300 verschiedene

mtiMn  a. im
in frischern. bester Onaiität zn billigst.

Preisen empfiehlt

Wm - ftm,  WW . A.
Telephon 3718 . 615

Ma?rodaplme
Original - Malvasier

der „Aeläüia “ in Palras.
Seit über 30 Jahren berühmter

delikcter Dessert- und Morgen wein und
•wunderbarer Sfcärkungswein, per Flssc ’ie
9bi « . .Sit . Ei i stets •willkommenes

Geschenk.
Zu haben in den bekannten Geschäften.

Letzte 71eubeiten
: Sonderabteitung :
für Jugmd -Ttloden.

täm § gms20

English spoken.
On parle Jrancais.

Telephon 4048.

Damen-
Friseur-
£tagen-
Geschäft

8 geschlossene Kabinen.
Mässige Preise.

Weherdasse S neben
Nassauer Hof.

Sonder-Angebot
in

WeSigiöragseEigipieltfMfflg ® « '*
Um für die noch in Arbeit befindlichen Modelle Platz zu schaffen , offeriere ich eine

grosse Anzahl Musterzimmer , welche nicht weitergeführt werden in der von mir gewohnten
erstklassigen Ausführung zu

aussergewöhsilicli billigen Preisen.
letzt Mk. 580.—

.. .. 890.—

Esszimmer ■
Nr , 1 früher Mk . 780.-
Nr . 2 „ 1050.-

Elnzelne Büfetts
Nr . 1 Eichen früh . Mk. 240.-—, jetzt Mk. 175.—
Nr . 2 .. >, 750.—, jetzt Mk. 580—
Nr . 3 „ 875.—, jetzt Mk. 675—

Herrenzimmer
Nr . 1 früher Mk. 1380.
Nr . 2 „ 1450.

Schlafzimmer
Nr . I früher Mk. 950.—, jetz

Salon
Nr . 1 früher Mk. 1470.—,
Nr . 2 „ „ 1750.—,

jetzt Mk. 1180.-
jetzt „ 1200.-

Mk . 680.-

jetzt Mk. 1100.
„ „ 1500.

Sämtliche Sachen sind in auffallender Weise ausgezeichnet und verstehen sich die Preise Rein
Netto gegen Cassa . Für Interessenten eine sehr günstige Gelegenheit , die Niemand versäumen

sollte . — Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung . 443

8 , Schm ^ tj Wohnunns- Ehrich turnten, Friedrichstr. 34, am Durch»’, z. Luisenplatz

Lebensmittel-Geschäft
mit Hans krankheitshalber wert unter Selbstkostenpreis zu verkaufen sder
auf lfiudliche Besitzung zu vertauschen . Das Geschäft ist eines Der Besten
am Plage . Offerten unter 11. 198 an die Tagbl.-Ziveizstelle, Bismarckring 29.

Kinderwagen 18, 22, 28. 35, 38, 42, 48, 50. 60, 75 Mk..
Klappwagen 7. 9, 12, 14, 16, 18, 25, 30. 85, 38 Mk., das
allerreinstc 120 Mk.. PnenM -rtikm .Kugellager , fliegende
Holländer 10, 12, 14. 18, 20. 28 Mk., Leiterwagen 4. 6,
8, 12, 18 20 Mk., « inderpulte 18, 20—88 Mk., Sport¬
wagen f. d Hälfte, Balkon - u. Garterrmöbel » versteUb.
Kinücrstühle u. Tische. Triumpsstühle, Liegistühle in allen
Vreisl.. Repar. sowie Gummireifenwerd. bül. auSqef. Kein
Laden, daher die öill. Preise. Allergrößte u. feinste Auswahl.

A.  Alex », Wiesbaden » Dambachtal ö. Telephon 2658. ß84

'Warum verordnet der A.rzt so gerne

Köstrijzey Sehmrzbiey
bei still enden Müttern , Wöchnerinnen und
Ammen? Weil es „nicht nur die Blutzellen des
Körpers regeneriert , sondern auch — wie von
alters her bekannt — stark und eklatant die
Milchabsonderung fördert .“

Verlangen Sie Köstritzer Scbwarzbier
bei Jtjrem Lebensmittel - Lieferanten!

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,

direkt auch durch die

Generat -Vertretung
der Fürstl . Brauerei Köstritz

HoberfPreuß
Biergrossfyanätung

Lore teg ring 11 Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr , io.

Fernsprecher 178 rriedrichstrasse*>•>*
619

i



Sette 10» Aüend-AusgaLe, 8. Mstr

MM 8 A -Am «riks
Wissdad §K§r Ts §hlM» Morttag, 22 . April 1012. Nr . 187.

mit den prachtvollen neuen Sefenellpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd»
Amsterdam. Preis I. Kl. Mk. 660.—, Mittelklasse Mk. 880.—.

Alles Nähere durch die General-Agentur Wiesbaden 5S ® 1*H ,
ISotel Massan . — Tel . 1990.

Besonders wohlfeiles Angebot
m

BQcherit.
iMnltsirMstorisehe Romane:

v
57
99

99

99

AlexSs , Die Hosen des Herrn v. Bredow
Arxybasehew , Ssanin . . .
Dickens , David Copperfield
Dumas , Lady Hamilton . . .

Die drei Musketiere .
Zwanzig Jahre nachher
Graf von Monte Christo
M., Der Herr der Welt
ML, Die Totenhand

fiacklander , Der letzte Bombardier
„ Europäisches Sklavenleben

Hugo t„  Glöckner v. Notre Dame
JTacobsen , Niels Lyhne . . .
Dagerlof , Gösta Berling . . .
51 arger , Zigeunerleben . . .
Sacher -Masoch , Damen im Pelz
Sienkiewicz , Quo vadis? . .
Sn ©, Geheimnisse von Paris . .
• „ Der ewige Jude . . . .
Tolstoi , Auferstehung. . . .
Wallace , Ben Hur.
Wild ©, Bildnis des Dorian Gray
Kola , Germinal . .

Das gefährliche Alter
%von Karin Michaelis

jetzt eFilPf.früher 2.-

Jeder Band
drosch.

J

Pfennig,

gebunden
in eleg. roten
Leinenband

1.35
«Offceu erschienen!

Marquisev. Pompadour
Roman von Nabel | K "
Wagnalls, eleg. geb. I .V

Warenhaus

MM  leiiis
S. m. b. H.

Kitviller echtes

SitttcnsbrcS
aus angemälztem Korn , Kranken u . Gesunden ärztl . empf . Zu haben
bei Hofl . Aug. Engel , Taunusstr ., Wilhelmstr . u . Kaiser -Friedr .-Ring,
Fr . Groll, Hcfl . Emil Hees , P. Huth , J . C. Keiper , Louis Lendle,
C. I .osskarn , Adelheidstr ., Ecke Moritzstr ., Carl M'ertz , Peter Qu nt,
Carl Werner etc . 681

Jiiistl Glieder
(Hände , Finger , Arme , Beine , Füße ),

Geradehalter u. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung,
schiefen Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

f.  jt. Stoss ftachf.
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.

K71

Hattondflugfpenk.
Mit Stolz dürfen wir Deutsche den Mann den unseren nennen, der die Sehnsucht Non Jahrhunderten

zuerst verwirklicht hat: Zeppelin . Die stürmische Vorwärtsentwickelungaber, die das Lustfahrwesen m»
dem Auftreten der Flugmaschine genommen hat, zwingt uns, die äußersten Anstrengungen zu machen, um
nicht durch die Opferwilliqkeit und die Tatkraft anderer Nationen ins Hintertreffen gedrängt zu werden. Wenn
irgendwo, so mutz es hier allezeit heißen: „Deutsche vor die Front!" Nicht spielerischer Ehrgeiz heischt tue®
von uns, sondern hier gilt es, unseren Ruhm als erste Meister angewandter Wissenschaft zu wahren, hier geh
es um Schaffung von Werten, die uns Deutschen einen Ehrenplatz in der Geschichte aller Zeit.'» sichern sollen.

Nicht jedem ist es vergönnt, seine körperlichen und geistigen Kräfte persönlich in den Dienst dieter
nationalen Ehrenaufgabe zu stellen Wohl aber kann ein jeder ein Scherflein beitragen, damit der Gesamt¬
wille der deutschen Nation der machtvolle Motor sei, der der deutschen Flugmaschine zum Siege verhilft.

Es handelt sich um eine
RaLioAKLspSNde-

bei der keiner fehlen will noch darf, um eine nationale Spende für das deutsche Flugwesen und die
deutschen Flieger. . ^ -

Denn den Männern, die als Pioniere einer neuen großen Kulturaufgabe tn dem patriotischen be¬
streben, Deutschland auch ans diesem Gebiete einen ebenbürtigen Platz im Wettstreit der Nationen zu sichern,
ihr Leben einsetzen, gebührt die werktätige Unterstützung der ganzen Nation.

Vor allem aber soll die Nationalspendedie Mittel bieten, unanfhattsam weiterzuarbesten an der Ver¬
vollkommnung der Flugapparate, an der Ausbildung der Flieger, auf daß die Gefahren verminderst di
Leistlingen erhöht werden. Mir Hilfe der Nationalspende soll auch die Entwicklung einer Technik gefördert
werden, die immer neue Arbeits- und Erwerbsfelder erschließen wird. Häuflge und ausgedehnte Wettkampf
sollen Erfindungsgeist, Mut und Tatkraft anspornen und immer stolzere Leistungen von Mann und Maschin
Hervorrufen. Kurz: das deutsche Flugzeug soll, oh es in der Stunde nationaler Gefahr wachsam in den
Lüfien kreist, oder ob es in friedlichem Wettbewerb der Nation als neuestes Mittel modernen Verkehrs un
als geflügelter Bote vaterländischer Leistungsfähigkeitdurch die Lande eilt, in jedem Augenblicke bereit un
imstande sein, zu erfüllen, was das Gebot der Stunde von ihm forbcrt. ,

Als nach dem Unglücke von Echterdingen eine stürmische nationale Begeisterung das deutsche Vw
durchwehte, und in wenigen Wochen Millionen aufgebracht wurden, da waren nicht die Millionen allein de
greifbare Gewinn der nationalen Begeisterung. Daß das deutsche Volk sich einmütig zu einer nationalen Ad
aufraffte, das zeigte der Welt die elementare Wucht des deutschen Volkswillens.

Für Das Bolk — Durch Das Volk!
So beweise Deutschland auch jetzt daß alle Unterschiede der Parteien, der Konfessionen, der soziale

Schichtungen in dem Augenblicke verschwunden sind, wo das deutsche Volk vor eine große nationale Aufgav
gestellt wird. ^ 4

Nachdem bereits in allen Teilen Deutschlands Sammlungen zu vorstehenden Zwecken begonnen
haben, ist das

Deutsche Reichskomitee
znsammengetreten, das einen Mittelpunkt aller dieser Bestrebungen bilden und das Sammelwerk zusammen'
fassen und ergänzen will. Es bittet die bestehenden Komitees, Verbände, Vereinigungen und sonstige sammeln
Stellen, die bei ihnen eingehenden Spenden ihm zuzuführen und ihm jedenfalls fortlaufend Mitteilungen uve
die Gesamtsumme der eingegangeneu Gaben zu Händen seines Präsidenten zukommen zu lassen.

Sammelftetlen bilden: Die Kedaktionen der deutschen Zeitungen , die sämtlichen HieichS'
postaustc lten , die Weichsßank in Berlin , die sämtlichen WeichsSank-Kaupt - und -Mebenst-M'ib
die Königlich preußische Seehandlnna , die Dank für Landet und Industrie , die Werüner
Kandels -Gesellschaft, S . Wkeichröder, dre Kammer;- und Diskonto -Wank, drc Deutsche Bann , sn
ihisconto-tzesellschaft, Mendelssohn L Ko. , die Mitteldeutsche Kreditbank, die Natronalöank M
Deutschland, der SchaaffhansensHeBankverein , die Dresdener Wank, Georg Aromberg & Go.,
Delörück, Leo & Go .. A. W . Krause & Ko., Kardy & Ko., Geör. Schickler, von der Keydt &
und der Deutsche Gffi;icrverei,r. , , .

Die Geschäftsstelle des Reichskomitees unter Leilung des RegierungSassessors Di'. Kaniek befiiw
sich Merlin NW 6, Luisenstaße 33,34.

Heinrich , Prinz von Preußen,
Protektor.

Nr . Graf von Pofadowsky -Wehnsr , Franz von Mendelssohn,
Präsident des Komitees. Bankier, Schatzmeister.

Formulare kostenlos. — Aus?»usi
bereitwilligst. F Û

LuZ. Melrlvh, Kirchgasse 74.Nirchenaustritt!
1911 ° Rotwein,

naturrein,
vomW>n;er-Ve>ein in Eflenheim

bi Flasche 1 Mk . ohne Glas,
bei 14, Fl . u. mehr Rabatt.

Friedr. Harburg,
Weinbandlung.
Neugaste 3. 609

»fl
©w
M
♦

$

Tel. 2069.

1 Wagsi. Blut -O angen
Glück 4, U, (t Pf . . D -d. 40, CO,
89 Pf . Pe ikatemuhauSa ossiiart »,
Ecke Moritzstr. 16 u. Adelleidstr. 39.

W lierTenscliwät ' he
M der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

CwesclileehtskranaklHeiten,
auch alte U. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos

iü fi/lalech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92
Inst , für Kaiur *u . elektr . E.iclitlieilverf .. Elektrotlierapie etc.
Sprechet . iU —11 ‘/j  u . 3 —3 ‘/» Uhr * nur Wochentags. (Mäßige Preise.)

Gutteimends

Gartenjämereien,
Dogclfistttr

Fr . Btlssgren , Wettritzflr. 13»
~

■| nat»!'
wenden sich stets an

Apslheker Ilnssencamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
Maurrtillsftratze 5,

neben Walhalla.
- Hsiepbon 2115 . —

685

Je höher die Lage, ie reiner die Luft, best' feiner und aromatische
der König . Von einer der höchsten Lage Rheiiihesfens auf meinem WandU
bienennand gcerntcicn

Honig , gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1,20 ohne Glas fr. HauS. 8
Carl Praetorius, eitnijW «, « BÄ ?SS £ :

• fung §

Um falschen Gerüditen vorsubeugen , bringen
wir hiermit zur Kenntnis , dass bei dem am /Samstag
in unserem Betrieb entstandenen Brand ROIH

fremdes Eigentum au Schaden gekommen ist . Wir
sind nach wie vor in der Lage , gut und pünktlich
su liefern.

L. Wissner & Wittkowsky,
Chem. Reinigung und Färberei .

727



PHOMOLA
FLÜGEL

mit und
Künstler -Rollen«

Das Vollkommenste
auf dem Gebiete des persönlichen

Klarierspiels.

Wiel Mi«
IBlStlmer

Mk. C2©©.— Mk. 35 ©©.-
Schiedmayer

Mk. 493 ©.— Mk. 295 ©.-
Bönisch

Mk. 425 ©.— Mk. 27 ©©.-
Hypfeld

Mk. 38 ©©.— Mk. 225 ©.-

ihr grosser VAinsch!Anfertigung, zu Möbel passend,
in jeder Holzart.

Alleinverkauf und ständiges Lager im

Musikhaus Fraaiaz Schellen,berg », rarPJ
Gegr . 1864 . Aeltestes Geschäft am Platze . Tel . 5

Vorspiel und Broschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

' Slngestirter ProiBieirsaal ffie alle f»h@nola - Instrumente,

Blair . Seite 11«

Kehr gute Men.
komplette große Schränke in eichen u.
nutzbaum, Mahag .-Waschkommodcn,
Nachttische, Chaiselongues, Sekretäre,
Sofas einfache Garnituren , Sessel,
Kinderbett , große Küchen-Anrichte,
einfacher Bücherschrank, Smprna-
Teppich, mehreres sehr knllig. L8571

Klei- lnft 34.
r Rlpuieitkasten s

50 60 70 80 90 100 cm
75 90105 IUI 1.50

solid gearbeitet , stets vorrätig.

A. Baerä Co., ityt or
"Wellritzstr. 61. Tel. 406. Bleichst.'. 83,

Scliubert & Salacv.

Negistrier- Mssen.
neu und gebraucht,

in allen Preislagen, sofort lieferbar.
2 Jahre Garantie. Bequeme Tcilzahl.

Varl Yaiassig,
LVeitzeuburgstr. lO. Fernspr. 2688.

„Ich war am Leibe mit einerFleelit©
behaftet, welche mich durch das cwrge
Ducken Tag und Nacht peinigte. In
4 Tagen hat Zuckcr's Patcnt -Medi-

zinal -Seife das Uebcl beseitigt. Diese
Seife ist nicht 1.50 M., sondern 100 M.
wert . Sera . M." k St . 50

1.50 M. (35%ig, ftf
. (15%tq)

u. x.öu  tut . (35%ig, stärkste Form ).
Dazu Zuckooh-Crcme (a 75 Pf . u.
2 Mk.). Echt: Viktoria-, Hof- und
Schützenhof-Apotheke, Dr . M. Albers-
Heim, F . H. Müller , Wilh. Machcn-
h-im-r, Chr. Tauber , F . Altstätter
Wwe., A. Grab , Lange ., Ab. Hassen¬
lamp , Mauritiusstr . 8, Alexr-Drog .,
Drogerie Hhgiea, Drogerie Mrnor,
Otto Lilie, G. Portzehl, Bruno Backe.
' Roos Nachf., Hans 5!rab u.

Mocbu^ L101

c >? fäono/a

S>?r. saoo &s
97T. 66oo.

fp&onofa ■Pianos
£>?£ 2250 &s 3500.

(Slßiinvei &auffür S)^aA5au:
720 2)?t,u$i£Äaus

cfan ^ (§ c/ie ffen £ e iejt

nur <s} Üicfl <jpczt>$e 33

Von Montag , den 22 . April,
an halte ich

Sprechstunden
Wilhelmstrasse 42,

3 '/e- 4i/o Uhr
(ausser Donnerstag und Sonntag ).

Sr. Sugettbfihl
prakt . Arzt,

Spezialarzt fü rKinderkrankheit eit
Privatwohnung Schützenhofstr .9.

Telepkon 2117.

MWG-MM . M 28S8.
Zimmer«« .

Strotzen»
Bahrstühle,
Drttische,
Zimmer»

Klosetts zu
verkaufen oder
zu vermieten.
Gr. Auswahl
in Neuheiten.

Ä . Alexi , Dambachtal 5,
Telephon 2658. 730

<- - >

Deutscher Cognac,
dessen Alkoholgehalt aus¬
schliesslich aus Wein ge¬

wonnen ist,
p . 7i Fl . Mk. 3.—, 3.50 u . 5,—.

Billiger
Cognac.Verschnitt
p . ViFl .Mk 1.50, 1.90 u . 2,50.

Wilhelm Hirsch,
Weinhandiuntj,

gegründet 1878. •— Tel . 868,
Bfleiclistrasse 17.

B1597 ^

Nr . 187. Montag , 22 . April 1812 . Wiesbadener TaMarr. Abenb-AusgaSe , 2.

Die Heilsarmee, Scharnhorststr.19.
Dienstag , de» 22 . Avril , abends 8 ^ Uhr:

Große Extra -Versammlung.
Geleitet von Major Holm aus Stuttgart.

Jedermann herzlich willkommen. B8584

Mektte- snd Haskunfts-Baresis„Union“, I
Teleph. 3539! 1 AM RttaUERTOH . 1 . Teleph. 8539! |

Ermittlungen — Beobachtungen — Auskünfte . |
Grösstes und erfolgreichstes Institut!

ksansa-Vund,
Ortsgruppe Wiesbaden.

finlottungMGemrlllmrsilmlMg
am Donnerstag , den 25 . April ISIS , abends 8 '/r Uhr,
im Saale der „Wartbnrg", Schwalbacher Straße 51, Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht, 2. Ergänzungswahlen zum Ausschuß, 3, Be¬

sprechungen.
Hierauf Bortrag des Herrn Knd . GoerrSg , Syndikus des

Hansabundes, über: P594
„Mehrvorlage und Deckmgrstage".

Wir laden alle Mitglieder hierzu höflichst ein und bemerken, daß
auch Freunde des Hansabundes, Damen wie Herren, willkommen sind.

Hansa-Bund,
Ortsgruppe Wiesbaden.

. Der Vorstand.

BitiMIOTi! SmmMl  8 . 0.
, Zu dem vom Samstag , den 27. April bis tttfl. Montag , den 6. Mai
im Schützeuyans Lonncntcrg (Goldsteintai) statlfindendc»

Preisschießen
laden wir hiermit unsere werten Mitglieder, sowie die vcrehrlichen Mitglieder Fes
Deutschen Schützenbundcs ergebenst ein.

Mit deutschem Schützeugrutz:
Der Vorstand.

Reform-Butter
(Pflanzen-Butter -Margarine) wie Süssrahmbutter

Pfund 0©

feinste
Marke

Bkitislr. 91,
lieform-llaus„Sanitas“,

Ludwig Jochim.

Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. csicn, um zu gesunden, das echte Kagcler

Simousbrot . ' *
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke,
Mau mache einen Vermch mit unserer !0-Pfg.-Mckung.
Stets echt und frisch zu haben bei liarl
Wiihelmstrahe20, WisnseSiislt , Kaiser-Friedrich-
Riug 8, ,»» K. LLvi' tNvML' i', Nerostr<26.

3v Schlafzimmer,
sehr solide gearbeitet, in poliert

Eichen, Rüster, Mahagoni, hell und dunkel
Nutzbaum,

von Mk. 280 bis 900,
in imitiert von Mk. 170 an.

Matratzen , nur gutes Material.
PUT* Eigene Polsterer.

Langjährige Garantie!

Möbelhaus «Ii ®e ©fe IFralir,
Vltichstratz« 34. - T-lephon 2737. B8572

aller Brotsortkn steht unstreitig

A in  M
Hergestellt aus reinem Noggenmehl, ist es das vollkommenste Brot der

Gegenwart, dem cs vereinigt in sich alle Vorzüge, welche man von einem so
wichtigen Nahrungsmittel überhaupt verlangen kann.

Infolge de? so billigen Preises

II« m (4 Bit.) 3ä 55 Bf.
hat sich dieses Brot in kurzer Zeit ein-n Kundenkreis erworben, welcher alle
Erwartungen weit übcrtroffen hat.

Allriuigrs Hersteller r

« m,  W « kU IWfiL
In Wiesbaden stets echt und frisch zu haben bei:

H. Kaiser , Helenenstr. 16,
V. Knapp , Göbenltr. 20.
Aug . Kraft , Hermannftr. 19.
W . Krcmer , Blücherstr. 19.
I » Kopp » Winkcler Str . 6.

9vtl >, Bismarckring 36.
F . Prsss, Ncugasse 21.
r-iichter , Oranienstr, 16.
F . Schmidt , Schuialbacher Stra5e 14.
W « Schulz , Uorksir. 27.
H . Schott » Bleichstr, 24
F » Sten el, Dotzheimer Str . 103.
M . St . li , Dotzheimer Str . 120.
A» Trautmauu , Oranienltr 45.
C. Werltes , Dotzheimer Str . 17.

23. — Telepron 4569.

Ul.felget,IflloW Biieli.
Telephon 1©©4.

E . Deschuer , Dotzbeimer Str . 171.
W . Dovvrich , Rndesheimer Str . 40.
Brah , Kicdricher Str . 2.
K . Ehrwann » Seerobcnstr. 10.
L. Englert , Moritzstr. 24.
W . Huchs , Glwiller Str . 2.
I . Freh , Erbacher Str . 2:
H. Hranz , Dotzheimer Str . 121.
I . Gruel, Wellritzstr. 9.
F . Groll » Ecke Ado-fsallee u. Goethestr.
E. Gretzmauu, Gne seanstr. 15.
K. Han », Blücherplatz 4.
A. Horz, Platter Str. 40.
M . Hanzen , .-sictcnring 6.
C. Jhl , Ecke Wald- u. Schierst. Str.

W. Jude » Schnlberg



Seite IS. Abend-Ausgabe, Z. Blatt.

8Üeksrei Atelier
kür Kodes st Coukeetion.

Me neuesten Kurbel- sowie Handstickereien,
Soutachierung(Handimitation) ä jour-Stieti-Arkifc etc.

Tadellose Ausführung.
Einziger Pariser Fachmann am Platze.

Jules Fillonx,jetzt Webergasse 89,I.Etg.
ÄMnstia Ultimen

für Pute nnd Dekoration. Grosse Auswahl in feinen Blumen für
Damenhüte, gebunden und lose, billigste Preise.

—. .Neuheiten « =
IBrautkränze«

Jj©se Myrten in gold, silber, grün.
.Draht — Staubfaden — Kelche — Gtunmifapier.

B. von Santesia
KanstMuiaengesehäft, JgaaritissstrsssB  12.

Wornehreaes » Seschi t̂ä

Wresdaderrev Tagblait.

ISTpfÜT
& Pfd . 8Z Pf.

kosten die besten Stücke Rehraaont
nur deute und Dienstag U8577

Japnftraße 22.

Montag , 22 . April IK12. ytr . 18 ^ .

ßA« k«lAKZÜ
empfehle aus tägl. zweimal frischer Zu¬

fuhr in bekannter Güte.
——— Versand narb auswärts . ———

Äleis Ve -st' l,
BismakSring 11, Saalgast « 38,

nahe d. Taunusst r. Telephon 6538.

Esset Gelee!
Stets frtfefte, wohlschmeckende Qualitäten

in GelrcS und Marmelade »:.
Lose pfnndnrise ausgewo en. sowie in

Gläsern, 5-, 10- u. 25-Bid.-Eimer.
— Zusendung von Eimer frei Haus. —
ü . Weiner . Gelee- u. Nudelu-Fadrik.

Niederlagen:
D > Niehlstr. 27, nächst Kaiser-
Friedrich-Rivg, II . Welm -r , Mauer¬
gassei?, nächstb. Rathaus , n .SehnU,

Jorkstraße 27, Ecke Gneisenaustraße.

Unsre Kunden:
König!. Schloß, Berlin
Polizei-Präsidium „
Aeichstag,
Ratbans , Berlin , usw.

Unsre Kunden in
Frankfurt:

Kaiser!. Patt.
Stadt . Krankendaus,
Heiliggeist-Krankenhaus
Deutsche Bank,
Gebr. Robinfohn,

- -—-- - Grand-Bazar usw.
Bewerbungen au Versand stelle 50 Aib. Schindler, Ann.-Exp., Berlin , Kochstr. S.

Nebenverdienst!
Wir errichten in Dresden und Umgegend e.

Versand- und Vcrtricbsstelle, w. -in. Verdienst bis
300 Mk. monatl. abwirst. Zur Leitung resv.
Ucbernahme cerselbcn suchen wir zuverlässige
Herren , auch Damen , die eigene Wohnung und
ca. 800 Mk. Kapital besitzen. Das Gechäit ist
streng reell uud bietet sich eine sichere vorzügliche
Erwerbsquelle. Fl 96

Wenn Sie Zeit und Geld sparen wollen, so waschen Sie Ihre Hüte nicht selbst.W*Speziirl-Hrrt-WasÄerei.
All« Herren », Damen -, Kinder -Fil : - und Tlrohhüte werden gewaschen,

gefärbt und fassoniert.

SPsziKl - Panamahut - WäschLrei.
Preisgekrönt Mannheim 1802«

^ Wie neu : wird jeder Hut Wie ne » '
Schnelle Bedienung. — Billige Preise. — Fachmännische Ausführung.

0,AbelL E. Ebenig, Pfesinto, Elt MedrlOstld.
Postkarte genügt. Versand nach außerhalb. J 8558

Grstzkapitalfft gejucht^
Für ein feit Jahren bestehendes, rentabl. Unternehmen am Plaste

»nt guten,gef. geschützten Markenartikelnä la Odol. Javol . Häm otog n k.
jedoch konkurrenzlos, wird ein wei blickender, unterneh nungSlrn.igcr
Groß-Kapitalist miteiner Bare nlage von vorerst mindestens 80,000 Mk.
als stiller Tei Haber sof. gesucht. — Aktive Tätigkeit,ebenso iogenannte
Sicherheit, aber auch jegl. Risiko vollständig ausgeschlossen. — Ver¬
dienst garantiert 3»% per Bnnok Da die Sache noch eminent
ausüchnunMähig , wollen sich nur Herren melden, bei denen 50 Mille
Merk keine Rolle spielen und die bei Bedarf me tere Einlagen machen
können. — Schnüstler und Vcrmiitler Papierkorv! Gest. Angebote
unter F. 962 an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Es dürste nicht allgemein be¬
kannt sein, das am 1. Mai
d. Js . für ausländische Kar-

'M toffel« 50 Pf . Zoll pro Ztr.
erhoben werden und dadurch
eine wcitcrePreissteig-rnngnn-
ausbleivlich, zumal die Vorräte
gering und teilweise zu Sveist-
zwecken!n rauchbar. Zufolge
meines Absatzes an dis be¬
deutendsten Werke und Zechen
bin ich in der Lage, jeden
größeren Posten direkt von dm
Besitzern einzukanfen, wo nrch
ich wesentliche Vorteile zu vieren
v-rmag. Es treffen falt täglich
Waggonl.idungen für mich hier
ein und lieferenoch weiter groß-
faliende zeitgewähe gelbflnsch.

Syeise-
KKktoffel«

Zentner
Mk.

- frei
Keller

wenn Zufuhr ab Waggon

Kpf. Ms.

Mache die verehrten Herrschaften darauf aufmerksam, daß ich eis-

M - ». MMMUks«
tnorgen Dienstag eröffne

und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Reparairrren prompt nnd billig.

Werft.  SchiflFer,
Mittelftraße 3 (früherl.Lmm8rt).

Rar echte Thüringer Kier-
tnrtsffeln ersetzen Mäuse-
kartofsen, Ztr . Mk. 8.56 frei

Keller, Kumpf 45 Pf.
Es liegt nur tut Interesse der
Konsumenten, von meinem
außergewöhnlich günstigen An¬
gebot ausgiebigsten Gebrauch
zu machen und den Bedarf für
längere Zeit jetzt zu decken.

Belg. Riesen-Hasen
mit Ställen ZN vcrr. R. Stumm,
Waldstraße 18. __

Brilla «!tri « g" MärquiS > tM Mk.
Anzusehen bei a»«?*»
Schn albaeher Strane 35, llhr nladen.

❖ 7™~ *~ -- - — ]
Das . | X

MÄÄ « IßgWat! f

Nachfolger,
Abt. : Karte sicl-Ex- u. Import,
89 Schwalbacher Ztr . 69.

414 Telephon 414.

ist

in Sonnenberg
zum Preise Umt 80 Pfg . monatlich

direkt zu beziehen durch: -
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach» Thalstraße,
Emil Weyel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

^>.vei Brillantriuge 42 u. 20 Bit.
Anzusehen bei 5-raut ( Jcriacli
S .hwalbacher Straße 35, Uhren la den.

Gehrock mit Weste zu Verl,
Metzger,  R üdesheimer Stra ße 29.

WWMZ .ueu.^8 Mk.,ÜhreitladenSchwalbacher Str 35
Gut erhaltene Badewanne

bill. zu verk. Taunnsstraße 41, 3 r.

^ Irn . „Wohnung
B lastaic » zu vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
'.Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem weissem Papier, sowie aufgesogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 3 Uhr bis

ebenäs . Uhr geöffnet.

Bücher nnd Kttpfer-
HATsN sticke kauftF . 8t >«lo -»i-,

Antiquariat , Frankfurt a . M . F1

Warnung! rU
Niemand werfe alte auch zerbr.
Eevisse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerggsse 18 , Zaden.

M  di« SIS
der kolossalen
für alle alten

plwtogr. Nücks
quitär.. Münz.
Plalt . Kunstw.
sach.: Brillen,
Romane UN)

14

Konkurrenz höchste Preise
jeden Posten alte
und neue Zähne,
Plomben, Piattcn,
(Kold. Silb ..Dublee

f Platin , Silberpap.,
fände, Mess., Kupf., Anti»
., Brillant ., Per !.. Stiche.
„ angesammelte Schmuck¬
neue p. Ware. Karl May-
vielcS And re spottbillig
Ren gaffe 14.

§!lf et!). UMN-WM'M
zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off . u. D. 940 air den Tagbl .-Ve.rlag-Matisiml-
Kegiftr.-Kaffe.

gebraucht, aut erhalten, zu kaufen aefncht.
>WttEE !--. Kanlbrunnrnstraße 71.
Ausstellungs-Stirrank
dessen 4 Wände aus Glas bestehen,
zu kaufen gesucht. Gefl . Offert , u.
B. gK3 an den Tagbl .-Berlag ._

von Marl 20,000 ä 5 % nach der
Landesbcmk und innerhalb 56 % der
sfeldgerichtstaxe, sofort gesucht. Off.
von Selbstgebern werden unt . F . K.
I . 31.0 an Rudolf Moste, Frankfurt
am  M ain , erbeten._ F119
Stiles« zu verkaufen.

Mehrere schöne Billen , kleine und
grofe, in hübscher Lage, sind einzeln
billig zu verkaufen. Bitte driesticb an-
zusragen unter Ist. 964 an den Wies¬
badener Tagbl.'Perlag ._ _

KarrdirUtS Schierstei »» 38
sofort zu vcrka ffen.

I KWHrnW'ArdMeN.
stundenweise Führung von Ge¬
schäftsbüchern, laufende ftontroll.,
Einro >t. u. Führung nach dopp.
amerik . System , cins. l . Bilanz,
übernimmt tücht. Fachuiann. Off.
u. 1'. 194 an den Tagbl.-Verlaa.

Perl . Schneiderin e. sich in Blusem
Kleidern n. Jackenkleid., g. Sitz, mätz.
Preise . BIncherstraste 14, 3 r.

Wir behandeln unsere vielen
Gsgelftstier-

Spezialmischunger » wie Medizi « ,
.t.« Sa >ne « ha » d-ln « a,

Grabeustratze 2,  a . d. Marktstra c.

l OesichtspfSege! |
» Erstes und ältestes Institut ,
* am Platze . 4>

♦ | Falten, welke Haut, I
J I Gesichtshaare |

♦ werden entfernt unter Garantie <k>
% Kirchtrass « |?. I. 8t. %
i Frau E . Gro <>an . Ĥ

Massage » Ma « ir « re.
Frau H<i «euinelburj », ärztl. gepr.,

Rheingauer Straße 2, P . r.

prima Existenz.
Großfirma vergibt an strebsamen

Herr », die

ihrer erstklassig. Fabrikate für Wies¬
baden und Umgebung <Massen-Bcr-
brauchsartikel bei Behörden, Groß¬
industrie und Vauwclt ). Für eine
uuverbindliche Lagerübernahme ist
ein sofort flüssiges Betriebskapital
von einigen hundert Marx erfordert.
Näheres zu erfahren bei GeierhaaS,
Hotel „Union", Montag 4—8 und
Dienstag  9 —4  Uhr . _ _

verdienst kann sich
j,d . intellig. Herr
oder Dame, durch

rentabl. Postversandgeschäft im etu.
Heim verschaffen. Offerten an Lager-
Latte 70 . Weimar 27. F160

Reben'

Gicht'
'3

Stein - u. Nicrenleidende finden dnrg
eine Haustrinkkur mit Altbuchhorster
Marksprudel Starkqüclle rasch Lide¬
rung u. Hilfe. Dieses ausgezeichnet
Heilwasser löst die Harnsäuren Salsf-
durchspült wohltuend den ganzen
Körper, entlastet Nieren u. Blase
fördert den Stoffwechsel in normaler
SBeife. Bon zahlr . Professoren u-
Acrzten glänz , begutachtet. Fl . 85 Pb
In der Adler-, Schützenhof- um
Bik̂ oria -Apotheke, in den Drogerre»
von Br . Backe, F. H. Müller , WrA-
Machenhcimer, R. Sanier , C. Portzeh»
Chr. Tauber , Drogerie Samtas,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hvaiea, Alexi u. Morbus-
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. t^lOf

Strche sür gleich 100—201) Mark
zu l., g. ' /«-j. Tilg., bob. Z. u. Sicherb-
Ang. u. 4». S9 » Tagbl.-Bcrl. Bisnmdi-

Kopf-MoDett, ^
alter Mann oder alte Frau , gesucht
Lenh ard , Rcubau erstra sie 3. _
S—2  Geschäfts! mmer

mit Heizung, Telephon, elektr LirW
zu ve mieten. iol*

Eriedriclistr . » 6 , 1 links.

DhstAärLen
zu verpachten F-ranksuvrer Stk.

RKchhilfe
und Nsaufsichtigutig S«r Schf" ?
arbeite - (ausgcn. Griechisch) erfo‘81
gewi icnhaft durch Lbrrprimancr»
Offerten unter N. Hst 30 hauplpostE

Tüchtige Schloffergehilfen
ge sucht Fahnstraße 3.

Vielgereister
ig. Mann aus gut. Fam ., mit höhere:
Schul- u. kaum. Bildung (Stenogff-
u. Schreibmaschine), der span.,, eng
Sprache mächtig, auch etwas frans*
sucht Stellung als Reisedegl., Settst
tär od. dergl., am liebsten sofort.
unter S . 984 an den Tagbl .-Verlav'

Verloren am Sonnabend abend

auf dem Wege vom Hotel Quisisav"
nach dem Kurhause . Abzugeben gegci

100 Mk.Belohimug
im Hotel Quisisana.

Verloren Sonntagnachm . Halskette
von Fichtestraffe. Blumenwiese,
weg an d. Gärtnerei Weber vorbe>-
nach der Bierstadter Höhe. Wzugev-
geg. Belohn. Fundbur ., FriedriöM-

m.  Sroüiiid
« Hilf ci

Sonntagabend von Alleesaal bis Ku 1
haus u. von dort nach Biktoria -Hw
verloren . Gegen gute Belohnung w
zugeben beim Portier ViktoriiuHmH.'

WkßOMImMk
ohne Bügel , verloren am 21. Apfst
ans dem Wege vom Palasthotel dnffu.
die Taunusstr ., Withclmstr . u zurnu-
Abzugeben gegen gute Bclohnnno
beim Portier im Palasthotel.

Verloren
Brillant als Mittclstück. Gegen d»
lovnung abzuqe er» ,

Kapelleustraste 4«, Part .̂ ,

Mattgold. AMdaad. KeV,
Sonntagabend verl. vom Kurhau

die Anlagen , Bismarckpl., W ? ,
j . Kronprinzenstraße . Abzug. gE,
Belohn. Schiersteiner Str : 23, 2^ Luf,'

Silhertasche
zwischen Ringkirche, Wartturmwtü
verloren . Wzugeben gegen Belotz>'
Sofi cnstraße 3._

Eine goldene Damen -Uhr ,
auf dem Wege von den Hügelgräber'
bis ans die Wiesen vor der Fasaner:
verloren . Gegen Belohnung abzuo-
Goethestraße 5, 2._

Rehpinscher-Hündin , ,<•
schwarz mit br . Abzeichen, seit etu
Tagen cntl . Wiederbr . Bel. Vor,Afff-
w. gcw. Näh Emser Str . 2, Wittrm-

Fahrikhssitzer,
vermögend nnd mit größerem Ein¬
kommen, augenblicklichhier zur, KM-
möchte hübsche, lebenslustige lun?
Dame zecks Heirat kennen lernen-
Offerten unter T. 965 an den Tagb' -
Verlag.

Fritz 36710. Dringend erw. dich
sprechen, bin entschlossen Dienstal
vorm. Lager zu kommen. L. R- ^

Dame glaubte einen „Herr :: " por
sich zu Hab., sie wollte seit lange erm
Bitte ausfp . u. Ihnen d. ErwünsE
Ungesagte mitt . sre bat vorher,
(Bekt.) Bckanflte das Recht der
zu haben. Eie will immer nur Vvr-
nehmes dachte an Freundsch. u. Ver¬
mittlung . Für ein monatel . „be" frvs:
jegl. Verst so wie für das Betrg - da»
„be" ist Ihre Art täglich seit Jahrcll-
Weiteres folgt.
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LÄXIN -« .
das wegen seines Wohlgeschmackes, seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
fiir Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen. Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen. OrigmaibSechdßsfen mit 20 FruchtkonfitüresiM. I.—
Man 8»Säie sicli tm  minderwertigen ükaelialirnnnfcii und «erlange nustlrttcklicli 17AVS1S.

UflCUUM-REIlüGER-
HiLUGEiS

und
APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und reuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

STlfiLCfit* Bismarckring25. Telephon 747. 123

Am 1.0. Mai d. %,  vorm.
1© Uhr, wird an Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus mit

-2 Seitenflügeln. Hinterhaus mit
Vofeinbau, 1 Halle und Hofraum,
Rheinstraße 19 hier, 11 ar 52 qm,
646,500 Mk. Wert, zwangsweise
versteigert. F 266

Wiesbaden , 16. April 1912.
Lgl . Amtsgericht, Abt. T.

Am 17 . Mai d. I ., vorm.
lOVa Uhr, wird an Gerichtsstelle
Zimmer Nr. 60, das Wohnhaus
Dranienstraße 52 hier (Ecke Goethe-
nraße) 3ar 47 qm groß, 159,000 Mk.
^ert, zwangsweise versteigert. F266
^Wiesbaden , 19. April 1912.
Kgl. Amtsgericht Abtlg. S.

Grundstücks-Verpachtung,
Gemarkung Wiesbaden.

.Dre in den Distrikten: Rechts dem

Uck, Blcidenstadter Weg. Ueberried,
Itzelberg, Rödern u. Alter Exerzier-
matz belegenen, mit dem 1. Januar
^13 pachtfrei werdenden Domänen-
»rundstLcke in einer Gesamtgröße von
Wnd 5 da sollen in 33 Pachtparzellen
"Nentlich weiter verpachtet werden.
- .Pachtzeit: 12 Jahre , 1. Januar 1913

Zg. September 1924. Termin ist
hlerzu angesetzt auf

Montag, den 6. Mai 1912,
vormittags 9 Uhr beginnend,

^n,Ort und Stelle.
Zusammenkunft der BachtliebhaberNe Niederwald- u. JohannisbergerStraße. F517

Wiesbaden, den 20. April 1912.
.... König!. Domänen-Rentamt.

Stanhcsamt  Mebrtch.
Geburten:

.̂.April 9.: Kaufmann Joh. Heinrich
N̂ng e. S . — 10.: Tüncher Adolf
Mut e. T. — Bizeseldwebel Hermann
Mnd e. S . —, 11.: Tagt. Andreas
Lch-nitt e. T.— 14 : Taglöhner Wilh.
Martin Jörg e. T. — .16.: Kaufmann Hermann Sanders e. T.

Aufgebote:
Maler Anton Klüber in Hamborn

Und Sophie Schäfer hier. — Tag-
mbner Hermann Georg Karl Schmidt
Und Katharina Heibel hier. — Loko-
iLotidfchloffer Wilhelm Eschweiler in
Hunmern u. Katharina Mayer hier,
^chmiedemeister Georg Jakob Hof-
Dann în Mettenheim und Christiane
LÄZhäuser in Gimbsheim. — Knecht
Khann Roth in Nomborn u. Marie
Mmillinger in Limburg — Straßen-
§ahnschasfner Carl Friedrich Lübs
dier u. Anna Kifsel in Groß-Umstadt.

Taglöhner Michael,Friede. Perle-
N.N hier und Katharina Wäll in
Aresbaden. — Kaufm. Adolf Robert
Ihrlipp Heinrich Lang hier u. Kuni¬
gunde Beaury in Mainzs-Kastel. —
Feldwebel Hermann Otto LebrechtKteinhösel in Trier und Karoline
Elrsabeth Schwalbach hier. — Feld-
PeBel Karl Friedrich Wilhelm Roße
ßurg hier u. Philivpine Helene Duhl
ln Kreuznach. — Architekt Arno Ru-
Wvh Haubenreißer hier und Luise
Elisabeth Paula Herrmann in Mün-wen-Gladbach. — Gärtner Ludwig
"arl Horn und Maria Stamm hier.

Eheschließungen:
.. Avril 13.: Schuhmachermftr. Franz
fNnriz und Susanna Dereser hier. —
fv.: Kaufmann David Fink in Lon¬
don und Jobannette Sender hier.Sterbefälle:

Avril 13.: Karl Horbach. Arbeiter,
1° I . — 15 : Joh. Michael Müller,
Invalide, 63 I . — 16.: Anna Wal-
durka Landua, 4 M. — 17.: Paul
Wilhelm Ernst Eisele. Schüler, 12 I.

Änna Franziska Fröb, Schülerin,
.̂ J . — Friedericke Emilie Heil. geb.

Zwweitzer. 47 I . — 18. Frieda Maria
Vogel, 8 M. _

Stan &esßimt DstzherM.
Geburten:

Avril 12.: Schreiner Rud. Brößler
j. T.. Emma Anna Margarethe. —*5: Zimmermann Karl Christian
August-Hedtler e. T., Marie Elise. —
16.: Kimmermann Friedrich Wilh.
Christian Ludwig Krauß e. S -, Fried¬
rich Wilhelm Karl.

Eheschließungen:
Avril 20.: Maurerpolier Conrad

«chwalbach mit Susanne Karoline
Philivvine, genannt Lina Schnell.

Große dlusaaf .l.
HJtäßige greife.

Moderne

■s-,Anzeigen

in jeder ß&usftattung
fertigt fcßneflßens die

ß . cfcheffenberg’fcße ßjfofhucßdrucßerei
Banggaffe 21 (Zagblaüßaus) . O Zernfpredier 6650-55.

Wiesbadener § topf -Anstalt
Ts!. 4664

Elektr. BetriebOrruriLnstr. 3, H . jr.
Elektr. Betrieb

stopft LüllLchKst fast Msichtbar
weist,e und turnt « MKfckis aUnt  Siet . — Spez. r Hotel- u. WirMmsts-

Wäsche. — Strümps «, Trilor -iaen , Herren - «. Danien -Kleider.
Wisdcrherstelinng v. Tüllgardinen « . Teppichen allerÄrL.
Fste. Referenzen. Bill. Bedienung. Keine Reinigung. Annahme nurr .iner Sachen.

au? dem

Schutz-Konsum,
G. m. v. H.,

bieten für Qualität und Paßform sicherste Gewähr.
Unsere Preise sind bekanntlich stets die mäßigsten.

WichsleSer-, | Größen 25 u. 26 Mk. 2.50
Kaken-, Schnür - Größen 2t bis 89 „ 3.60
oder Knovffticfet I Größen 81 bis 85 „ 8.80

Extra weiche Rindbox -Ltiefel
in breiter Form kosten in den(Ärößen:

27 bis rO  Mk. 4.00 u. 3.75
81 bis 35 „ 4.50 u. 4.25

Turnschuhs , Lastingschuhe» Hausschuhe,
Sparrgeuschuhe

zu Preisen, die tatsächlich Ueberraschungenbieten.

Schutz -Konsum,
lv Kirchgasfr 19»

nahe der Luisenstraße.

lappen in all. denkbaren
Mustern von 10 Pf. an,
Reste für Herren- und
Knaben-Anziige, Weste
für einzelne Hosen wer¬
den billig verkauft

Schwalb. Str. 44,1, ALcese ite.
.

ÜWNMW II. !IM , 1
auch einfachster Preis.

Grmß Wahl , ^ 9

Sommer
sprossen vollständig beseitigt durch
Obermehers Hcrba-Seife. Dies be¬
stätigt F. Weidenhof, Ottweiler, in¬
dem er schreibt: „Mit Ihrer Herba-
Scife war ich sehr zufrieden. Ich
batte immer Sommersprossen im Ge¬
sicht, die durch die Herba-Seife voll¬
ständig verschwunden sind." 1k 67

Medizinal Herba- Seife ä, Stück
50 Pf., 30% stärk. Präp . 1 Mk., zu
Lab, in atz. Äpoth., Drog., Parfüm.

Slissinpooöieren

S

L

1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Aboim.

75 Pfg. _
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse. o

Markisen

Wilhelmstr, 40.
Fernruf 998.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

werden schön brllrg u. schonend ge-
waschen. WaschanstaltA. Zlß» Well-
ritztäl. Telephon 8500.

Gegr. 1865. Telephon 285.
Mecrdrgungs-Kustalte«

„Kere"-.„WM"
Firma

Adolf LiMbarth.
8 Ellcnbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte«
Kolx-

«Nd Mstalllargen
zu reellen Preisen,

figene Feichenwage« und
Kranzroagcn.
Lieferant des

JereinssürAcncrbetkatlnng.
Lieferant des

Meamtcnvereins. ggg

Statt besorrdsrer Anzeige.
Heute verschied nach längerem, schwerem Leiden meine liebe Frau,

unsere fürsorgcnde, gute Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante, ,

Fra« Gmwtz Uoever,
geb. Rossel.

In tiefem Schmerze:

GrUft Roedev und Kruder.
Forrrrlre Hugo Kchekdei'.

?L>irsb -' den>den 20. April 1912.
Mstindani in Deutsch-Ostafrika, Köln a.  Mstein, Wien.

Die Einäscherung findet in Mainz am Dienstag , de«
23 . April 1912 . »Kchmrttags4 Uhr. statt.

Bon Kondolenzbesuchen bitten wir höflichst abzusehen.

Reparaturen u. Neuanfertigung
don Portemonnaies, Damentäschen,
Brief- und Zigarrentaschcn rc. über¬
nimmt Georg Mayer, Portefeuillet,
AieUstratze9. Bart.

^iekergritfen geben vrir hiermit Kunde von dem unerwarteten Tode meines innigsfgeliebtenGatten, unseres
guten Yaters, Schwiegervaters, Grossvaters, Vetters und Onkels,

Herrn Kommerzienrat

Bernhard Müller.

Wiesbaden, den 21. April 1912.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Mathfilde Müller.

Die Beisetzung findet zu Eltville in der Familiengruft am Mittwoch, den 24. April, um 11lk Uhr,
Hause Kheinstrasse 9 (Eltville) aus statt.

Die feierlichen Exequien sind Mittwoch vormittag 9’/i Uhr in der Bonifaziuskirchezu Wiesbaden

vom
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Wsebdrook vsrdetes . )

I iijha 11.
1) Badische 3*f Eisenbahn -Anl.

von 1892 und 1894.
2) Braunschweig - Hannoversche

Hypothekenbank , Pfandbriefe.
3} Eisenbahn -Bank in Frankfurt

a. M., Obligationen.
4) Guillaume - Luxembourg -Eisen¬

bahn , Z% Obligationen.
5) Hotel Nassau (NassauerHof )A,-G.

in Wiesbaden , 44* Ohl. von 1905.
6) LenzburgerPrämien -Anl .v .1885,
7) Offenbach a. M., Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
8) Portugiesische Bisenhahn -Ges.,

Obligationen.
9) Portugiesische 44* Tabak-

Monopol-Anleihe von 1891.
10) Russische Staatsbahnen . 4* Ohl.

IV. Emission von 1890.
11) Serbische Staats -Boden -Kredit-

Anstalt (Oprava fondova ), 44*
Gold-Anleihe von 1910.

12) Solma-Brauafelsiache 4 * Anl.
von 1880.

13) Westfälische landschaftliche
Pfandbriefe.

I) Badische Z'/^ /g Eisenbahn-
Änlehen von 1892 und !894.

lö . Verlosung am I. April 1912.
Zahlbar am 1. November 1912.

A-vB ' C‘>D->E-und F. h 3000,aeoo, 1000, SOO, 3V» und 200A
90 128 m 301 356 436 489 677 607
347 896 963 IMS 143 347 660 734 781
802 8186 18-1 189 396 411 420 461 600
6äü 861 691 824 838 873 989 948 3043
«0 t21  161 194 287 344 381 432 491
604 638 764 742 709 908 939 952 4009
088 099 196 243 222 226 233 326 335
341 362 361 394 464 622 636 649 562
663 666 682 662 708 863 974 6034 038
341 396 3S7 649 596 645 697 766 792
886 919 951 6000 061 249 283 301 331
476 488 697 610 666 747 760 866 915
7137 166 191 346 366 376 404 413 627
633 642 661 678 711 719 730 731 736

789 924.

2) Braunschweig-
Hannoversche Hypotheken¬

bank, Pfandbriefe.
Verlosung am 16. März 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
m%  Pfandbriefe.

Serie 4 vom 1. Soll 1873.
Sirt. A. ä 8000 A  44 117 199 263

280 338 394 406 406 410 421 606 589
B28 682 790 832 374 917 977 1079 098
Ul 117 169 142.

Lit . B. ä 1508 A  1282 288 303
837 339 415 4.76 564 670 673 676 677
684 788 807 843 966 2643 068 176 186
213 248 267 298 436 463 611 613 696
843 650 693 737 817 907 916 981.

Bit C. ä 800 M 8089 324 336
863 373 378 414 532 549 618 625 666
661 716 719 768 806 869 883 946 987
4002 019 029 061 072 312 482 696 760
760 810 826 845 880 894 906 5024 118
127 184 199 202 208 213 378 413 427
443 461 465 667 689 686 798 806 870
K78 939 0044 098 !3S 176 177 184 319
844 393 398 410 434 601 687 600 682
716 757 722 734 774 803 832 866 870
BOä 943 972 SN 7004 023 043 218 301
317 361 456 48S 623 664 656 663 582
633 691 812 860 964 8014 023 107
J78 334 674 632 677 712 880 884 922
963 888 9019 049 073 118 200 340 365
414 422 471 477 632 667 664 583 695
632 634 717 735 763 764 815 85! 894
Wö 926 927 988 10092 100 116 210
224 291 346 356 366 406 488 490 494
606 681 696 697 720 761 869 923
11043 062 188 262 277 327 482 491
606 682 630 643 697 704 739 774
964 966.

Serie K vom 1. J,, !I 1874.
Lit . A. ä 308 » A  84 162 203 279

282 331 347 362.
Lit . B. ä 150 « M.  401 433 680

630 742 763 768 826 861 964 979 1230
280 284 288 297 328 397 403 405 408
446 464 619 644 610 636 688 713 720
836 871 980.

Lit . C. a, 300 A  2010 040 064
132 168 190 260 381 386 390 408 410
421 446 610 536 667 690 691 738 760
870 887 912 891 3912 166 168 209
229 243 244 261 361 364 393 428 444
447 661 582 684 691 642 670 681 718
826 836 890 4043 072 102 103 111 229
377 337 429 476 663 993 906 5014 162
224 376 393 406 419 465 603 572 677
806 616 714 722 829 »0S3 098 104
124 270 278 2S6 317 367 368 386 461
468 477 531 532 651 664 564 611 730
833 SOI 7134 160 183 186 210 211 817
40b 464 474 49« 617 706 764 786 789
793 799 816 8048 «68 070 167 227 268
284 312 339 437 465 629 666 686 691
606 784 746 837 860 903 8082 133 136
211 248 298 341 369 363 374 419 494
583 642 630 727 739 889 984.

Serie 7 vom I. Juli 187».
Lit . A. k 5000 A  87 HO 112.
Lit . B. ä 1« ©» A-  204 208 317

383 428 460 616 660 698 624 663 675
729 731 766 767 949 978 1008 056 186
198 342 344 360 624 683 702 710 782
813 902 913 931 3033 047 068 163
263 282 303 341 312 419 433 643 663
667 684 730 748 863 887 997.

Lit . C. ä SO« A  4742 748 761
849 909 810 967 982 991 5004 006 009
131 224 322 384 416 483 670 723 760
707 856 983 994 6623 060 082 160
163 170 188 194 324 601 676 606 766
813 946 7044 OSO 097 178 268 282 396
420 431 443 463 460 615 637 696 704
113 738.

Lit . v . ä SOO jK. 9766 788 869
877 938 10024 095 105 136 209 214
228 367 372 619 620 683 835 669 728
744 773 785 822 863 924 978 11114
123 140 196 196 269 301 306 350 430
440 473 646 667 636 731 736 765 793
826 863 942 968 1S060 086 099 116
147 208 448 762.

Serie n  vem 1. Juli 1884.
Lit . A. ä 5000 A  107 131.
Lit . B. ä XOOOA  393 406 684

761 771 839 880 890 910 962 1096 102
104 134 859 620 781 784 786 986 S012
097 250 263 525 608 636 668 767 805
922 3036 089 107,114 233 286 301 378
387 451 508 617 618 803 884 905 913
914 948 4196 288.

Lit . C. k 500 A  4527 632 633
646 685 962 5171 268 272 431 643 752
816 948 6068 180 204 215 219 321 391
416 431 440 614 581 677 726 761 876
898 964 988 7094 143 232 237 277 309
332 369 422 466 656 747 763 808 891
933 8001 012 031 083 264 266 274 334
486 682 607 706 732 776 783 997 8149
317 329 387 527 686 763 10080 174
260 396.

Lit . v . ä 200 A  10428 464 488
683 710 743 766 11032 034 069 184
266 347 416 560 614 640 667 669 716
776 830 866 927 12002 114 137 362
461 622 675 784 920 970 13069 141
282 316 438 448 489 645 696 604 687
717 808 14077 201 377 449 461 664
789 813 15052 147 165 178 203 296
806 363 378 396.

Lit . E. ä 300 A  15411 437 489
624 684 686 826 919 16086 096 277
289 330 372 548 699 619 637 700 867
876 982 17012 198 246 448 667 678
686 639 682 792 888 963 18046 166
272 279 293 489 668 789 794 982 984
19069 121 239 297 342 373.

Serie 13 vom 1. April 1888.
Lit . A. ä 5000 A  70 102.
Lit . B. ä 1000 A  261 336 616

666 642 686 727 782 848 912 923
1102 130 223 226 230 441 714 767 863
938 997 3027 087 147 410 609 623 673
767 796 883 3071 126 180 224 238 387
661 732 778 801 4018 041 048 145 194
403 472 637 951 696 740 793 862 880
908 5009.

Lit . C. ä 500 .45 5219 395 640
714 766 780 798 801 857 865 «231 364
429 623 737 852 7106 165 317 838 488
613 632 661 741 841 896 948 8083 140
294 306 333 464 600 617 641 662 702
762 788 797 9016 177 294 600 626 698
627 631 700 739 779.

Lit . D. ä 300 A  9832 860 931 961
984 10636 704 740 760 895 11022 083
112 276 365 666 698 714 761 766 787
891 961 1S044 080 084 127 289.

Lit . E. ä 800 M 12348 381 389
391 512 620 536 836 864 935 960 992
13146 172 178 209 268 364 618 817
863 926 14060 311 326 336 449 687
662 663 748 807 900 15112 114 160
410 480 4SI 540 683 673 829 973
16124 190.

Serie 14 vem I . Januar 1889.
Lit . A. ä 5000 A  102.
Lit . B. ä 1000 A  291 7 iS 737

807 929 1154 230 688 2069 338 463
609 669 845 51146 403 763 812 861 863
4216 276 934 6035 119.

Lit . C. ä 500 A  6663 763 6395
479 669 729 867 7042 218 480 646 602
973 8014 176 222 243 622 646 787
0063 379 619.

Lit . I). ä 200 A  10168 986 11280
673 696 923 942 12134 135 137 240.

Lit . E. ä 300 A.  14002 115 245
277 284 325 370 619 660 581 829 906
942 962 15049 057 439 743 937 16107.

4 % Pfandbriefe.
Serie 13 vom I . März 1894.

Lit . A. ä 5000 A  108 242 270
273 465 684.

Lit . B. k 1000 A  924 981 1033
136 875 2671 943 8638 653 668 719
929 4634 677 728 786 835 5109 167
288 308 467 689 0141 328 361 386 580
691 810 680 779 982 7246 346 606
966 »291 467 596 610 742 9032 120
269 613 941 10166 264 636 639 670
696 653 697 786 792 906 929 l 1040
488 538 554 694 870 904 907 933 971
12066 081 169 614 719 826 952 974
993 998 13090 226 269 696 781 826
950 14064 076 316 385 473 629 930
942 15099 184 204 261 709 16306 316
674 805 826 17073 211 472 662 764
821 862 871 912 938 18231.

Lit . C. ä 500 A  1S174 21156
302 465 631 707 787 848 891 960 962
976 22112 200 666 668 810 946 967
968 2S190 331 631 702 827 865 24066
359 403 633 630 639 646 869 912 927
983 25030 066 321 417 498 662 689
806 923 948 26201 277 429 626 633
661 698 786 794 887 906 27003.

Lit . !) . ä 200 A  27517 638 660 671
931 28667 293 412 415 420 906 973
28071 231 261 467 30123 428 486 704
804 817 912 948 964 S1488 606 726730.

Lit . E ä 300 A  83082 181 287
295 374 692 948 973 33081 160 330
466 620 907 913 931 974 »4019 316
342 483 495 696 761 794 »6169 294
342 372 669 677 804 828 889 894
87006 195 306 447 732 808 933 38326
336 404 603 39060 082 089 239 314
620 829 980 4»»69 601 666.

3) Eisenbahn Bank
in Frankfurta.M.,Obligationen.

Verlosung am 3. April 1912.
8Hi ® Obligationen.

Zahlbar mit 104* am 1. August 1912.
Lit . C. ä 1000 A  93.
Lit . D k 500 A  74.

4 % Obligationen.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Lit . A. ä 5000 A  139 202.
Lit B. ä S««>0 A  213 307 382

610 662 076 741 788 886 1397 473

610 767 2232 238 239 658 681 720
8261 316 349.

Lit . C. ä 1000 A  56 121 207 388
407 607 617 870 941 1.037 049 132 473
659 847 981 2268 362 697 867 868 888
926 3056 308 572 783 897 987 4043
046 167 413 749 770 782 5270 354
476 699 «268 289 425 449 479 677 779
804 832 870 907 7061 478 640 698 781
982 8066 526 670 627 10203 246 260
262 266 287 308 312 317 340 389
11019 024 074 427 18687 609 613
699 725 811.

Lit . v . ä 500 A  92 118 208 291
341 414 670 763 1020 080 341 641 696
762 8061 294 337 691 622 721 794
331.6 694 764 837 4022 108 211 216
386 426 428 448 8030 049 167 180
338 6376 384 386 396 404 423 484 845
7721 745 795 8039.

Lit . E. ä SOOA  117 163 418 582
989 986 1035 368 610 645 2300 308
644 656 760 73! 956 974 3297 298 424
714 869 4160 240 338 660 622 679 740
863 5004 030 169 170 193 789 894
6173 292 827 908 928 986 998 7070
120 121 130 209 290 604 8131 172
186 195 220 296 297 363.

4) Guiliaume-Luxembourg-
Eisenfeahn, 3°/0 Obligationen.

Verlosung am 4. März 1912.
Zahlbar am 1. Mai 1912.

61—70 1361—370 3271—280 5781
—790 »011—020 061—080 10041—
060 11061- 070 12661—660 18031
—040 171—180 401—410 15316 - 320
16961—970 17091—096 16880—889
960- 9G9 19210—219 24480—489
22720—729 S4280—289 680- 689
770—779 S8880—889 8 8800- 809
31770 —772 38641 —650 85441—460
86661 —660 661—670 80851 —860
40441—460 41171—180 684- 689
48714—720 851—860 44681—680
45711—720 46241 —250 961—970
47781—740 50041—050 52881—840
54021 —030 5M71 —180 981—990
59861—660 751—760 «0561—670
701- 710 « 1421—430 63981—390
«3501 - 610 «8751—760 70661—660
71701—710 72231—240 73321—330
981 7« 021—030 751^ 760 77461—
470 611—620 73391—400 82201—
210 85971- 980 86141—160 »7571
—590 »0781—790 821—830 31665
—670 861—880 » 2001—010 151—153
441—450 641—560 93290 681—690
»5771 —780 »«371—380 07721—730
88291 —300 100991—10 *000 041—
060 975—97« 104601—610 681- 690
105661 —670 701—709 107961 - 967
108181 —200 108881 —900 120041
—060 125321 —340 1* 0061—080
601- 620 1S8821—840 120561 —580
135681 —700 188041 —060 142221
—340 148521 —540 147681 —700
1 *0021—040 341—360 150121 —140
361- 380 621- 540 ä 50 0 Fr.

5) Hotel Nassau
(Nassauer Hof) A.-S. in Wies¬
baden, 4V2% Obi. von 1905.

Verlosung am 3. April 1912.
Zahlbar mit 103* am I. Juli 1912.

Lit . A. ä 1000 A  62 72 112 163
216 244 402 407 440 451 635 586 680
697 609 652 700 740.

Lit . B. ä SOOA  801 803 832 900
923 1097 101 102 103 126 132 146 277
418 600 606 615 662.

6) Lonzburgor
Prämien-Anjeihe von 1885.

64.Prämienzieh Ungarn 30.März 1912.
Zahlbar sofort.

Am 29 . Fohr , 1912 Serien:
302 *03 67 * . SOO 1140 1339

1815 1553 918 » 2441.
Prämien!

Serie 302 Nr. 3 (250) 6, 408 2
(250) 6, « 74 3, SSL 6 (3000), 114»
3 9, ISS » 10, 1815 2 5 (3000) 10
(250), 2180 3 (250) 4 5 S, S4L1 6.

Bis Nummern , « sichen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt , sind mit 100 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 40 Fr . gezogen.

7) Qffwfeaeha. M., Stadt-
Schuidverschreibungen.
Verlosung am 23. März 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
4V2t  An leben vom 10 , Juli 1879.

u IttW Jl.  3 72 Hl 144 179 197
238 252 349.

a 800 A  357 360 394 395 406
443 508 666 626 632 704 761 786 789
793 863 946 1002 011 046.

kZOOA  1080 093 120 124 194211
21« 289 303 309 369 427 443 499 635.
4%  Aiilebe » vom 13. Juli 1900.

ä 200 « A  2 69 ISO 207 864 394
486 663 676 634 732 799.

k 1000 A  804 851 »01 951 1009
052 101 104 166 249 302 359 422 605
601 676 746 797.

ä 500 A.  1806 828 849 867 897
902 941 956 989 2034 076 107 160 161
177 243 244 301 320 339 378 396.

ä 200 A  3406 416 417 419 442
463 461 482 604 613 629 630 644 661
682 696 696 611 661 662 676 686 704
706 744 745 770 771 799 811 812 833
843 873 884.

8) Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft , Obligationen.
Die Tiio-ung lür das II . Semester

1911 ist durch Ankauf erfo lgt.

9) Portugiesische 4 '̂ %Tabok-
Monopol-Anleihe von 1891.

Verlosung am 20. Mftrz 1912.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrags

am l. April 1912.
41- 60 1061—OJO 511- 620 63t-

640 941—950 2591- 600 8841—860
4321- 330 771—780 5081- 690 7001
—010 791—800 8391- 400 461—470
8421—430 691- 600 911—920 11611
—520 851—860 12721—730 18531
—540 901—910 14641—650 671—680
15101—110 901—910 17221—230
261—260 811—820 18341—360 18161
—170 20211—220 21361 - 370 4SI
—440 22371—380 471—480 681- 690
761—770 23381—390 631- 540 761
—760 24841—860 25131—140 261—
260 341—350 741—750 28631 —540
981—990 27651—660 28101—110
29461 —470 30091—100 661—680
721—730 971—980 32291 —300 831
—840 33101—110 34901—910 961—
880 35031—040 041—060 36741- 760
38061—070 *0471—480 721—730
*2001—010 271- 280 *3071—080
221—230 45021—030 *«681—690
951- 960 47071 - 080 241- 250 541
—650 651—660 48881- 890 48071—
080 891- 900 50481 - 490 51661- 670
53141- 160 641—650 53101- 110
231—240 601—610 951—960 65281
—290 86331—340 57311—320 821
—830 891- 900 971—980 58621- 630
691- 700 59541- 660 731—740 961
—970 «0481—490 61281—290 83141
—160 331—340 «3371—380 88091—
100 911—920 «8341- 350 791—800
70081 - 090 391—400 671—580 671
—680 71181—ISO 441- 460 681- 690
911- 920 73381- 370 73771- 780
74181 —190 75441—460 77761—760
78121—130 641- 660 971—980 80541
—650 81051—060 961—960 88291—
300 84101—110 441—460 691—600
961—970 88001- 010 911—920 87461
—470 88431—440 90291—300 401—
410 611- 620 691—700 81141—160
081—690 981—990 9 3511—620 83261
—270 94021 - 030 461—460 85041
—060 161—170 461—460 811—820
921- 930 961—960 90811 —820 87181
—190 701—710 99021- 030 361—370
921- 930 101651—660 741—760 881
—890 102071 —080 10 *861—870
108631 - 640 108021—630 110981
—990 111081 —090 401—410 441—
460 112021 —030 201—210 11 .3301
—310 621—530 11 *931—940 115141
—160 281—290 861—860 871- 880
931—940 118971 —980 118631 —610
961—960 119631 —640 841—860
180041 —060 132191 —200 241.- 260
801—810 133001 —010 601—610 681
—690 134211—220 821—330 125061
—070 921—930126861 —860931—940
1* 7681- 690 841—860 129321—330
871- 880 130611 —620 1314* 1- 450
132091 —100 321—330 791—800
133091 —100 621- 630 761—770
13 *211—220 891—900 135131 —140
137061 —070 391—400 138371—380
441—460 130461 - 470 141231 —240
761—770 841—850 1*2821—830
1 *3391- 400 631- 640 1*4331- 340
*11—420 148301 —310 861—870
146081 - 090 661- 660 147081- 090
681- 690 671—680 1*8051- 060
1*9791—800 150161—170 151031
—040 601- 610 162141—160 181—
190 163391 - 400 971—980 15 *011
—020 155251—260 391- 400 156281
-290 961—97Ö’5)7U - 720*)S57721—
730 871—880 158321 —330 661- 660
159461 - 470 661—660 182231—240
621—630 891- 900 163211—220 911
—920 16 *611—620 861—870 891—
900 165111—120 361—370 166381
—390 661—670 621—630 911—920
168611 - 820 100061—060 271—280
641—660 171841 —860 881—890
173761 —770 961—970 174181—190
331—840 631—640 175081 —090 621
—630 821—830 170051 - 060 831—
840 861- 870 177771—780 178261
—270 731—740 841—850 170001—
010 281—290 471—480 511—620 991—
180000 611—520 561—660 671- 680
182081 - 090 831—840 871- 880
981- 990 185861—870 180241 —260
821—830 188681—590 601—610
180011 —020 361—370 101931—940
19 * 161—170 211—220 105131—140
137021 —030 141—160 421- 430 801
—810 911- 920 198371—380 471—
*80 199061—070 641—660 200201
—210 203061 —070 701—710 881—
890 204821 - 830 205061 - 070 841
—860 871—880 200WO1—010 207231
—240 641—660 208841 —860 203851
—860 891—900 310031 —040 Ul—
120 121—130 161—160 311181 - ISO
391—400 791—800 313641 —660 961
—970 318291 —300 641—660 21 *001
—010 411—420 2 56391—400 210381
—390 318111 —120 981—990 210221
—230 **0611- 620 811—820 231721
—730 332191 —200 828831 - 840
325191 —200 391- 400 8 2K471—480
771—780 287971 —980 238531 —640
SO,»141- 160 661- 660 801- 810
33 1481—490 33 3061—070 28 *411
—420 631 - 640 335391 — 400
811—820 238641 —650 237061 —070
221- 230 681—690 781- 790 238171
—180 2 * 1411—420 3*3161—170 341
—360 761—760 3 **611- 620 631—
640 811—820 245171 —180 361- 370
621—630 641—660 8*6131—1*0 331
—340 361- 370 401—410 2 *7601—
610 2* 8991—2 *9000 631—640 661
—660 260781 —790 901—910 251211
—220 262081 —090 361—370 791—
800 258381 — 390 35 *591 — 600
255231 —240 350401 —410 861—860
357361 - 370 268391 —100 461- 460
481—490 631—640 611—620 921—930
259381 —390 891—900 283671 —680
284211 —220 365771 —780 SOI—910
*««231- 240 504—670 267641 —650
268881 —890 209211 —220 270301
—310 781—790 861—870 271391—
400 481—490 661—670 272071 —OSO
811—820 881—890 275631 - 540
270671 - 680 821—830 377071 —080

*) So in der Originallists.

381—390 411—420 681—690 701—710
880461 —460 282261 —270 381—390
601—610 S8S041—060 741—760
284101 —110 387271 - 280 2 88671—
680 711—720 961—970 880241 —260
661- 570 200771 - 780 961- 060
301711 - 720 831- 840 293241 - 260
841- 850 803171 —180 921—930
30 *891- 900 293101—110 297001—
010 791- 800 298181 - 190 641- 650
661—660 290641 —650 300431 - 440
641—650 851—860 301601 - 810
302331 —340 431- 440 303171 —130
641—650 841- 850 981—990 304701
—710 307781 —790 911—820 308081
—080 491—600 771—780 809231—
240 721- 730 821—830 911—920
312141 - 150 318291 —300 601- 510
991—317000 321—330 318511 —520
310121 —130 320291 —300 591—600
941—960 322201 —210 681—590 801
—810 961—970 S23191 —200 811—
320 82Ö9U - 92Ü 827891 —900
828061 —070 391—400 611- 620
329651 - 660 911—920 3309 *1- 950
SS 1631—640 691—700 382631 - 640
833271 —280 771—780 33 *561- 560
335391 —400 771—780 350871 —880
337021 —030 339631 —640 731—740
340281 - 290 871—880 341601 —610
821- 830 342111 - 120 641- 560 661
—670 911—920 3** 101—110 » 46781
—790 340561 —660 347091 —10«
671- 580 848511 —620 3 *8691—700
761—760 360161 —160 351511 - 620
358021 —030 501—610 35 *541- 660
991—356000 101—110 350661 —670
701- 710 358051 - 060 431- 4*0
300131 - 140 271- 280 661- 670 731
—740 861161 - 170 891—990 36230}
—310 38 *991- 385000 191—200 71}
—720 368021 —030 071—080 367061
—070 171—180 861—870800 *71—4»0
370191 —200 371661 —570 37S411—
420 451- 460 781—790 8 73011- 020
891- 900 901- 910 375491 - 50»
378781 —790 3 78131- 140 37SS61-'
670 801—810 821—830 SOI- !" »
880621 —530 381141 - 160 382191—
200 211—220 781—790 38 *641- 66»
385141 —160 3 88961—960 389021-
030 161—170 841- 860 388211 - 22»
491—500 671—580 30131t —320 851
—860 961—970 395731 —740 961—
960 897131 —140 311—320 421—43»
621—630 701—710 388001 - 010
*00351 —360 C81—690 401 *21- 43«
631—540 611—620 *04891—90«
*06601 - 610 681- 690 *00621 - 630
407131 - 140 161—170 *08061 - 010
*80411 —420 410671 - 680 691- 60«
41 .8271—280 341- 360 431—440 61}
—620 413001 —010 631- 640 4 16091
—100 361—360 * 18031—040 191' '
200 261—260 361—360 801- 810
*19121 —130 *80671- 680 611- 620
*81201 —210 423711 —720 488331
—340 631—640 424891 - 900 487491
—600 98J—990 438861 - 870 <35311
—320 971- 980 432591 - 600 871-'
880 488421 - 430 591- 600 771—78«
801—810 484111 —120 701—71«
435661 —660 486111 - 120 438 *01
—460 801—810 439271 —280 321' '
330 981—990 440861 —860 44536}
-370 4*7031- 010 191- 200 4 *8661
—570 701—710 761—770 861—8.0
911—920 450491 —600 721- 73«
451371 —380 452111 - 120 *5391}
-920 455141—160 201—210 *56501
610 90t —910 *58161—170 241—230
791—800 450631 —640 *«0321—33«
601—610 462121 —130 *03761 —71°
*64021 —030 *65071—080 *« 7861-
870 941—960 *68031—040 631—53«
470321 —330 471311 —320 * 72461' '
470 761—760 *73001- 010 661- 57»
611—620 *7*081—090 601—61«
*75331 —3*0 611- 620 4 70181- 19«
301—310 477421—430 961- 97«
*78631 —640 470101 —110 241—260
721—730 *80461 —470 *81031 - 0*«
131—140 161- 170 801- 810 482601
—610 483681 —690 *85691- 60»
*86231 - 240 481—490 631—640 SU
—820 891—900 487121 —130 241-
250 480441 — 460 *90361 —3S»
*9 1601—610 *02431- 140 *9315*
—160 191—200 411—420 405021-
030 *90401 — 410 *97701 —71«
*98171—180 761- 770 *'09661 —660;

!0) Russische StaatsbahneR«
4 °/0 Obi. IV. Emission v. 1890.

Grolle Ges. der Itussrschen Eißenb-
22. Verlosung am 1/14. März 1912.
Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 1912.
ä 625 Kübel Metall . 1361 —37»

2826—860 8801- 826 11201 —22»
13676—600 18328- 360 18926—950
81301—325  22076 —100 8 *164—16};

I!) Serbische
Staats - Boden- Kredit-Anstalt

(Uprava fondova-,
4 ’/2% Gold-Anleihe von 1910-

Die Tilgung per 1. Januar l &l*
ist durch Ankaut

12) Solms-ßraunfelsische
4 °/0 Anleihe von 1880.

22. Verlosung am 4. April 191J.
Zahlbar am 30. Juni 1912.

Lit . 1). 33 63 172 200 213 402.
Lit . E. 790 791 821 901 930 100»

214 216.
Lit . F. 1308 318 372 491 532

663 688.
Zahlbar am 31. Dezember 1912.
Lit . D. 19 67 116 333 461 *96-
Lit . E. 617 636 763 776 837 103*

044 117 265 271.
Ht . F.  1 396 401 484. _

13) Westfälische
landschaftliche Pfandbriefe.

Die diesjährige Tilgung ist duiob
Ankauf erfolgt.
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